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VORWORT 

Dieses büchlein ist dazu bestimmt als anleitung in das 
linguistische sowohl als das rein practische Studium des 
gesprochenen Englisch zu dienen. Zu* gründe gelegt habe 
ich natürlich den mir geläufigen Londoner dialect, wie er in 
gebildeten kreisen gesprochen wird. 

Mein hauptaugenmerk habe ich auf die texte gerichtet. 
Die beschreibenden stücke sind so einfach wie möglich 
gehalten, mit sorgfältiger Vermeidung alles individuellen und 
ungewöhnlichen, sowohl was den inhalt als die form betrifft. 
Den stoff dazu habe ich grösstentheils aus bekannten popu- 
lären arbeiten entnommen, worunter Huxley's Physiography, 
Tylor's Anthropology und Wright's Domestic Manners and 
Sentiments besonders zu erwähnen sind. Die sentmsiz sol- 
len den lernenden auf die gespräche vorbereiten: es wird 
ihm hier eine sorgfältige auswahl der gebräuchlichsten und 
unumgänglichsten idiomatischen ausdrücke, unter logische 
categorien geordnet, geboten. Nach den gesprächen kommt 
eine kleine geschichte aus dem alltagsleben, frei nach 
Hood's Gypsey Party bearbeitet. Zum schluss habe ich ein 
kleines gedieht, ebenfalls von Hood, beigefügt, um den 
vollständigen Übergang in die reine kunstform zu veran- 
schaulichen. Letzteres habe ich natürlich ohne jede sonstige 
Veränderung einfach phonetisch transcribiert. 
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IV VOR WOR T 

Die in diesem buche angewandte phonetische transcrip- 
tion ist nichts als eine weitere entwickelung meines Broad 
Romic nach den schon im Handbook of Phonetics s. 192 
angedeuteten grundsätzen. Besondere Sorgfalt habe ich auf 
die bisher fast gänzlich vernachlässigte satzphonetik verwen- 
det. Ihr zu liebe habe ich keinen anstand genommen, die 
conventioneile worttrennung — wenigstens aus den texten — 
zu verbannen; in der grammatik und im glbssar — wo es 
sich ja mehr um das individuelle wort handelt — habe ich sie 
vorläufig beibehalten. Bestärkt wurde ich in diesem ver- 
fahren nicht nur durch rücksichten der phonetischen con- 
sequenz, sondern auch durch praktische erwägungen. Die 
erfahrung zeigt nämlich, dass wer einmal gewöhnt ist, sich 
in einem ohne worttrennung geschriebenen texte zurecht- 
zufinden, der wird auch der ebenfalls ohne worttrennung 
dahinfliessenden rede der eingebornen durchaus* nicht so 
rathlos gegenüberstehen wie ein andrer, der nie gelegenheit 
gehabt, sich im worttrennen zu üben. 

Dass die traditionelle Orthographie keine berücksichtigung 
in diesem buche gefunden hat, bedarf wohl keiner recht- 
fertigung. Hat man die Umgangssprache in rein phoneti- 
scher gestalt beherrschen gelernt, erst dann gehe man zum 
Studium der Schriftsprache in ihrer conventionellen Ortho- 
graphie über. 

Die grammatische einleitung ist so knapp wie möglich 
gehalten. Alles als bekannt vorauszusetzende, oder aus den 
vorhandenen hilfsmitteln leicht zu ergänzende, ist nur flüchtig 
angedeutet. Dies gilt nicht nur von der syntax im allge- 
meinen, sondern auch von der einleitung in die lautlehre. 



VORWORT V 

Einige abschnitte dagegen, die in den vorhandenen grammati- 
ken entweder ganz ignoriert, oder in durchaus ungenügender, 
oft sogar irreleitender weise, behandelt wurden, habe ich 
eingehender behandeln müssen. Ich nenne beispielsweise 
die wichtige abstufungslehre, und die hier zum ersten mal 
in die syntax aufgenommene darstellung der betonungs- und 
modulationsgesetze. Ebenfalls bin ich bemüht gewesen, 
die syntaktischen eigenthümlichkeiten der verbalumschrei- 
bungen bestimmter und klarer als bisher geschehen hervor- 
treten zu lassen, wenigstens in den hauptzügen. 

Indem ich diesen schwachen versuch den deutschen 
fachgenossen übergebe, bitte ich sie denselben als ein zeichen 
meiner aufrichtigen Verehrung und dankbarkeit gegen die 
deutsche Wissenschaft wohlwollend anzunehmen. 

Schliesslich sage ich herrn Dr. Wilhelm Scholle, in Aberyst- 
wyth, der meinen mangelhaften deutschen Stil vielfach ver- 
bessert hat, hiermit herzlichsten dank. 

HENRY SWEET. 
London, im April 1885. 



ZU DEN TEXTEN 

Die bezeichung der betonung in den texten geschieht nach 
folgenden grundsätzen : 

Starke silben werden durch vorhergehende spatien ange- 
deutet, wie in* drai Itend, wo beide silben stark betont sind. 
Ohne spatien geschriebene silben dagegen sind schwach, wie 
die zweite silbe in napig. Steht ein (•) mitten in einer gruppe, 
so wird dadurch die nächstfolgende silbe als mittelstark 
bezeichnet, wie han in tuwhandnd fijL 

(•) bei vorhergender spatie deutet an, dass die nächst- 
folgende silbe überstark ist, wie sprty in sam 'spriy. 

Schwach betonte und mittelstarke, im satzanlaut stehende, 
silben werden durch vorgesetztes (-) resp. (:) bezeichnet, 
wie in -it folouz, : toldfo sij, wo ü schwach, k>ld mittelstark 
ist. 

Alle gruppen, deren erste silbe ein d enthält, sind selbst- 
verständlich schwachbetont, ebenso einsilbige, auf i, u, o 
auslautende gruppen : brtit, bi i tu z. b. können nur -htit> 
-bi } -tu betont werden. 

(-) mitten in einer gruppe deutet an, dass ein vorher- 
gehender consonant als vocal fungiert, wie in ijzl-u 

Steht kein ausdrückliches modulationszeichen, so setzt ein 
comma immer ein (/) die übrigen interpunctionszeichen ein 
(\) voraus. 

In den texten werden ü und ö mit einfachem u, o wieder- 
gegeben. 
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GRAMMATIK. 



Lautlehre. 

Die Sprachorgane. 

Die grundlage für die sprachlaute bildet der aus der 
lunge kommende luftstrom, welcher beim durchgang durch 
kehlkopf, mund und nase vermittelst verschiedener ar- 
tikulation zu den verschiedenen sprachlauten verarbeitet 
wird. 

Bei den sogenannten stimmhaften lauten, wie aa, v, g, wird 
die im kehlkopf befindliche Stimmritze so weit verengt, 
dass die Stimmbänder durch die expirierte luft in tönende 
Schwingungen versetzt werden. Bei den stimmlosen lauten, 
wie f, k 9 steht die Stimmritze weit offen, und lässt die 
expirierte luft ungehemmt durchstreichen. Bei den geflü- 
sterten lauten wird die Stimmritze so weit verengt dass die 
expirierte luft ein reibendes geräusch erzeugt, ohne die 
Stimmbänder in Schwingungen zu versetzen. Beim ge- 
wöhnlichen flüstern werden alle stimmhafte laute durch die 
entsprechenden geflüsterten ersetzt; diese aber kommen 
auch in der lauten rede gelegentlich vor. 

Der unmittelbar über dem kehlkopf belegene hohlraum ist 
von dem munde durch das gaumensegel (weichen gaumen) 
geschieden. Bei den meisten sprachlauten sperrt das 
gaumensegel die nasenhöhle gegen die expirierte luft voll- 
ständig ab ; nur bei den sogenannten nasenlauten wird der 
eingang zur nasenhöhle durch Senkung des gaumensegels 
geöffnet. 

b 



XV111 GRAMMATIK 

Die mundhöhle ist ein hohlraum, dessen decke durch 
den harten gaumen, und dessen boden durch die mit dem 
beweglichen Unterkiefer verbundene zunge gebildet wird. 
Die alveolen bilden eine convexe Wölbung zwischen den 
zahnen und dem concaven harten gaumen. 

Quantität. 

Im allgemeinen genügt die Unterscheidung kurzer, halb- 
langer, und langer laute. Länge und halblänge werden 
in der lautschrift durch Verdoppelung bezeichnet; kürze 
lässt man unbezeichnet. Im englischen kommen lange 
vocale nur auslautend, wie in S99 ' hen^/aa 'weit', und vor 
stimmhaften consonanten, wie in pnzdi ' donnerstag *, haad 
'hart* vor; vor stimmlosen consonanten werden alle lange 
vocale zu halblangen verkürzt, wie in \>mti ' durstig ', haat 
'herz'. Lange vocale kommen überhaupt nur in stark- 
betonten silben vor; in schwachen (gewöhnlich auch in 
mittelstarken silben) werden sie zu halblangen, oder gar zu 
kurzen reduciert So wird in den texten (1.2) das mittel- 
starke ol nur halblang ausgesprochen, im gegensatz zum 
starkebetonten ol (2.3), welches seine volle länge bewahrt. 
Bei den diphthongen, die sämmtlich auf dem ersten dement 
betont sind, sind die Verhältnisse ganz ähnlich, nur wird die 
dehnung beinahe gleichmässig über beide demente vertheilt. 
sij ' meer ' z.b. wird beinahe sii-jj\ rouz 6 stand auf/ beinahe 
roo-uuz (beide elemente halblang) ausgesprochen, während 
in ijt ' essen ', roust 6 braten ' die beiden elemente zusammen 
nur eine halblänge bilden. 

Was die consonanten betrifft, so wird jeder auslautende, 
-nach einem starkbetonten kurzen vocal stehende consonant 
verlängert : vgl. hit ' treffen ' = hitt (11 halblang) mit haat, 
wo das / kurz ist. Ist der auslautende consonant stimmhaft, 



TONSTÄRKE XIX 

so wird die länge gleichmässig Über vocal und cohsonant 
vertheilt, gerade wie bei den diphthongen; bced 'schlecht' 
z. b, wird bacedd (beide laute halblang) ausgesprochen. 
Kurze betonte silben kommen im E. überhaupt nur in 
solchen Wörtern wie betd 'besser', sili 'dumm' vor, wo ein 
unbetonter vocal unmittelbar auf einfache consonanz folgt. 
Ebenso in wortgruppen wie pik-it ap 'heben Sie es auf! 1 , 
wo der unbetonte vocal durch keine pause vom vorher- 
gehenden consonanten getrennt ist. Wird ein solches wort 
oder wortgruppe langsam gesprochen, so wird der unbetonte 
vocal verlängert, wie in -whot-9 pitii ! 'wie schade!', stedü'l 
' ruhig ! ' Ein jeder consonant mit vorhergehendem kurzen 
vocal wird vor stimmhaften consonanten verlängert, wie in 
bild ' bauen ' = biüa\ penz ' Stahlfeder ' plur. = pennz im ge- 
gensatz zu bilt ' gebaut ', pens ' pfennige \ 

Tonstärke. 

Man pflegt drei grade der tonstärke (expirationsstärke) 
zu unterscheiden : stark (*), mittelstark (:) und schwach (-). 
Die betonungszeichen werden dem den anfang der tongruppe 
bildenden laute vorgesetzt, wie in :si-vi-lavzei : fen 'civil- 
isation \ In der praxis braucht man aber nicht die betonung 
jeder silbe ausdrücklich zu bezeichnen : die bezeichung des 
starken tones genügt in der regel. Behält man die gewöhn- 
liche worttrennung bei, wie in dieser grammatik geschieht, 
so lässt man alle auf der ersten silbe starkbetonten Wörter 
unbezeichnet; sonst bezeichnet man die stärkste silbe mit 
dem entsprechenden zeichen. Man schreibt also sabdi 
(=z'scet9di) 'samstag', :sivilavzeifm oder einfacher bloss 
sivilai'zeifm, ten -9 ;klok -9t nait ' zehn uhr abends ', bukoz 
-ai dount t/uwz ' weil es mir nicht gefällt * usw. 

bz 



XX ORAMMA TIK 

In der regel wird die tonsilbe nicht mit gleichmässiger 
tonstärke hervorgebracht, sondern es findet ein abnehmen 
des expirationsdrucks statt. In kcett «katze' z.b. ist das 7 
entschieden schwächer als das k, obwohl nicht so schwach 
wie etwa im deutschen hat. 

Tonhöhe. 

Stimmhafte laute, besonders die vocale, müssen immer 
eine gewisse tonhöhe (intonation) besitzen, die entweder 
eben oder gleitend ist. Der ebene ton kann hoch (hochton) 
oder tief (tiefton) sein. Viel häufiger in der rede kommen 
die gleitenden töne vor. Der steigende ton (/) kommt be- 
sonders in fragen vor, der fallende ton (\) in antworten. 
Zusammengesetzte töne sind der steigend-fallende (a) und 
der fallend-steigende (v). (a) hört man in sarkastischen 
ausrufen, wie Nm !, (v) in warnenden Sätzen, wie teik vke? ! 
' nehmen Sie sich in acht ! ' Bei den gleitenden tönen 
kommt ferner die gross«; der intervalle in betracht. (/) z.b. 
in foul mit geringem steigen gesprochen drückt blosse 
neugierde,. mit grösserm steigen erstaunen aus usw. 

Articulationsbasis. 

Der dumpfe klangcharakter des Englischen beruht auf 
den eigenthümlichkeiten seiner articulationsbasis, die sich 
von der deutschen hauptsächlich durch läge und gestalt der 
zunge und der lippen unterscheidet. Die verbreiterte zunge 
zieht sich von den zahnen (womit sie fast nie in berührung 
kommt) etwas zurück, und ihr vorderer theil wird concav 
gemacht, was besonders deutlich beim / zu merken ist. Die 
labialen (gerundeten) laute werden im E. ebenso bestimmt 
und energisch gebildet wie in andern sprachen, aber ohne 
die geringste vorstülpung der lippen. Bei den ungerundeten 
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lauten dagegen verhalten sich die lippen ganz passiv; es 
unterbleibt namentlich jene spaltförmige ausdehnung der 
lippenöffnung, wodurch in andern sprachen die palatalen 
vocale eine hellere klangfarbe erhalten. 

Vocale. 

Bei der bildung der vocale gibt es drei horizontale und 
drei verticale hauptstellungen der zunge. In ersterer be- 
ziehung sind die vocale entweder gutturale (back), wenn die 
zunge zurückgezogen und gegen den weichen gaumen 
gehoben wird, wie beim a ; oder palatale (front), wenn die 
zunge vorgeschoben und gegen den harten gaumen gehoben 
wird, wie beim *'; oder endlich guttural-palatale (mixed), 
wenn die zunge eine mittlere Stellung einnimmt, wie beim d. 
Sodann sind die vocale nach der grösseren oder kleineren 
entfernung vom gaumen hohe (high), wie beim t\ mittlere 
(mid), wie beim a, oder niedrige (low), wie beim cb. Diese 
entfernung geschieht hauptsächlich durch Senkung des Unter- 
kiefers. Jeder der so gewonnenen vocale kann fernerhin 
entweder eng (narrow) oder weit (wide) sein. Bei der bildung 
enger vocale hat man ein gefühl der Spannung in dem 
articulierenden theile der zunge, die Oberfläche der zunge 
ist stärker convex gemacht als bei der bildung der weiten 
vocale, in welcher sie schlaffer ist und mehr abgeflachte 
gestalt hat. Weiterhin kann jeder dieser vocale durch Veren- 
gung der mundöffnung^rtt«d?/ (rounded) werden, wobei hohe 
vocale, wie beim «, gewöhnlich die engste, niedrige vocale, 
wie beim j 9 die weiteste, mittlere vocale, wie beim ou, eine 
mittlere lippenöffnung haben. Somit erhalten wir 36 grund- 
vocale, die jedoch nicht alle im englischen vorkommen. In der 
folgenden tabelle sind alle felder leergelassen, die durch keinen 
englischen, deutschen oder französischen vocal vertreten sind. 
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VOCALE XXlli 

Über die englischen vocale im allgemeinen ist zu be- 
merken, dass anlautenden vocalen kein kehlkopfverschluss 
vorausgeht, wie im deutschen, es setzt vielmehr die stimme 
im vokalischen anlaut sofort ein. 

Wir gehen jetzt zu den einzelnen vocalen über. 

2. mid-back-narrow. kam 'kommen', kab 'färbe', bat? 
' butter ', hambag ' humbug '. 

6. low-mixed-narrow. s?? ' mein herr ', b??n ' brennen ', 
p??p?s ' absieht.' 

9. low-front-narrow. ke? ' sorge ', e? * luft ', ve?ri * ab- 
wechseln'. Dieser laut kommt nur in der Verbindung e? 
vor, wo er gewöhnlich (s. xviii) halblang ist. 

11. mid-back-wide. giaas 'glas', faa 'weit', aask 
' fragen '. 

14. mid-mixed-wide. bei? 'besser' trged? 'zusammen'; 
hat ' hoch ', ai ' äuge ', twailait ' zwielicht '. Dieser laut 
kommt nur unbetont vor, ausser im diphthong ai (= n). 
d wird sehr kurz und flüchtig ausgeprochen, oft sogar mit 
blosser flüsterstimme, besonders wo er zwischen zwei con- 
sonanten steht, wie in iB'gefo, s?p*femb? ' September '. 

15. low-mixed-wide. hau 'wie', aut 'aus', kompaund 
' zusammengesetzt '. Kommt nur in dieser Verbindung vor. 

1 6. high-front-wide. sil ' sitzen ', his ' zischen '. i vor ? 9 
wie in fi? 'furcht', tfüfl 'munter', und unbetontes i, wie 
in siii ' Stadt ', i % t?miti ' ewigkeit ' werden offener gebildet 
('gesenktes'/), indem die zunge eine Stellung halbwegs 
zwischen *' und e einnimmt. *' in z> ist halblang. Bei der 
bildung des diphthongischen ij\ wie in sij ' meer ', ijzi ' leicht', 
fijt ' ftisse ', hebt sich die zunge allmählich bis zur /-Stellung. 

17. mid-front-wide. men 'männer', hed 'köpf, insekt 
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' insekt ' ; sei ' sagen ', pleis ' platz '. Bei der bildung des et 
hebt sich die zunge nur halbwegs zur /-Stellung. 

18. low-front-wide. man 'mann 1 , vceli 'thal', kcefjT 
' fangen.' 

21. low-back-narrow-round. s* 'sah', fol 'fallen', fot 
' kurz \ Immer lang. 

28. high-back-wide-round. pul 'setzen', rum 'zimmer'. 
Halblanges u in w : pm ' arm ', krwl ' grausam \ Bei der 
bildung des diphthongischen uw, wie in huw ' wer ', ' ruwf 
dach ', stjuwpid ' dumm ', ziehen sich die lippen allmählich 
bis zur Zustellung zusammen, ohne Veränderung der zun- 
genstellung. 

29. mid-back-wide-round. Dieser laut kommt nur in den 
diphthongen ou und «vor: nou 'nein', houm 'heimath', 
paust 'post'; bot 'knabe', noiz 'lärm'. Bei der bildung 
des ou ziehen sich die lippen allmählich bis zur «-Stellung 
zusammen, ohne dass die zunge sich hebt. Beim oi hebt 
sich die zunge zu derselben Zwischenstellung wie beim ei. 

30. low-back-wide-round. not ' nicht ', log ' lang ', dog 
c hund '. 

31. high-mixed-wide-round. vcelj'ü ' werth ', folsüd ' Un- 
wahrheit', dgüwlai 'Juli', -jüw sij 'Sie sehen', dgcenjüni 
'Januar'. Unbetontes u geht regelmässig in diesen laut 
über. 

32. mid-mixed-wide-round. feVöu ' kerl ', windöuz ' fenster ' 
plur., höwtel ' hotel '. öu vertritt regelmässig ou in unbetonten 
silben. Kurzes und verkürztes gehen auch bei völliger 
unbetontheit in ö über: ö 'oder' (betont: w) 9 jo 'Ihr' 
(betont : fid)> ökioufo ' Oktober '. 



CONSONANTEN XXV 

Consonantexi. 

Consonanten sind geräusche die entweder durch verschluss 
oder Verengung an irgend einer stelle des mundcanals ge- 
bildet werden. Bei vielen consonanten ist der durch die 
mundenge hervorgebrachte geräuschlaut kaum hörbar, ausser 
wenn sie stimmhaft gebildet sind ; solche halbvocalische con- 
sonanten sind: j, w; r, // n, n, m. Im worte mjlk ' milch ' 
wird das / ganz als vocal verwendet Consonanten, bei denen 
der geräuschlaut deutlich hervortritt, auch wenn sie stimmhaft 
gebildet werden, heissen reibelaute. Stimmlose reibelaute, 
wfe A s >f*f* heissen Zischlaute, stimmhafte, wie 3, z, g, v, 
summlaufe. 

Ihren articulationsweisen nach theilen sich die conso- 
nanten in i) offene consonanten, wie r, s; 2) laterale con- 
sonanten, die von den seitenrändern der zunge gebildet 
werden, wie // 3) geschlossene consonanten (verschlusslaute), 
wie k, d; 4) nasenlaute (nasale), wie n, m. Ihren articu- 
lationsstellen nach theilen sie sich in 1) gutturale (back), wie 
k, y; 2) palatale (front) wie j; 3) apicale (zungenspitzlaute, 
point), wie /, f>; 4) labiale (lippenlaute), wie /, m; 5) gulturo- 
labiale, wie w (wozu das stimmlose wh), das eigenüich nur 
ein mit stärkerer lippenrundung gebildetes u ist; 6) dento- 
labiale (zahnlippenlaute), wie/! Die beiden ersten gruppen 
werden an denselben stellen gebildet wie die entsprechenden 
vocalgruppen. Die apicalen consonanten sind entweder 
alveolare, wie /, n, oder dentale, wie p, je nachdem die enge 
oder der verschluss an den alveolen oder den zahnen gebildet 
wird. Eine eigene abtheilung der apicalen conss. bilden j 
undyi Bei s wird die enge zwischen dem dicht hinter der 
Zungenspitze gelegenen theile des zungenrückens (blade) 
gebildet; von dieser Stellung gelangt man zu der desy* 
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t 

(blade-point) indem man die zunge ein wenig zurückzieht 
und die spitze mehr nach oben wendet. 

Der hauchlaut h is ein mittelding zwischen consonant und 
vocal. Er kommt im E. nur vor vocalen vor, deren mund- 
stellung schon während der bildung des hauches einge- 
nommen wird, so dass z. b. h in hij fast wie stimmloses i 
klingt, in huw fast wie wh usw. 

Alle consonanten können stimmlos, stimmhaft oder ge- 
flüstert sein. Auslautende summende consonanten, wie sijz 
'ergreifen', liv 'leben' fangen stimmhaft an und schliessen 
geflüstert ; geht ein geschlossener oder summender consonant 
unmittelbar voraus, so werden sie fast ganz zu fltisterlauten, 
wie in fijldz ' felder ', -aw selvz ' wir selbst.' Nach sum- 
menden consonanten werden g, d t ö, ebenfalls mit flüster- 
stimme gesprochen, wie in retzd ' hob ' ; ebenso in reidgd 
'wtithete', wo sowohl das auslautende d als das vorher- 
gehende g völlig geflüstert sind. 

Bei den geschlossenen consonanten beruht der unterschied 
von stimmlos und stimmhaft auf dem fehlen oder Vorhan- 
densein des stimmtons i) während der dauer des verschlusses 
selbst, und 2) während der Öffnung des verschlusses, oder 
des Übergangs zum folgenden laute. Bei den tonlosen 
verschlusslauten, k, /, p, wie in kam, ' komm ! ', bafo, ' butter ', 
ist Öffnung sowohl als verschluss stets tonlos, d. h. diese 
consonanten sind aspiriert, weniger stark jedoch als in der 
norddeutschen ausspräche. Folgt unmittelbar auf k, /, p 
ein tönender consonant, wie in trat ' versuchen ', plijz ' bitte ', 
so wird dessen erstere hälfte stimmlos ausgesprochen, = 
/-rk-rai, p-lh-lijz % 

Alle consonanten im Englischen sind ' weit '. 

Folgende tabelle gibt eine übersieht der englischen con- 
sonanten. 



'S» 














; 




.« 






















£ 






















«3 










1 












1 


V-t 










> 










X» 






















8 














' 








*> 






















Q 








■ 








. 




•V* 




















.« 






















•«* 






















<i 






















« 






















•s» 






















1 


43 










£ 










3 


£ 




















>» 






















'S» 






















st 






















Ü 




















•v» 




















•S 




























Cu 










Xi 


S 




s 




















•Sk 




















.« 






















•«* 






















$ 






















i 


«— » 










N3 








«o 


1 










^ 
«* 










^ 

8 


«5 


































1 


5$ 


Gfl 








•1 

öS 


N 








•V* 




















J3 






















>«» 






















8 


A 










*P 










*» 






















Q 




















k 
















•1 






















§ 






*-> 






U 


^H 


*U 


a 




& 






















•sj 






















^ 




















•v* 




















Q 






















•Sk 






















^ 












•»-» 










J3 






















*1 


















•v* 














« 






















k 






















| 






M 










bß 


p» 




3 






















VD 




















M 






















8 








8 








'S» 


«o 








'S» 


<u 






8 


8 
■s 

►5 


1 
1 

^5 


**4 






8 

s 


4 
1 


1 

4 



XXVÜ1 GRAMMATIK 



Lautstellung und Lautberührung. 

Im Englischen, wie in andern sprachen, kommt ein jeder 
laut nicht in allen Stellungen vor ; solche erscheinungen haben 
aber kein weiteres interesse für das practische Sprachstudium, 
ausser wo sie eine wechselende gestaltung eines und des- 
selben lautes herbeiführen, wie dies vor allem bei r der 
fall ist. 

Im E. erscheint r nur vor unmittelbar ohne pause nach- 
folgendem vokal, wie in hür -ij z'z\ ' hier ist er ' ; sonst, 
verstummt es, und lässt nur das vorhergehende 9 zurück, 
wie in -hijz hid\ 'er ist hier', hid -fiei aas 'hier sind sie'. 
Nach aa und 99 schwindet auch das 9 : faa ' weit ', /aar 
rwei 'weit weg', 99 'sich irren', 99riy 'sich irrend'. Nach 
j erhält sich das 9 im auslaut, schwindet aber vor erhal- 
tenem r : po9 ' giessen ', po9 daun ' hinuntergiessen ', por aut 
' ausgiessen \ Kurzer vokal + r kommt nur im wortinnern 
vor, wie in hari ' eile ', spirit ' geist '. Die einzelnen Ver- 
bindungen sind folgende : 

ar : hari ' eile ', karickj ' muth '. 

aa(r) : faa(r) ' weit ', staa(r) ' stern ', staari ' besternt '. 

aio(r) : faia(r) ' feuer ', faiari ' feuerig '. 

auo(p) : flau3(r) ' blume ', flauari ' blumenreich \ 

oe(r): 09(r) 'sich irren', oarirj ' sich irrend'. 

ir : spirit ' geist ', iriteit ' reizen '. 

ie(p) : hia(r) ' hier"', hiarirj ' gehör '. 

er : veri ' sehr ', beri ' begraben '. 

ee(p) : ea(r) ' luft ', ve9ri ' wechseln '. 

eie(r) : peia(r) ' bezahler '. 
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»r : naeröu c eng ', k»ri * tragen \. 

ue(p) : puo(r) ' arm ', kju9rias ' merkwürdig '. 

oue(r) : loua(r) ' niedriger '. 

o(r),o9 : po(r), poo ' giessen ', stori ' geschiGhte '. 

op : sori * betrübt ', forid ' stirn '. 

oie(p) : in # djoi3(r) ' geniesser \ 

r kommt auch nach dem unbetonten d sehr häufig vor, 
wie in beto(r) 'besser', sen/dri 'Jahrhundert', -&r iz 'es 
gibt ', ai'dü(r) ' idee '. 

Ganz analog ist die behandlung des n der unbestimmten 
artikel ; es erhält sich nur vor vocalischem anlaut des damit 
verbundenen wortes, sonst schwindet es: -m enimi 'ein 
feind ', -d man ' ein mann \ 

Die vocale von 9t 'der' und tu 'zu' werden vor con- 
sonantischem anlaut des folgenden wortes zu p abgeschwächt : 
-9t enimi, -9p mcen; -tu ijt ' zu essen ', -/? bed ' in's bett '. 



Formenlehre. 

Abstufung. 

Wörter die sehr häufig in unbetonter stelle vorkommen, 
pflegen gerne neben der ursprünglichen starken eine schwache 
form zu entwickeln, wie in dem satze -3> -z noübidi 9ed ' es 
ist niemand da ', wo 9a die schwache stufe vom starken 9e? 
vertritt. Obwohl der unterschied von stark und schwach auf 
betonungsverhältnissen beruht, so ist der ausdruck ' stark- 
stufig* durchaus nicht gleichbedeutend mit ' betont ', denn ein 
jeder laut, und folglich auch eine jede starkstufige form, kann 
sich auch in unbetonter stelle erhalten, wie z. b. das starke 
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dcet 'das' und das schwache #>/ 'dass' auch bei völliger 
unbetontheit sich streng unterscheiden. Schwachstufigkeit 
und unbetontheit dagegen bedingen sich in der regel gegen- 
seitig ; ein betontes foi ist sogar geradezu undenkbar, denn 
der laut 9 kommt nur in völlig unbetonten silben vor. Viele 
Wörter kommen überhaupt, wenigstens in der natürlichen 
rede, nur schwachstufig vor, wie z. b. 9, m ' ein \ Bei vielen 
Wörtern gibt es verschiedene, von der Schnelligkeit und 
flüchtigkeit der rede abhängige grade der schwachstufigkeit : 
ör ' oder ' z. b. erscheint auch als ?r, w ' von ' schwächt sich 
gelegentlich zu 9 ab usw. 

Besonders characteristisch für die schwache stufe sind die 
vokale ?, gesenktes i*, ü und ö, die nur unbetont vorkommen. 

9 vertritt folgende starke vokale : a : as ' uns ' ; aa : ar 
' sind'; 99 : war ' waren'; e : tfom ' sie ' acc. ; €9 : Sar ' dort' ; 
<b : Ö3t ' dass ' ; uw (durch die Zwischenstufe ü) : p ' Sie ' ; 
u : Jad ' sollte ' ; : W9z * war ' ; j : jar ' Ihr/ 

Gesenktes i vertritt regelmässig das betonte i', wie in it 
€ es ', gelegentlich auch ij, wie in mi ' mich ' ; gewöhnlich 
aber erhält sich ij auch in völlig unbetonter stelle. 

ü vertritt uw, wie in/# ' Sie \ 

vertritt 0, wie in ön ' auf*, und .?, wie in ör ' oder \ Der 
diphthong öu vertritt regelmässig ou, wie in öu ' oh ! \ 

Der äusserste grad der vocalschwächung ist die Schwund- 
stufe. Anlautende vocale schwinden regelmässig nach vor- 
hergehendem vocal in verbalformen wie aim (-ai cem) ' ich 
bin ', hijz (-Aij iz) ' er ist \ 0$ auch nach consonanten, wie 
in its (-# iz) ' es ist \ 9, gelegentlich auch i 9 wird gern vor 
/, n, m ausgestossen, besonders nach vorhergehendem s, /, d. 
Nach / bleibt 9 in der regel: vgl. ßf-9n suwp, 'fische und 
suppe ' mit 9is -n Scet ' dies und das ', hot -n kould ' warm und 
kalt'. 
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Consonantenschwund tritt ebenfalls häufig ein. h schwindet 
regelmässig ausser im anlaut : -hiz faafo, ' sein vater ' ; -its 
-iz fadSdt ' es ist sein vater \ w in einigen verbalformen wird 
ebenso behandelt, md ' und ' und snt i Sanct ' werfen den 
auslautenden cons. vor nachfolgendem consonanten regel- 
mässig ab, md gelegentlich auch vor vocalischem anlaut des 
folgenden wortes. 

Folgendes ist ein ziemlich vollständiges verzeichniss der 
schwachstufigen Wörter alphabetisch geordnet, mit beifügung 
der entsprechenden starken formen. Selbstverständliche 
Schwächungen von i zu gesenktem *, ou zu öu usw. sind 
nicht erschöpfend verzeichnet. 

bi = bij * sein, sei \ bij kommt auch als schwache form 
sehr häufig vor. 

bin = bijn l gewesen \ Gewöhnlich -bijn. 

d = i) hced ' hatte ' als hilfsverb ; 2) wud * würde ' als hilfs- 
verb : Seid, ' sie hatten, sie würden \ 3) = duw ' thun ' als 
hilfsverb : -haudp duw, ' wie geht es Ihnen?'. 

de = duw hilfsverb. 

dez = daz ' thut ' als hilfsverb. 

See = -dei aa, s sie sind \ 

8e ' der ', vor conss : -& man ' der mann \ 

Sem = Sem ' sie ' acc. pl. 

8911 = dem ' als ' nach comparativen. 

$9r = 1) ded ' ihr ' plur. poss. ; 2) for ' dort \ 

80z = -ddr iz, l es gibt \ 

8i ' der ', vor vocalen : -<?i ddp ' die erde \ 

= 1) ' ein ', vor consonanten : -* haus, ' ein haus ' 2) ov 
1 von \ 9 für dv tritt auch vor consonanten ein. 

od = 1) had ; 2) wud. 

el = wü ' werde ', als hilfsv. 
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om == cetn l bin ' hilfsv. 

©n = i) 'ein', vor vocalen: -m au? 'eine stunde'; 2) 
and, l und '. 

end = cend * und \ 

©r = 1) h??r, ' sie* fem. acc, ' ihr ' fem. poss. ; or, i oder \ 

es = as, ' uns '. 

et = cel ' bei, zu \ 

ev = 1) hcev ' haben' hilfsv. ; 2) ov ' von '. 

es = 1) &2* ' hat ' hilfsv. ; 2) cez ' wie '. 

fer =/tt ' für '. 

frem znfrom i von '. 

hed = &z</ (hilfsv.), nur im satzanlaut. 

her = fotr, nur im satzanlaut. 

hev = hcev (hilfsv.), nur im satzanlaut. 

hez = hcez (hilfsv.), nur im satzanlaut. 

y = hij 'er'. 

im = htm ' ihn '. 

is = £& « sein '. 

je =/uw ' Sie'. 

j9p =/?r ' Ihr ' poss. 

jü =juw i Sie '. 

kod = £«</ ' konnte ' hilfsv. 

ken = kcen ' kann ' hilfsv. 

kn = kcen. 

1 = wil ' will ' hilfsv. . 

m = 1) cem 'bin'; 2) cend 'und'. 

mem = mcednn ' frau ', als anrede. 

mes, mest = masi * muss '. 

mi = mij * mich ' auch -my ist häufig. 

n = cend l und '. 

ner = nor ' weder '. 

nör == nor ' weder '. 
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nt = not ' nicht '; nur in verbalformen, wie kaant ' kann 
nicht \ 

ön = on ' auf. 

ör = or s oder '. 

s = i) as 'uns', in-lets (gou) c lassen Sie uns (gehen)'; 
a)f*'ist'. 

som = sam i einige \ 

sor = s99r ' herr ', als anrede. 

sotf = satf ' solch \ 

sn = seini * Sanct ' vor eigennamen : -sn filz, * St. Paul's 
kirche \ 

Jed =/*</ ' sollte ' hilfsv. 

Ji =/*/ ' sie ' fem. Auch -fij. 

te = /«w * zu ' vor consonanten : -fo mij ' zu mir ', -/? ääw 
' zu ihm ' emphatisch (sonst : -üam). 

tl = M ' bis '. Auch -Hl 

tu = tmv ' zu r vor vokalen : -tu ijt s ' zu essen ', -tuim 
' zu ihm \ 

wed = wud ' wollte ' hilfsv. 

wer = «w?r ' waren, wäre \ 

wez = woz i war \ 

wi = wij i wir '. Auch -wij. 

a = i) 12 ' ist ' ; 2) hcez l hat ' hilfsv. 

Substantiva. 

Ausser der unflectierten grundform hat das Substantiv nur 
einen casus, den genitiv* Der gen. sing, hat als endung : 

1) -iz nach Zischlauten (s, z ; J, 5) : hmz ' pferdes ', dgodgiz 
'GeorgV. 

2) -z nach den übrigen stimmhaften lauten : deiz { tages ', 
dgonz ' Johan's ' ; ifaildz ' kindes \ 

c 



j 
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3) -s nach den übrigen stimmlosen lauten : nps ' erde ', 
kceis ' katze '. 

Der regelmässige plural wird ebenso gebildet: hosiz 'pferde *, 
deiz ' tage ', kceis ' katzen'. Einige Wörter auf p and f nehmen 
im plur. -9z, -vz als endtmgen an : baap, baads ' bad ' ; mau/>, 
maiiSz ' mund ' ; paap,paa9z i pfad ' ; oup, ou9z ' eid ' ; kaqf, 
haavz ' hälfte ' ; kaaf, kaavz ' kalb ' ; laif, laivz i leben ' ; 
lijf, lijvz ' blatt ' ; lauf, louvz * brod ' ; naif, naivz ' messer * ; 
/elf, felvZy ' brett '; ßijf, ßijvz ' dieb ' ; waif, waivz, l frau ' ; 
wulf, wülvz * wolf '. haus l haus ' hat im plur. hauziz. 
peni ' groschen ' hat neben dem regelmässigen peniz 

• groschenstücke ' einen collectivplural pens, in der Zusammen- 
setzung -p9tts : paundz, filiyz -m pens, siksp?ns usw. Von 
diesen lassen sich wieder neue (regelmässige) plurale bilden : 
tuw sikspmsiz. 

iyglifmm i Engländer' hat plur. -9i iyglif,vio it/glif ^eigent- 
lich adjectiv ist. Ohne dt bleibt der plur. dem sing, gleich : 
tuw iygli/mdn 'zwei Engländer'. Ebenso werden andere 
völkernamen, dessen adjectivischer plur. auf einen zisch- 
oder summlaut endigt, wie frenfimn * Franzose ', welfmn 

* Walliser', behandelt ; tfaiwimn 'Chinese' hat pl. -9? •tfarnijz. 

Daneben gibt es auch unregelmässige pluralbildungen : 

1) oks, oksn, 'ochs'. 

2) t/aild, t/uldrm, ' kind '. 

3) fÜP ' schaf ', und -mm, wie in dgenllmm ' herr, gebil- 
deter ' sind im plur. unverändert. 1 

4) fiä* fiß ' ^ uss ' > i uws ^ g*fi ' gpns ' ; man, men * mann ' ; 
maus, mais ' maus ' ; iuwj*, Üjk l zahn ' ; wutnm, wimin 
1 frauenzimmer \ 

s 

1 Eigennamen wie nomm 'Normanne' bilden ihren plur. regelmassig: 
tommz. 
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Der regelmässige gen. plur, ist dem gen. sing, gleich: 
-dd hosiz, 'der pferde'; bei den unregelmässigen pluralen 
wird er durch anfügung von -iz, -z oder -s an die grundform 
des plur. gebildet : gijsiz, menz, fijps. 

Sing. Gf. hos. maen. 

Gen. hosiz. maenz. 

Plur. Gf. hosiz. men. 

Gen, hosiz. menz. 

Wortgruppen werden wie einfache Wörter flectiert: -#> 

tuw -mis smips ' die beiden Fräulein Smith', :kwifn vikioridz 

palis 'der palast der königin Victoria'; -fo mcen -ai :so 

jestddiz faafo, ' der vater des mannes den ich gestern gesehen 

habe \ 

Adjeotiva. 

Geschlecht, zahl und casus werden beim englischen ad- 
jectiv nicht bezeichnet: die grundform ist nur der Steige- 
rung fähig. 

Die Steigerungsgrade werden folgendermassen gebildet: 
der comparativ durch anfügung von -*r, der Superlativ durch 
anfügung von -ist: big 'gross', bigdr 'grösser', bigist 
1 grösst '. Auf diese weise werden gesteigert alle einsilbige 
und viele zweisilbige adjectiva, wie prlait 'höflich', hcepi 
' glücklich ', ncerou ' eng ', houhdm ' gesund ', pleznt ' ange- 
nehm' usw. Viele zwei- und fast alle dreisilbige adjectiva 
werden nur durch Verbindung der adverbien nwr 'mehr', 
und moust 'am meisten' mit der grundform (positiv) ge- 
steigert, wie bjuwtifl ' schön ', compar. mod bjuwtifl, superl. 
moust bjuwtifl. Ebenso werden gesteigert pdfikt 'voll- 
kommen \juwsfl ' nutzlich ', onist ' ehrlich' usw. 

c 2 
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Unregelmässig werden gesteigert : 
baed, i\ * schlecht ' 

faar ' weit ' 



fjuw ' wenige ' | 

litl ' klein \ 'wenig'/ 
gud, wel, 'gut' 
meni ' viele ' > 



W39S 

{faatfer 
faatfar 



les 

beter 

mor 



W39St 

faatftst 
fddtSist 

lijst 
best 
moust 



matj ' viel ', ' sehr 

Die meisten davon sind zugleich adverbien. 

ould 'alt' hat neben outär, ouldist eine unregel massige 
Steigerung elddr y eldist y die meist nur vom verhältniss zu 
verwandten gebraucht wird: -hiz eich braß? 'sein älterer 
bruder', ^Si eidist dotd ' die älteste tochter '. 



Zahlwörter. 

Grundzahlen Ordnungszahlen 

i wan foast 

2 tuw sekand 

3 J>nj J>»d 

4 for fop 

5 faiv fifj> 

6 sikff siksj» 

7 sevn sevnj» 

8 eit eitj> 

9 nain nainj» 

10 ten ... tenj? 

ii Hevn Hevn]? 

12 twelv „ twelf)? 

13 •)>39'tijn -J?33'tijn}> 
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Grundzahlen Ordnungszahlen 

14 'fD'tijn .. •fotijnj) 

15 -fiftijn •fiftijnj) 

16 'siks'tijn «siks # tijnj> 

17 -sevn'tijn m •sevn'tijnjj 

18 •ei-tijn ,. ertijnj? 

19 •nain'tijn •naiirtijnj> 

20 twenti twentii)> 

21 twenti wan .. .. .. twenti faast 

22 twenti tuw twenti. sekand 

30 )?99ti J?99tiiJ> 

40 foti fotiij? 

50 fifti fiftiij? 

60 siksti sikstiij> 

70 sevnti .. .. *. ... seventüj? 

80 eiti .. eitiij? 

90 nainti .. naintiif) 

100 -ahandrad handrad]? 

10 1 -a handrad -n wan .. handrad -n faast 
200 tuw handrad .. .. tuw handradj> 

1000 -a ]?auzand ]>auzand}> 

2000 tuw ]?auzand .. .. tuw ]>auzand]> 

100,000 -a handrad fauzand .. handrad J>auzandJ> 

1,000,000 -a miljan .. .. .. miljan]? 

tuw und ßrij verkürzen und verändern ihre vocale in 
der Zusammensetzung mit -pms ' groschen ' : tapms, ßripms. 



... 
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Fronomina. 

a) Personaipronomina. 

Sing.' Nominativ ai ' ich ' juw (ju) * du ' 

Objectiv mij (mi) juw (ju) 

Plur. Nom. wij (wi) juw (ju) 

Obj. as (as, s) juw (ju) 

Sing. Nom. hij(ij)'er' it'es' Jij(Ji)'sie' 

Obj. him (im) it haar (aar, ar) 

» , » 

TV. Nom. Sei ' sie ' 

Obj. Sem (Öam). 

Die eingeklammerten formen gehören der schwachstufe an. 

Die verstärkten, zugleich auch reflexiven formen der 
personalpronomina sind : 

mar seif ' ich selbst ', awselvz ' wir selbst ' ; jo'self (Jrself) 
* du selbst ', jrselvz (Jrselvz) 'Ihr selbst'; him' seif (im* seif) 
'er selbst', itself 'es selbst', forself (rself) 'sie selbst', 
fim'selvz ' sie selbst \ Dazu auch das unbestimmte tvan'self. 

b) Interrogaiiva. 
Afasc. und Fem. Neut. 

Nom. huw (uw) ' wer ' whot ' was \ 

Obj. huwm, huw (uwm, uw) whot. 

c) Possessiva. 

Adj. : mat\ awr; jor> J9r; hiz (iz), its> fofr (*r), 9e?r 
(for); huwz (uwz). 

Subst. : main, aupz ; joz ; hiz, ifs t hnz } daz; huwz. 
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d) Demonstrativ a. 

Sing. ?Sis ' dieser ' Säet ' jener \ 
Flur. tSijz Souz. 

e) Indefinita, 

Die substantivisch gebrauchten unbestimmten pronomina 
und adjectiva, wie wan 'einer', afor 'andrer* und ihre 
Zusammensetzungen, enibodi ' irgend jemand ', bilden einen 
genitiv oder possessiv auf -z : wanz, afoz usw. wan und 
afor haben auch die plurale wanz, afoz. 

Eigenthümlich ist die Verbindung von fjuw ' wenige ' mit 
dem unbestimmten artikel : -9 fjuw men 'einige männer\ 
ounli -* fjuw -w -99 Ui9Z y ' nur wenige von den briefen \ 
Ebenso mit mau (viele): -9 greif :meni pijpl 'viele leute\ 
Bei ol 'all' steht der bestimmte artikel zwischen rt und 
seinem subst. : jI -fo taim ' die ganze zeit ', il -fo men. 

Verba. 

A) Consonantische classe. 

. Indkativ 
Präsens Präteritum 



Sing. 1 kol ' rufe ' 


kold 


„ 2 kol 


kold 


„ 3 kolz 


kold 


Plur. kol 


kold 



Imperativ kol. Infinitiv kol. 
Particip des Präsens {Gerundium} kolin. 
Farticip. des Prät. kold. 

Der nur vereinzelt vorkommende conjunctiv unterscheidet 
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sich vom indic. nur in der 3 pers. sg. Präs., der im conj. 
flexionslos ist — hl. 

Die unveränderte form hl nennt man * grundform'. 

Die anfügung des flexivischen -z folgt denselben regeln 
wie bei der substantivflexion : hlz, sijziz ' ergreift ', histz 
' zischt '. sei ' sagen ' hat vocalwechsel : sez. 

Die präteritalendung erscheint als : 

1) id nach / und d : di'laitid ' entzückt', nodid ' nickte '. 

2) d nach den übrigen stimmhaften lauten : pleid ' spielte ', 
seivd ' rettete ', drcegd ' schleppte \ 

3) / nach den übrigen stimmlosen lauten : puft ' stiess ', 
lukt ' sah '. Nach stimmhaften lauten in fomt ' brannte ', 
dwell ' wohnte \ hmt l lernte ', spät ' vergoss '. Folgende 
verba verwandeln auslautendes d in / : bend * biegen ' öent, 
bäd l bauen ' bat, lend ' leihen ' lent> send ' senden ' sent, spend 
' ausgeben ' spenL 

Folgende verba bilden ihr Präteritum (und partic. des 
prät.) durch anfügung von d oder / mit vocalwechsel. 

d : ht9r ' hören ' hnd. sei ' sagen ' sed (vgl. sez). sei 
i verkaufen ' sould; tel ' erzählen ' tould. 

t : krijp 'kriechen' krept ; drijm 'träumen' dremt; fijl 
1 fühlen ' feit; kijp ' behalten ' kept; lijv ' zurücklassen ' left; 
mijn ' bedeuten ' ment; slijp ' schlafen ' slept; swijp ' fegen ' 
swept. bat ' kaufen ' bot; luwz ' verlieren ' hst. 

Die folgenden stossen ihre auslautenden consonanten vor 
der präterialendung aus, vor / mit vocalwechsel : 

d : meik ' machen ' meid. 

t : briy ' bringen ' bnt; piyk ' denken ' ßjL sijk ' suchen ' 
sil; tijtf ( lehren ' tot. kcetf ' fangen ' ht. 
aask ' fragen ' stösst nur das k aus : aast. 
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B) Vocalische Classe. 

Diese classe weicht von der vorigen nur in der bildung 
des prät. und des partic. prät. ab. Sie umfasst nur eine 
beschränkte anzahl von verben. 

d) Partic. prät. auf-n. 
a) ungleiche vocale im prät. und partic. prät* 

giv ' geben ' geiv, givn. 

draiv ' treiben ' drouv, drivn; raid ' reiten ' roud, ridn; 
rait 'schreiben' rout, ritn; raiz ' aufstehen* rouz, rizn. 
flai ' fliegen ' fluw, floun. 

ijt ' essen ', et, ijtn. sij ' sehen ' s* 9 sijn. 

feik ' schütteln ' fuk, feikn; leik ' nehmen ' tuk, teikn. 

blou ' blasen ' bluw, bloun; grau ' wachsen ' gruw, groun ; 
nou ' wissen ' njuw, noun; prou ' werfen ' pruw, proun. dro 
' ziehen ' druw, drm. 

ß) gleiche vocale im prät. und partic. prät. 

lai ' liegen', lei, lein, haid 'verbergen' hid, hidn; bait 
' beissen ' bit, biln. 

frijz ' frieren ' frouz, frouzn; spijk ' sprechen ' spouk, 
tspoukn; stijl * stehlen' stoul, stouln; wijv 'weben' wouv, 
wouvn. breik 'brechen' brouk, broukn. tfuwz 'wählen' 
t/buz, t/ouzn. 

tred ' treten ' trod, trodn. 

be?r 'ertragen', bor, bm; swedr ' schwören ' swjt, swm ; 
tedr 'zerreissen' tor, tm; wedr 'tragen', 'abnutzen' wir, 
wm. 

biß ' schlagen ', biß, bijtn. 
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b) Partie, prät. ohne -n. 
a) ungleiche vocale im prät. undpartic. präi. 

bigin 'anfangen* bi'gcen, bi'gan; driyk 'trinken', drceyk, 
drayk; riy 'klingeln' r&y, ray; siy 'singen' scey, sag ; 
siyk 'sinken' sceyky sayk; spriy 'springen' sprcey, spray; 
swim ' schwimmen ' swcsm, swam. 

kam ' kommen ' keim, kam. ran ' laufen ' rcen, ran. 

ß) gleiche vocale im prät. undpartic. prät. 

dig 'graben' dag; kliy 'sich anschmiegen' klag; sptn 
1 spinnen ' span; stik ' stecken ' stak; swiy ' schwingen ' 
sway; win 'gewinnen* wan. hceg 'hangen' hay. straik 
' schlagen ' strak. 

baind ' binden ' baund; faind ' finden ' faund; graind 
' grinden ' graund; waind ' winden ' waund. 

lait ' anzünden ' lit. 

hould 'halten' held. blijd 'bluten' Med; fijd 'füttern' 
fed; lijd 'führen' led ; miß 'begegnen' met; rijd 'lesen' 
red. 

sit ' sitzen' scet ; spit ' spucken' spat. 

rweik ' aufwachen ', rwouk. 

get ' kriegen ' got. fain ' scheinen ' fon. fuwt ' schiessen ' 
Jbt. fait 'sich schlagen ' frt. 

Mit consonantenschwund : stcmd ' stehen ' stud. 

Folgende verba haben gleichen vocal in der grundform, 
dem prät. und dem partic. prät. 

spred ' ausbreiten '. 

b?9st ' bersten '. hddt ' weh thun '. hit ' treffen '. kaast 
'werfen', hat 'schneiden'. hs.t ' kosten', put 'stellen'. 
fat ' schliessen '. sei ' setzen '. 
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Einige verba zeigen neben dem regelmässigen /-prät. ein 
partic. prät. auf -n : 

fou l zeigen ', foud, Jbun. sou c säen ', soud, soun. swel 
' schwellen ' sweld, swouln. Mit Stammwechsel : gou ' gehen \ 
wen/, gm. 

Q Defectiva. 

Diese verba haben nur präsens und prät. : der infin. und 
die beiden particc. fehlen ; bei mast und .?/ fehlt auch das prät. 
Alle diese (wie auch die unregelmässigen) haben negative 
formen, die durch anfügung von nt gebildet sind, oft mit 
vocalwechsel und consonantenschwund. Eingeklammerte 
formen gehören der schwachstufe an. 

mei 'mag* meint ; mait, maitnt. 

wil (/, ail, juwl usw.) ' will ', wount ; wud, (*/, aid, juwd, 
hijd, fijd, t'fyd, wijd, Jttwd, tfezd), wudnt. 
fal {yiy aifly juwfl usw.), ' soll ', faant; Jud (J?d), fudnt. 
mast (mtst, nus) ( muss ', masnt. 
kern \hn) c kann ' kaant; kud (fad), kudnt. 
ot l sollte ', ' muss ', rtnt. 

Diese verba nehmen kein s im präs. sg. 3 : -hij mei, 
meint, wil, wount usw. Ebenso de?r ' wagen ' und nijd 
i brauchen \ die fast nur in den negativen formen des 
präsens vorkommen : -hij demt y -hij nijdnt} 

r ' 1 ~ " — - 1 

1 de?r in der bedeutung ' herausfordern ' ist regelmässig. 
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D) Anomalia. 

i)by'sein'. 

Bei diesem verbum besteht ein sonst nur sporadisch auf- 
tretender unterschied zwischen indicativ und conjunctiv. 

Indicativ Conjunctiv 

Präs. Sg. i sem (m ; aim) ; eint bij 

2 aar (ar ; jor, jör, jar) ; eint bij 

3 iz (z, s ; hijz, Jijz, its) ; iznt bij 
PL aar (ar; wiar, jar imü.,oear); eint, bij. 

PräL Sg. i woz (waz), woznt waar (war) 

2 waar (war), waant waar (war) 

3 woz (waz), woznt waar (war) 

PI. waar (war), waant. waar (war). 

Imper. bij. Infin. bij. 

Partie. Präs. bijirj. Partie. PräL bijn. 

2) h«v ' haben *. 

Präs. 

Sg. 1 haev (av, v ; aiv), haevnt 

2 haev (av, v ; juwv), haevnt 

3 haez (az, z, s ; hijz, Jijz, its haeznt 
PL haev (av, v ; wijv, juwv, oeiv) haevnt. 

Prot. 

Sg. 1 haed (ad, d; aid), haednt 

2 haed (ad, d; juwd), haednt 

3 haed (ad, d ; hijd, Jijd, itad), haednt 
PL haed (ad, d ; wijd, juwd, Seid), haednt. 

Imper. haev (av). Infin. haev (av). 

Partie. Präs. haevin. Partie. PräL haed (ad). 
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3) duw ' thun \ 
Präs. Prät. 

Sg. 1 duw (da), dount did, didnt 

2 duw (da), dount did, didnt 

3 daz (daz), daznt did, didnt 
PL duw (da), dount did, didnt. 

Imper. duw* Infin. duw. 

Partie. Präs. duwig. Partie. Prät. dan. 



Syntax. 
Tonstärke. 

a) Composilionsbetonung* 

Für die compositionsbetonung gilt im allgemeinen in 
logischer beziehung die regel : gleiche betonung {'a'a) trennt, 
ungleiche (gewöhnlich *aa, seltner a'd) verbindet die durch 
die Zusammensetzung ausgedrückten begriffe. 

In der Verbindung Substantiv + Substantiv wird demgemäss 
die erstere betonungsweise in den fällen angewandt, wo 
das erste dement einfach attributiv auftritt, und durch ein 
adjectiv vertreten werden könnte, wie in folgenden bei- 
spielen : 

bou windöu ' bogenfenster ' ; rok solt ' Steinsalz \ stijl pen 

* Stahlfeder ' ; plam pudiy ' rosinenpudding '. gaadn wrf 
' gartenmauer '. ijiynvy s/aar ' abendstern '. mcen kük ' koch '• 
hed weiter i Oberkellner '. 

Die wichtigsten ausnahmen sind die benennungen von 
naturgegenständen, die die betonung % aa annehmen, um die 
Verbindung der beiden begriffe zu einer einheit zur anschauung 
zu bringen : gouldfif ' goldfisch ' ; batoflai ' Schmetterling ' ; 
ceplirij l apfelbaum ' ; scendstoun ' Sandstein '. Der unter- 
schied zwischen blcek bnd ( schwarzer vogel ' und blcßkbddd 

* amsel ' beruht auf denselben principien. Besonders zu 
beachten sind auch die Zusammensetzungen mit -strijt : 
oksfddsirijt * Oxfordstrasse ' (ebenso haistrijt ' Hauptstrasse '), 
im gegensatz zu den mit roud * weg ', skuuedr ' viereckiger 
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piatz ' usw. zusammengesetzten Ortsnamen, wie oksfdd roud, 

hcer&üd skwetr, ' Hanover Square '. 

Wird dagegen durch die Zusammensetzungen irgend ein 

causales verhältniss, eine handlung oder ein phänomen, 

ausgedrückt» so wird die zweite betonungsweise angewandt : 
reinbou ' regenbogen' ; trbceköusmouk ' tabakraudh '. stijm- 

bout ( dampfschiff '. flawpot ' blumentopf '. mjuwzikmaastrr 

8 musiklehrer '. wokiyikstodfm ( fusstour '. bukbainddr ' buch- 

binder '. ddpkvoeik ' erdbeben '. 

Bei der Verbindung adjectiv (adverb) + adjectiv herrscht 

gleiche betonung vor ; gud lukiy ' hübsch ', haad boild i hart 

gekocht', twentifaiv 'fünfundzwanzig'. 

Gleiche betonung kommt sogar bei unzertrennlicher com- 
position vor, wie in 'arrduw ' losmachen ', m mis m dgadg ' falsch 
beurtheilen ', % p9rtyn i dreizehn ' usw., und in andern Wörtern, 

. wo das unzertrennliche compositionsglied eine deutlich 
ausgeprägte bedeutung hat. Merkwürdigerweise kommt 
gleiche betonung auch bei einfachen Wörtern vor. Dies 
ist besonders bei interjectionen, wie 'hatlou. •öraa'vou, und 
fremden orts- und völkernamen, wie 'bdrlin f Berlin ', m tfavnijz 
4 chinesisch ' der fall. 

Wird ein gleichbetontes compositum vor einem Substantiv 
attributiv verwendet, so tritt regelmässig die betonung *aa ein ; 
-hij% gud neitßd 'er ist gutmüthig', aber -* gudneitßd felöu 
1 ein gutmüthiger kerl ' ; haadboäd egz i hartgekochte eier' ;• 
pdrtijn men ; bwlin wul ' Berliner woHe '. Vgl. auch -? sik$9- 
klok din9 mit -wtj dain -dt siks -d klok * wir essen um sechs \ 

Die betonung <va tritt besonders in den fällen auf, wo zwei 
substantiva durch w x von ' oder md * und ' formelhaft ver- 
bunden werden, wie in bildwfe* l Speisekarte ', mcen?(v)foTV9?ld 
Mebemann'; kapmsistr 'ober- und Untertasse', naifirfik 
4 messer und gabel'. Ebenso in Verbindungen wie ;misto 
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smz/> 'herr Smith', ~mis rotoisn 'Fräulein Robertson' usw. 
Ferner in ausrufen, wie -gud mmiy\ ' guten morgen l \ 

b) Satzbetonung. 

Die Satzbetonung hat sehr verschiedene functionen; die 
haupttypen sind folgende : 

i) die emphatische betonung : -juwl kceiffö 'dep -9V kould\ 
' Sie werden sich zu tode erkälten ' ; -ai % hvait rgrij -wi9-ju\ 
' ich stimme volkommen mit Ihnen tiberein \ 

2) die gegenüberstellende betonung: -0*9 % taun maus -tn 
-$9 'kantri maus, ' die landmaus und die stadtmaus ' ; fopttjn/, 

fitijni ', fiftijn\ 'dreizehn, vierzehn, fünfzehn* (beim zählen; 
isoliert dagegen : 'fortijn usw., wie in der antwort auf die 
frage -hau ould -9 -ju\ ' wie alt bist du ? '). 

3) die hervorhebende betonung : luk -hau "wet -ai cem\ ! 
' sehen Sie, wie nass ich bin ! ' In der regel wird jedes wort, 
das eine neue Vorstellung ausdrückt, durch stärkere betonung 
hervorgehoben; Wörter dagegen, die schon erwähnte oder 
als bekannt vorauszusetzende Vorstellungen ausdrücken, 
werden minder betont : -m 'iggli/mm -W9z :wans trcevliy -in 
*t/aifi9\.. -b*i :iyglifmm % .( 'ein Engländer reiste einst in 
China . . der Engländer . .' 

4) die gruppierende betonung. -fl -wij smouk -9 *paip 
to:gedd\ ? ' wollen wir eine pfeife zusammen rauchen ? ' ; -ai 
kaant -get *rid -w -im\ 'ich kann ihn nicht los werden'; 
-ainevB sj -ju -in -d dres 'kout bi:fo9\ ' ich sehe Sie zum ersten 
mal in einem frack'. Hier wird % paip t?:ge$9 usw. durch die 
stärkere betonung von paip resp. kout zu einer art conv 
positum verbunden; vgl. die gleichbetonten -fl -wij smouk 
-9 paipl ? ; -ai kaant -get rwei\ ' ich kann nicht loskommen '; 
-ai nev9 sj -Ju -in -9 dres kout. 



SYNTAX i TONSTÄRKE xlix 

Bei der Verbindung von adjectiven mit Substantiven (so* 
wohl prädicativ als attributiv), und von adverbien mit andern 
Wörtern herrscht in der regel gleiche, betonung vor : -? big 
blcek dogy ' ein grosser schwarzer hund', -*/ -s haadli taim -t* 
gou -Jet\ 'es ist kaum zeit schon zu gehen' ; -ai -m kwait, 
redi\ ' ich bin ganz fertig ' ; -i'/ reinz haadx '* es regnet stark \ 
Dies ist besonders in negativen Verbindungen der fall: -ai 
piyk not\ 'ich glaube nicht' (vgl. -aifiipk -sou\ 'ich glaube'); 
-ai kaant gou ' ich kann nicht gehen ' (vgl. -ai -km duw -it 
trmorou ' ich kann es morgen thun '). 

Steht dagegen ein subst. als object bei einem verbum, mit 
dem es eng zusammenhängt, so dass eine art compositum, 
entsteht, so wird das subst. stärker betont : -fo :ran -9 reis\ 
'einen wettlauf machen', -fy :spijk il -w ;tniwan\ 'jemandem 
übles nachreden '. 

Stehen drei starkbetonte Wörter neben einander,, so wird 
oft der ton des mittleren wortes herabgedrückt : vgL plam 
pudig mit iyglif :plam pudiy^faiv minus mit faiv : minus -fa 
ten 'fünf minüten vor zehn'. Dieses tritt besonders bei 
raschem sprechen ein, wie umgekehrt bei langsamer, nach- 
drücklicher rede eine ebenere betonung vorherrscht. 

Unbetont sind in der regel alle logisch untergeordnete 
Wörter, wie die beiden artikel, die präpositionen, die hilfs- 
verba, und viele pronomina und partikel (Wegen der dabei 
vorkommenden lautlichen Veränderungen siehe s. xxix). 

Auch substantiva und verbä (seltener adjectiva) von unter* 
geordneter bedeutung werden ebenso behandelt, substantiva 
wie fiiy ' ding ', kaind « art ', steit c zustand ', paat ' theil ', 
verba wie hcev ' haben ', get ' bekommen ', tneik ' machen ', 
gou. 'gehen': -fo fmt -piy -ai sj t 'das erste, was ich 
sah'; :sampiy -pv ffcet -kaind, 'etwas derartiges'; ~in -$* 
:steit -m veip?, < im dunstförmigen zustande'; sam -paats ~pv 

d 
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igghnd, ' einige theile von England* ; -t? -hceo -to phg? l das 
vergnügen haben ' ; -to :get bcek, ' zurückkommen ' ; -to -meik 
-9 noiz, ' lärm machen '. 

Viele substantiva und verba werden enclitisch behandelt : 

:aa -ju igouirj houm -dgon/i, gehen Sie nach hause, Johan?; 

jes -s?\, 'jawohl!'; -s?m bred -plijz\, 'bitte, etwas brod!*; 

-p -<F? doktdr -ai s?:fouz\ * Sie sind wohl der arzt ? ', -tts 

hü -iznt -i/\ ? ' es ist spät, nicht wahr ? ' 

Bei emphatischem usw. gebrauch können natürlich fast 
alle unbetonte Wörter auch betont vorkommen. Gelegentlich 
entwickeln sich dabei specielle bedeutungs- und functionsver- 
änderungen. 

h»v in der bedeutung 'müssen' ist stark-, in der be- 
deutung 'haben', 'lassen' schwachbetont : -juwl hav -to 
-hcev -jö he? :kat\, 'Sie werden sich die haare schneiden lassen 
müssen '. Schwachstufiges hro kommt nur als hilfsverbum vor. 

duw als hilfsv. ist immer betont, weil emphatisch : duuo 
-bi kwaüi\ ! , ' sei doch ruhig ! ' 

Ueber die hilfsverba im allgemeinen ist zu bemerken, dass 
die schwachstufigen formen nur in der Stellung vor dem 
hauptverbum oder (bei bij) dem prädicat vorkommen : -hijz 
-9 fuwl\ ' er ist ein narr ' aber :whot -9 fuwl -ij -iz\ ! ' was 
für ein narr er ist!'. Sehr oft wird ein auf diese weise 
alleinstehendes hilfsv. starkbetont, besonders iz nach de- 
monstrativen und fragenden Wörtern : :huw iz -ij\1 'wer 
ist er ? ', -ai wand? : whedr -ij -iz\ c mich wundert, wo er 
steckt ? ' Auch in antworten und dgl. : -iz -ijredii ? -aiiks-pekt 
'ij iz\ * ist er fertig ? ich denke, ja ' ; -wil -ij duw üi ? -ai 
dount :nou -wheSdr -ij wil -ö not\ ' wird er es thun ? ich weiss 
nicht ob er es thun wird, oder nicht'. Vgl. -ai dount :nou 
-wheS?r -ijl duw -it -ö not. 

whot als adj. is stark-, als subst. gewöhnlich schwach- 
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oder mittelstarkbetont : whot tai'm iz -/A ? ' wie viel uhr ist 
es ? ' ; : whot -s -J> iaim\ ? 

sam in der bedeutung ( etwas ' wird zu s?m abgeschwächt : 
-S9tn wtä 'etwas wasser', -stm mo? bred\\ 'noch etwas 
brod ! \ Sonst ist es gewöhnlich starkbetont : -wid sam 
difiklti) ' mit einiger Schwierigkeit ', sam ptjpl, ' einige leute \ 

i*naf in der Stellung nach dem worte mit dem es in con- 
gruenz steht ist schwach-, sonst starkbetont : gud -ina/, ' gut 
genug ', bred -ina/ i brod genug ', aber vnaf bred y rnaf -w 
Sis\ \ ' genug davon ! \ 

Beer in der bedeutung 'da' kommt sowohl stark- als 
schwachbetont vor. In der Verbindung Sdr iz 'es gibt' 
usw. kommt es nur schwachstufig vor. 

when als fragewort ist betont, ale relativum unbetont : 
-ai fl sij -im -when -zj :kamz baki^ -bdt -ai dount :nou when 
-ijz hamiy\ l ich werde ihn sehen, wenn er zurückkommt, 
aber ich weiss nicht wann er kommt \ 



Tonhöhe, 

Im Englischen (wie auch im Deutschen) dient die tonhöhe 
fast ausschliesslich zur characterisierung der rede im all- 
gemeinen : zur Unterscheidung der verschiedenen satzalten 
(bejahend, fragend usw.), und zum ausdruck von affekten, 
während das einzelne wort, abgesehen von seiner Stellung 
im satze, an gar keine bestimmte tonhöhe gebunden isL 

Von den beiden einfachen tönen ist der steigende fragend 
oder erwartend, der fallende bejahend oder abschliessend. 
Der ebene ton hat ungefähr dieselbe function wie der steigende. 
In aussagesätzen wird daher das subject mit steigendem (oder 
ebenem), das prädicat mit fallendem ton gesprochen. In 

d2 
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einem abhängigen satze wird auch das prädicat mit steigendem 
ton gesprochen, und der ton fällt erst am schluss des ganzen 
Satzgefüges. 

Directe, mit einem verbum eingeleitete fragesätze, werden 
mit steigendem ton gesprochen : -iz -ij redii ? c ist er fer- 
tig ?' ; -djuw nou -if -ijz kamiyt ' wissen Sie, ob er 
kommt?' Fragesätze dagegen, die mit einem fragewort 
eingeführt sind, werden mit fallendem ton gesprochen, weil 
sie als imperativsätze aufgefasst werden können ; :whot -s 
-fo mcßtd\ ? ' was ist los ? ' ; -ai wand? -when -ijz kamip\ 
'mich wundert, wann er kommt'. Ebenso disjunctive 
fragen : -aa -ju kamiyi -ö not\ ? ' kommen Sie oder nicht ? ' ; 
-chz -ij : liv -in landml -ör -in -fo kantri\ ? ' wohnt er in 
London oder auf dem lande?' Wird ein mit einem frage- 
wort eingeführter fragesatz wiederholt, so tritt der steigende 
ton ein, und das fragewort erhält einen stärkeren ton : vgl. 
:huw iz -ij\? ' wer ist er?' mit *huw -iz -ij/ ? *huw -did -ju 
sei -ij wozi ? 

Aussage- und imperativsätze werden häufig mit stei- 
gendem ton gesprochen, nicht nur um den inhalt des 
satzes als fraglich oder ungewiss zu bezeichnen, sondern 
auch um einen befehl, eine Weigerung, einen Widerspruch 
oder eine einwendung und dgl. zu mildern : -iz -it faim ? 
* ist es schön?', jest, -it$ priti faint' 'ja, ziemlich' (vgh 
jes\ -it luks kwait 'setld\ 'ja, es sieht ganz fest aus'); 
-sdm mid tiji ? ' noch etwas thee ? ', nou pceyk -ju/ ' ich danke '. 
-jö frend -z leih ' Ihr freund kommt spät ' ; -it -s not leit/ : -it 
"S ounli faivi ' es ist doch nicht spät : es ist erst fünf uhr '. 
Oft dient der steigende ton nur dazu, der rede einen anstrich 
von gemüthlichkeit zu verleihen : wel/, gud bait, houp -t? sij 
-jü d:gen suwm i na, adieu, auf baldiges wiedersehen ! '. 

Umgekehrt drückt ein mit fallendem statt steigendem ton 
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gesprochener fragesatz befehl, Ungeduld, Unwillen und dgl. 
aus ; ~wil -ju duw 9z -jö tould\ \ * willst Du thun, wie Dir 
gesagt wird ! ' m aa -ju redi\ ? ' sind Sie fertig ? \ Gewöhn- 
lich wird dabei das hilfsv. mit stärkerem ton gesprochen. 

Mit grössern intervallen gesprochen drückt der steigende 
ton erstaunen, der fallende heftigkeit usw. aus. 
. In den zusammengesetzten tönen ist der zweite bestand- 
theil massgebend für die bedeutung des ganzen, und der 
erste tritt nur modificierend hinzu : der fallend-steigende ton 
zweifelt also an einer vorausgesetzten behauptung, drückt 
vorsieht, Warnung, gegensatz usw. aus, der steigend-fallende 
fertigt einen zweifei ab, drückt widerspänstigkeit, sarkasmus, 
Verachtung usw. aus : 

ieik yke? ! , ' nehmen Sie sich in acht ! ' vvw wount trat 

-itt ; syuw -meit l ich werde es nicht probieren ; probier es 

selbst'! -3> dim -Wdz veri gud\ woznt -*'/\? -h vwain -Wdz 

bcedi 'das essen war sehr gut, nicht wahr?' 'der wein war 

schlecht '. 

vai -km duw -itt . hjuw \ ' ich kann es thun. Sie ! ' -ai 

sp.-pouz -ai rt -tu rpohdgaiz . -ai -ßd hpiyk -sou 1 * ich sollte 

wohl eigentlich um entschuldigung bitten ? ' ' das sollte ich 

glauben ' :/<bI -wi -hav iaimi ? Nm -jes 1 ' haben wir zeit ? ' 

'oja!' 

Substantiva. 

Geschlecht* 

Im Englischen ist das grammatische geschlecht fast nur 
durch die auf ein subst. bezüglichen pronomina (hij\ hiz usw.) 
erkennbar. 

Masculina sind im allgemeinen diejenigen substantiva die 
männliche, feminina> diejenigen welche weibliche wesen 
bezeichnen, während alle anderen neutra sind, 



ÜV GRAMMATIK 

Was die geschlechtsbezeichnungen von lebenden wesen be- 
trifft, so ist nur zu bemerken, dass t/äild 'kind' usw. bisweilen 
neutr. ist (Texte 75. 27). Namen von jungen thieren, wie 
kaa/ i kalb ', kitn ' kätzchen', sind gewöhnlich neutr. Thier- 
namen im allgemeinen sind theils neutr., theils masc. oder 
fem., d. h. der generelle, zur bezeichnung beider natürlichen 
geschlechter dienende name ist entweder masc. oder fem. 
So sind dog ' hund \ hos * pferd ', fif ' fisch ' gewöhnlich 
masc, kcet 'katze', hezr 'hase', pcerzt 'papagei' fem. Je 
lebhafteres interesse für das thier empfunden wird, desto 
gerner wendet man das persönliche geschlecht an. 

Auch sachnamen werden gern personifiziert fip 'schiff', 
bout ' kahn ', engin '' locomotive ' sind fem. Sonst wird 
gelegentlich hij von kleineren Sachen gebraucht, wie wo ff ' uhr ', 
paip Tabakspfeife ' usw., aber nur in lebhafter, halb scherzhafter 
rede. Es ist zu beachten, dass in der regel nur künstliche 
gegenstände personifiziert werden können ; naturgegen- 
stände, die sich nicht direct als Werkzeuge usw. verwenden 
lassen, und abstracte begriffe werden nur mit it bezeichnet, 
wie san, ' sonne ', muwn ' mond ', skai ' himmel ', sij * meer ', 
inglmd ' England \ 

Casus. 

Die grundform entspricht seiner function nach dem deut- 
schen nominativ, accusativ und dativ : b*cet man geiv -mai 
braddr -dn oring\ 'jener mann gab meinem bruder eine 
apfelsine*. Eigenthümlich ist der adjectivische gebrauch 
der gf. : -juw wudnt pink dijz -tuw t/uldrm -wir igzcektli 
-fo seim eidg\ ' man würde nicht glauben, dass diese beiden 
kinder genau von demselben alter sind'; whot kal? -fl ^ai 
peint -Jö did\ ? ' mit welcher färbe soll ich Ihre thür malen ? ' ; 
-its nou :juws nokin\ ' es ist nutzlos zu klopfen (an der thür) \ 
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Oft wird der genitiv elliptisch gebraucht, besonders nach 
einer präposition, wo der begriff * haus ' oder dgl. zu ergän- 
zen ist : -ai'm stopiy -?t -mai ayklz 'ich bin auf besuch 
bei meinem onkel \ 

Numerus. 

Viele collectiva, besonders die namen von fisch- und vo- 
gelarten sind im plur. unverändert : -/> kcet/fif ' fische fangen ' 
Vgl. auch Texte 57.9. Ebenso nach Zahlwörtern einige 
massnamen usw., besonders wo eine solche gruppe attributiv 
verwendet wird: fuw dazu 'zwei dutzend'; -* ten :paund 
nout * ein zehn pfund schein '. 

Adjeotiva. 

Steht ein adjectiv oder adjectivisches wort oder eine 
wortgruppe allein, ohne directe beziehung auf ein subst., so 
lehnt es sich an ein nachfolgendes unbetontes wan 'ein' an, 
welches dann wie ein subst. flectiert wird : giv -mij -d buk\ — 
+m inftrestiy -wan\ ' geben Sie mir ein buch — ein interes- 
santes'; fuw :dazn peni :sicempst , -m -d dazu :tapms heipni 
-wanz \ * zwei dutzend zehnpfennigs- und ein dutzend fünf- 
undzwanzigpfennigsmarken \ 

Der Superlativ wird gern gebraucht auch bei der ver- 
gleichung nur zweier gegenstände : hidr -9 fuw roudz\; -ai 
wanch :whitf -iz -fo fjtisf\ 'hier sind zwei wege; welcher 
ist wohl der kürzere ? ' 

Pronomina. 

Der objectiv der pers. pron. entspricht in seinem gebrauch 
dem deutschen acc. und dat. Statt alleinstehendes ai braucht 
man (nach der lautlichen analogie von htj\ wtj, fij) den obj. 
mij : huw -z tied\ ? ' wer da ? ' ; mij ' ich '. 
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Das deutsche ' man ' wird gewöhnlich durch juw (Texte 
2. ii ; 6. 2), seltener durch das steifere wem (62. 21), gele- 
gentlich auch durch wij (22. 4), und Sei (13. i;20 r 13) 
ausgedrückt 

In einigen Wendungen wird das einfache pers. pron. 
reflexiv gebraucht-*-/«*/ statt mar sei/ \:-aim :gouig -# :luk 
rbaut -mi -9 :litl ( ich werde mich ein bisschen umsehen \ 

Statt des pers. pron. tritt das pers. poss. in der Verbindung 
-w main 'von mir' usw. ein : -hij ~z -9 frend w ~main\ ' er 
ist ein freund von mir ' ; ;iz -ij '9 frend -70 -jozt ? ' ist er ein 
freund von Ihnen ? ' 

Ein im aecusativ-verhältniss stehendes pron. rel. wird 
regelmässig ausgelassen \ p9 -fo vuen ~ai wont\V 'du bist 
der mann den ich brauche 1 ' ; -foz sampiy 9'baut im -ai dount 
laik\ ' er hat etwas an sich, das mir nicht gefällt/ Gelegent- 
lich wird auch ein im nom. stehendes rel. pron. ausgelassen : 
huwz :dcßt dgest rcßtj\1 'wer ist das, der so eben geklingelt 
hat?' 



Verba. 

Die conjugation der verba geschieht theils durch flexion, 
theils durch Umschreibung mit hilfsverben. Folgendes para- 
digma gibt eine Übersicht der grundformen. 

. Activ Passiv 

Indicativ 

Präsens -ai sij ' ich sehe ' -aim sijn 

bestimmtes Präs. -aim sijin -aimbijin sijn 

Präteritum -ai sd -aiwaz sijn 

best. Prät. -aiw^z sijin -aiwazbijin sijn 
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lvn 


Activ 


Jndicativ 


Passiv 


Per/ect 


-aiv sijn 


-aivbijn sijn 


best. Per/ 


-aivbijn sijin 


-aivbijnbijin sijn 


Phtsquamper/ed 


-aid sijn 


-aidbijn sijn 


best. Plusquamp. 


-aidbijn sijii} 


-aidbijnbijin sijn 


Futurum 


raijl sij 


-aijlbi sijn 


best Fut. 


-aijlbi sijin 


-aijlbibijin sijn 


Fut. Prät. 


-aijad sij 


-aifadbi sijn 


best. Fut Prät. 


-aijadbi sijin 


-aijadbibijin sijn. 


Fut. Per/. 


-aijtav sijn 


-aijbvbijn sijn 


best. Fut. Per/. 


-aijlavbijn sijin 

Conditionalis 


-aijlavbijnbijin sijn 


Präs. 


-aijad sij 


-aijadbi sijn 


best. Präs. 


-aijadbi sijin 


-aijadbibijin sijn 


Per/. 


-aijadav sijn 


-aijadavbijn sijn 


best. Per/. 


-aijadavbijn sijin 
Imperativ 


-aijadavbijnbijin sijn 


Präs. 


sij (2. pers.) 

Infinitiv 


-bij sijn 


Präs. 


-t9 sij 


-tabi sijn 


best. Präs. 


-tabi sijin 


-tabibijin sijn 


Per/. 


-tuav sijn 


-tuavbijn sijn 


best. Per/ 


-tuavbijn sijin 
Particip 


-tuavbijnbijin sijn 


Präs. 


sijin 


T bijin sijn 


Prät. 


— 


sijn 


Per/ 


-haevin sijn 


-haevinbijn sijn 


best. Per/ 


-hgevinbijn sijin 


-haevinbijnbijin sijn 
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Einige von den längeren formen — besonders die be- 
stimmten tempora des passivs — kommen in der ungangs- 
sprache kaum vor. 

Wegen des conjunctivs siehe s. lxiii. 

Die einfachen formen des verbum finitums, präs., prät., 
und imper., haben besondere, mit duw 'thun* gebildete 
emphatische und interrogative formen : 



l 


Jnemphaticsh 


Emphatisch 


Interrogativ 


Präs. 


• • « 

-ai sij 


-ai 'duw sij 


-duwai sij ? 


Prät. 


-ai so 


-ai *did sij 


-didai sij ? 


Imper* 


SIJ 


•duw sij 


— 



Die übrigen emphatischen formen werden einfach durch 
stärkere betonung des starkstufigen hilfsverbums, die inter- 
rogativen durch Umstellung des pronomens und des hilfs- 
verbums gebildet ; da alle interrogative formen auch 
emphatisch auftreten können, so gewinnen wir im ganzen 
acht formen. Es wird genügen, diejenigen des unbestimmten 
präs. und des futurs als beispiele aufzuführen : 

Affirmativ unemph. -ai sij -aijl sij 

Äff. emph. -ai 'duw sij -ai -Jael sij 

Negativ unemph, -ai dount sij -ai Jaant sij 

Neg . emph. -ai 'dount sij -ai 'Jaant sij 

Äff. interr. unemph. -duwai sij ? -Jlai sij ? 

Äff. interr. emph. 'duwai sij ? 'Jaeläi sij ? 

Neg. interr. unemph. dountai sij ? Jaantai sij ? 

Neg. interr. emph. 'dountai sij ? 'Jaantai sij ? 

Im Fut. und Cond. wird nur die erste pers. mit fcel y die 
übrigen mit wil gebildet ; 
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*• 



PL 



I 


-aijl sij 


-aifdd sij 


2 


-juwl sij 


-juwd sij 


3 


-hijl (-Jijl, -itl) sij 


-hijd (-Jijd, -itad) sij 


i 


-wijjl sij 


-wij/ad sij 


2 


-juwl sij 


-juwd sij 


3 


-Seil sij 


-Seid sij 



Dieses ist das normale Schema ; es gilt jedoch nur mit 
folgenden ausnahmen : 

ä) In directen fragesätzen wird wil durch fail in der 2 
pers. vertreten : -juwl -bi 9e9r -ai sd:pouz\ ' Sie werden wohl 
da sein ', aber -fl -ju -bi dedi ' werden Sie da sein ? • In 
enclitischen fragen wird dagegen ein vorhergehendes wud 
unverändert wiederholt : -juwl -bi ffe? :wount -juh ' Sie wer- 
den da sein, nicht wahr ? ' ; -juwdpigk -sou :wudnt -ju/ ? 

b) Nach if ' wenn,.' arrles ' wenn nicht ' und ähnlichen 
conjunctionen werden alle personen des cond. mit fud ge- 
bildet : -ai wif -ijd kam ' ich wollte, er käme \ aber ;if -if 
-fdd kam -whail -aim auf/, aask -im -to weih 'wenn er 
kommen sollte während ich fort bin, bitten Sie ihn zu 
warten \ 

c) Verbindungen wie wij prij\ wij ol usw., wo das pron* 
durch das unmittelbar darauf folgende quantitative wort 
gewissermassen verallgemeinert wird, nehmen wil statt /cd : 
wij -fl gel -ded fddsl ' wir werden zuerst dort ankommen ', 
aber wij prij -l gel -9e? fml ' wir drei werden zuerst dort 
ankommen'. Vgl. Texte 61.3. 

d) Es kann tiberall wil oder Jal gebraucht werden, um 
neben dem abstracten futurbegriff denjenigen des wollens, 
resp. sollens, auszudrücken : -all kam -?z staun -dz -ai kcen 
'ich werde kommen so bald ich kann'; -juwfl sij -whol -aim 
:gouiy -l* duw 1 ' Sie sollen sehen was ich im begriff bin zu 
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thun \ Das emphatische -ai tuil duw -it drückt eigensinn, 
das emphatische -ai % /cbI duw -it entschlossenheit aus. 

Bestimmte und unbestimmte tempora. 

Der wichtige unterschied der bestimmten und der unbe- 
stimmten tempora tritt am deutlichsten im präs. hervor. 
Während das bestimmte präs. streng auf die bezeichnung 
des wirklich gegenwärtigen beschränkt ist, erstreckt sich das 
gebiet des unbest. präs. gleichmässig über Vergangenheit, 
gegenwart und zukunft, indem es eine thätigkeit oder 
erscheinung als gewohnheitsmässig oder wiederkehrend, eine 
aussage als allgemein und für alle zeiten giltig bezeichnet : 
-hijz räitiy -9 lefo bedeutet also eigentlich * er schreibt einen 
brief in diesem augenblick', während -hij raits -9 leU die 
Vorstellung des unmittelbar gegenwärtigen fast ausschliesst, 
und einer ergänzung wie evri dei ' jeden tag ', nau -9n den 
* dann und wann ' oder dgl. bedarf, um die gewohnheit oder 
Wiederholung des Schreibens hervorzuheben. Ebenso ver- 
hält sich whew -9 -ju gouiy\1 * wo gehen Sie hin?' zu -hij 
gouz -t? dgddimni wans -9 jü\ i er geht nach Deutschland 
einmal im jähre \ 

Es gibt jedoch verba die gewöhnlich nur in den unbe- 
stimmten tempora vorkommen. Dies ist besonders bei 
denjenigen der fall welche gefühle, sinnliche und geistige 
Wahrnehmungen usw. ausdrücken, wie fijt, laik,piyk: -ai :fijl 
il ' ich fühle mich krank ' ; -ai laik -bijiy hü ' ich bin gern 
hier'; -ai piyk -sou, ' ich glaube es'. So bald aber der 
begriff der thätigkeit sich geltend macht, da treten die be- 
stimmten tempora wieder in ihre rechte : vgl. -// h??ts ' es 
thut weh ', mit -hijz h99tiy -im ' er thut ihm weh ', -hij daznt 
sij "it mit -hijz sijiy -99 saits ' er sieht die merkwürdigkeiten 
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(der Stadt) ', -ai : hitr -9 noiz ' ich höre einen lärm ' mit -hijz 
hvrig lektfiz ' er hört Vorlesungen '. 

Der unterschied des bestimmten und unbest. prät. gestaltet; 
sich anders. Im pras. ist das bestimmte tempus absclut, das 
unbest. relativ ; im prät. dagegen ist das unbest. -ai rout -p 
letd jestddi ' ich schrieb einen brief gestern ' absolut, während 
das best, -ai -wdz raiiig -9 let? jestddi einer ergänzung wie 
:when -ij keim * als er kam ' bedarf, um die durch -w?z raitig 
ausgedrückte handlung als während des eintretens der durch 
das unbest. prät. keim ausgedrückten begebenheit schon einge- 
treten oder dauernd zu bezeichnen. In beispielen wie -wij 
-wrr iks'pektig -jü jestddi\ ; whai :didnt -jü kam\1 'wir 
erwarteten Sie gestern ; warum sind Sie nicht gekommen ? ' 
ist das ergänzende unbest. prät. aus dem folgenden satze 
zu entnehmen. Je absoluter das best. prät. verwendet wird, 
desto mehr tritt die Vorstellung der dauer in den Vorder- 
grund, wie in -ai -wpz fofig ol :nait log * ich hustete die ganze 
nacht hindurch', beinah gleichbedeutend mit -ai koft ol 
:naü log\ -wdz fofig setzt doch immer einen in gedanken 
zu ergänzenden präteritalsatz voraus (etwa : ' darum konnte 
ich nicht schlafen'), während kcft vollkommen absolut 
dasteht. 

Im best. perf. und plusquamp. tritt das moment der dauer 
noch entschiedener hervor : :whot -dv -ju dan\ bedeutet 
eigentlich 'was haben Sie vollendet'; :whot -dv -ju -bijn 
duwig ul :dei\ dagegen ruft fast die Vorstellung des unvoll- 
endetseins hervor. Ebenso verhält sich -aiv prt -dbaut -it 
'ich habe darüber nachgedacht' zu -aiv -bijn pigkig 
-*baut it. Für das best, plusquamp. liefert Texte 70.16 ein 
beispiel. 

■ Das best, fulur -ai -fl -bi raitig ist dem best. präs. ganz 
analog. 
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PerfecU 

Das perfect drückt eine vergangene handlung usw. aus, 
dessen folgen die unmittelbare gegenwart berühren : -aiv 
kam -ü sij -jü\ ' ich bin gekommen, Sie zu besuchen ' (und bin 
noch da) ; -ai keim -td sij -jü\ setzt dagegen vorauß, dass der 
redende fortging ; -aiv hst -mai wot/\ ' ich habe meine uhr 
verloren ' ; dagegen -ai hst -mai wotf jestddii, -m faund -it 
d;gen\ ' ich verlor meine uhr gestern, und fand sie wieder \ 

Die Verwendung des plusquamp. ist ganz analog. 

Gelegentlich wird das perf. von intransitiven verben mit 
iz statt hcez gebildet : -iz -ij gort/ ? ' ist er fort? \ Vgl. auch 
Texte 62.17. ^ n solchen fällen hat das partic. fast nur die 
geltung eines adjectivs. 

Futur. 

Wird eine handlung durch den Zusammenhang deutlich 
als zukünftig bezeichnet, so vertritt in nebensätzen das präs. 
das fut., und das perf. das perf. fut. : -if-ju duw -it/, -itl -bij 
rgenst -iz wih l wenn Sie es thun, so wird es gegen seinen 
willen sein'; weit -til -aiv fini/t -mai lets\ 'warten Sie, bis 
ich meinen brief fertig habe \ Das fut. perf. kommt nur in 
hauptsätzen vor : -ai/l -w fini/t -mai leb -bai -fo taim -jö 
redi. Das einfache präs. (resp. perf.) steht jedoch auch in 
allen hauptsätzen wo der begriff der zukunft sich leicht aus 
dem Zusammenhang ergänzen lässt : when -l -jü ;kam rgen\ ? 
' wann, werden Sie wieder kommen ' ; -dz suwn -*z -aim 
disingeidga\ ' so bald ich frei bin '. 

Das unmittelbar bevorstehende ('im begriff sein') wird 
durch Umschreibung mit den bestimmten tempora von -bij 
gouiy ausgedrückt : -its :gouiy -id rein\ ' es ist im begriff zu 
regnen ', -it -w*z :gouitj -td rein\ usw. 

Das fut. prät. hat dieselbe form wie der conditionalis : -ai 
njuw ;hau -it -td tom aut\ l ich wusste wie es enden würde'. 
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Das alleinstehende -aim gouirj usw., wie auch -aim körnig, 

fungiert dagegen als gewöhnliches fut : -aim :gouitj -to -fo 

'pütd trnait\ l heute abend gehe ich in's theater ' ; when -z -ij 

: kamig bcek ~frim rmerifo\ • wann kommt er von Amerika 

zurück ? ' 

Conjunctiv. 

Der conjunctiv kommt fast nur in Verbindungen von wnr 
mit if ' wenn ', und in mit wnr gebildeten Wunschsätzen 
vor: :if-it -W9 posdbl ' wenn es möglich wäre* ; -ai wif -ij 
-W9gon\ ' ich wollte, er wäre fort*. 

Das präs. des conj, begegnet nur in ein paar formelhaften, 
erstarrten Wunschsätzen, wie god seiv ~$9 kwijn\ \ ' Gott 
erhalte die königin ! ', sau bij -it -9en\ ! ' so sei es denn ! \ 

Conditionalis. 

Der cond. kommt besonders in hypothetischen Sätzen vor : 
:if -ij njuw -it/> -hijd tel -mij 9: baut -it\ 'wenn er es wüsste, 
so würde er mir davon erzählen ' ; :if -ijd{~hij hced) noun 
-it, -hijd -w lould -mij 9:baut iL 

Auch in Wunschsätzen ; -ai wif -ijd kam ' ich wollte, er 
käme '. In hauptsätzen drückt er einen bescheidenen wünsch 
oder eine bitte aus : -ai -fodlaik -to :gou -fdr -9 wik ( ich möchte 
gern spazieren gehen ' ; -ai -fdd laik -9 :glaas -w woto ' ich 
möchte gern ein glas wasser', 

-iz -t9 sij. 

Die Umschreibung -iz -to mit dem infin. dient haupsächlich 
dazu, die nothwendigkeit und die möglichkeit auszudrücken : 
:when -9m -ai -t9 :kam 9'gen\? 'wann soll ich wieder- 
kommen ? ' ; dount frget -jö -to -bi 9e9r ig'zcekli -9t faiv\ 
' vergessen Sie nicht, dass Sie sich dort um fünf uhr einzu- 
finden haben ' ; -hijz not -to -bifaund eniwhe9 * er ist nirgends 
zu finden. In hypothetischen Sätzen dient sie dazu, die 



lfclV* GRAMMA T1K 

darin ausgesprochene Voraussetzung als unwahrscheinlich 
zu bezeichnen : :if-wij -w? -td mis -fo treint, -it -ad-biradSdt 
okvodds ' wenn wir den zug verpassten, so würde uns das 
ziemlich ungelegen kommen V 

Infinitiv, 

Der inf. wird gewönlich von tu, td ' zu ' begleitet (' supi- 
num'): -juwl hcev -td duw -it\ ' Sie werden es thun müssen'; 
-ai wont -to :gou houm\ ' ich wünsche nach hause zu gehen \ 
Nur nach wenigen verben, wie den defectivenyte/ usw., let 
1 lassen ', sij ' sehen ', fijl ' fühlen ' und anderen, die sinnliche 
oder geistige Wahrnehmungen bezeichnen, steht der reine inf. : 
let -im gou\ ' lassen Sie ihn gehen ' ; -ai so -im :gou aut\ 
' ich sah ihn ausgehen \ 

Das supinum kommt in einigen formelhaften redensarten 
in passiver bedeutung vor: -foz -d haus -/? let -in Bis strijt 
( es ist in dieser Strasse ein haus zu vermiethen \ 

Particip und Gerund, 

Das pärtic. präs. kommt gelegentlich passivisch vor : -foz 
-m aansd :weitiy i es wird auf antwort gewartet*. 

Das partic. präs. fungiert auch als gerundium, d. h. als ein 
mittelding zwischen verbum und abstractem subst., welches 
die syntactischen eigenthümlichkeiten beider redetheile in 
sich vereinigt, wie in folgenden beispielen : -foz nou :getiy 
rid *9V -im\ ' es ist unmöglich, ihn loszuwerden '; -ai rvmemb? 
sijiy -im\ i ich erinnere mich, ihn gesehen zu haben ' ; -ai 
hcßvnt -fo plegpr -w nouitj -im\ ich habe nicht das vergnügen, 
ihn zu kennen ' ; -hij in'sisiid -an -mai stopiy -fo nait\ l er 
bestand darauf, dass ich die nacht über bleiben sollte/ 



TEXTE 
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neitjo 

1. -pijpl juwsttaJjigkSi aa)>waza kaindav flaet keikx, 
-wiÖSa sijal raundit ; batwij nou nauSatits riali 'raund \, 
-laika bol\ — not vkwait raund, bstalitl flaetnd\, -laikan 
orins. -wijkan ijzl-isijSatÖi aaf>s raund -bai wotjirja 
Jipseilii) autta sij: azjijgets faaSaran faatSara wei, -J1J5 
sijmzta sirjk maran marintatSa wota v, -tilat laastwijkan'sij 
naJrirjbatSa topsa(v)Sa maasts. -itstSa seimwhen seilazin 
Jipskam niaSa laend : Sa faast)>irjzSei sij a8a topsav trijz, 
tjaatj stijplzan souon. -nauaz Sishaepnz olouvaöa waald, 
-it folouzSatSi aa)?mas(t)bi raundin evridi rekjan. 10 

2. Öi aaf>s paatli drai laend, paatli kavadwiö solt wata \, 
.-koldSa sij. Öaz niali *)>rijtaimzazmatj wataraz laend. a 
pijsav laendwiS wotar al raundits kaldan *ailand. irjgland 
an skotlandaran ailand, an*i aialandza naöa. Sa bigist 
rivarin irjglandzSa temz. Sa temzat landanbrid5 -iza-bauts 
eithandrad fijt waid, anda-baut )>aatifijt dijpatöa dijpist 
paat. battSisiz ounKwhenÖa wataz hai-ist\ — -whentSa 
•taidzkamirj in ; whenSa taidzgouirj aut, anSa wataz lou, 
-its notsou bradn-a'gudijl Jaeloua. -.faatSar apavkas tte 
rivagets naerouaran naeroua : at tedirjtan, -wheatSa taid 10 
stops, «its ounliabaut tuwhandradn fifdfijt waid. Sa *rait 

B 
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baenkava rivazonjo rait said -whenju staendwiSjo feistuits 
mauf>, anjo baektuits sds. -souat greivz end Sa *rait 
baenkavSa temzizin kent, anSa 'leftin esiks. -pijpl afngou 

isautfara TOuonSa temz. -Sei d3enraligoubai treinta sam 
pleisa bav landan, an teikabout Sea, an rouapSa riva. 
-when landanpijpl'takavSa riva, -Sei alwiz*mijnSa temz. 
-ifwij gouapSa temz olSa wei, -wijjl faindSatit splits apin ' 
-tua-lotav smal strijmz \, ijtJwiSa sosavits oun \ — d3enrali 

20 sam 'sprin. sprinza najrinbat reinwataSat souksintaSi aa}> 
an faindzits w.ei|3ruwSa kraeksinSa roksanda nijj>. 

3. Sa temz flouzJ>ruwa Jaelou vaeli kaldSa temz vaeli. Si 
opazitava vaeliza hil. a veri 'haihilz kalda *mauntin. Sa 
hai-ist mauntinin inglandan weilziz # snoudn\ -in na}> 
weilz ; batit dazntluk'matjava mauntinaaftaSi aelps -or eni 

5-aSa *rial mauntinz. sam paatsav inglanda kwait flaet\, 
satJazSa kantriraund keimbrids. Saza gudijlav raaSa hai 
graundraund landan. Sa hai-ist paatav haemstid hij}>sa 
bautaz haiazSa topavsn palz\, Säet iz raaSa maaSan foa 
-handrad fijta'bavSa levl-avSa sij. 

4. Sa sijz alwizin moujan. Sa taidz alwiz kamin in o 
gouin aut; an-whenSaza stron wind blouintadzSa laend, 
Sa weivz breikonSa JoawiS greit fas : -Seikan wearaweiSa 
haadist roksin'kasav taim. ijtj weiv liftsapSa peblzonSa 

5 bijtj, an JjrouzSamagenstSa klifs \, az'ifitwa haemarinSam 
-wiSa kauntlis nambarav smal haemaz ; -souits nou 
wandaSat bitsavSa roksn klifskijp getingbroukn af. :when 
-wij staendonSa bijtjata pleislaik maagito raemzgit, -wijkan 
hiahauSa stounzanokta genstwananaSa \, azSa weivz draeg 

ioSanrapan daun. -its ijzita*sijhauin Sis wei alSa Jaap 
pijsizav rokgetSea konazwan of\, -tilSea smuwSd däun 
-inta peblz. Sa peblzSam selvzget smolaran smala\, -tilat 
laastSea'meidinta säend \,-d3estaz kanzgraundinta flauarina 
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mil. rivaz wearaweiSa laendinSa seim wei. :ijvn haad 
flintstounza graund daunbaidi grijz\, -tilSeibikam grsevK, 15 
satjazwij spredouvaraua roudzn gaadn woks. -when aaj>s 
wojtintua rivabaiSa rein, -itbikamz mad. -ifSa riva daznt 
flouveri faast, Sa mad setlztaSa botam. -ifits'leftta drai, 
-it'graedsuali haadnzinta *klei. Sa graevln kleiabaut landan 
:JouSatSa temz vaelimast wansavbijn*anda wata. 20 

5, Si eaz olwiz fulav wata\, -Souwij kaant sijit\, 
-bikozitsinSa*steitav veipax, -laikSa gaeswij baaninSa 
strijtsn-inaua hauziz, Sa hijtavSa san drazapSis veipafram 
alSa wotaritkan getaet \ — -rspeJaliSa sij. -whenSi eaz 
kuwld, Sa moistjaritkan teinzbikamz vizabl-inSa'famav 5 
klaudzo mist? 9 klaudkan sistsav verismol dropsav wata, 
laitinafta haem'nSi eawi Saut folir) \, -laik dast. mistiz 
:naj>inbat klaudz kloustaSi aa}>; anda klaudz'najrinbata 
mistora fog hai apinSi ea. a fogiz ounlia f>ik mist. 
•landanfog, azits kald, -iz mikstwiS smoukx, -whitjio 
givzita 'jelou kala. -whenSa dropsranta geSa, anget sou 
heviSatSei faltaSa graund, -wij'haev rein, -when dropsav 
moistfa setlon bleidzav graasor enijrinav Saetkaind at 
nait, -its kold *djuw. Sar iznt dsenrali matj djuw, -ifSa 
skai-iznt klia; bi koz -ifSa skaiz klaudi, Sa klaudzpriis 
ventSi aajrfram givirjautits hijt ; and'ifSi aajnznt kouldinaf, 
Sa djuwwount setlonit. 

6. Sa san raizizinSi ijst, an setsinSa west. -whenits 
hai-istinSa*skai, -itsig zsekli-inSa sau)), -sou ifju staend 
-souaztahaevSa sanjainin fulinjo feisat Saat taim, -juwlbi 
lukin *sau)) ; anjuwlhaevjo baektaSa naf>, anSa westlbij-onjo 
rait, anSa ijstonjo left. -al SouSa san sijmzta muwvs 
-)>ruwSa skai, -its rialiSi -aaJjSat muwvz\, notSa san. 
Si aa]?sa big bal Sats olwiz spinin raundlaika top \, andatSa 
seim taimit muwvzraundSa sanina saakl. -it teiks twenti 

b 2 
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-far auazta taan kwait raund. -inSa haafavitSa san 

löjainzon -its dei, -inSa haafSatsinSa Jeid -its nait. Si 
aafrteiksa jiata muwv rait raundSa san; anSa san 
Jainzonit difrantliat difrant sijznzavSa jio. -in hjgland 
andinSi aSa naSan paatsavSi aaj> -wij-haevSa hotist 
weSaran lorjgist deizin »sama. -intSi 'DtamSa deizget 

15 Jota, -in •wintawijhaevSa kouldistan Jotist deiz. -inSa 
•sprirjSeibi gintaget lorjgaragen. Sa 'faast man^skold 
•d38enju3ri, Sa sekand februari, Sa J>aad maatj, Sa faj> 
eipral, Sa fif)? mei, Sa siksj? cisuwn, Sa sevnj?d5uw lai, Si 
eitj> Dgast, Sa nain)>sap temba, Sa tenJ>ok touba, Si-i 

2olevn)>nou vemt>a, Sa twelfj>di semba. sevn deizmeika 
wijk. Sa deizavSa wijkaa sandi, mandi, tjuwzdi, wednzdi, 
)>aazdi, fraidi, saetadi. 

7. laitrijtJizSi ai matj kwikaSan saundrijtJizSi ia. 
-ifSaza Jjandastom sam wei of, -wij sijSa flaeJavSa laitnig 
sam taimbi faawij hiaSa J>anda. Sis JouzSat lait traevlz 
faastaSan saund. wi Saut laitwi kaantdis tirjgwij" kalaz. 
5whaitsSa 'braitistkala, an blaeksSi opazitav whait. Sa 
moustim patntavSi aSakalaz -aa bluw, jelouan red. bluwz 
SakalaravSa skai, jelouavSa flauazkald batakaps, an 
red-avSa flauazkald popiz. Si aSakalaza*gotbaikam bainirj 
Sijz )>rij. -ifwijmiks bluwan jelou, -wij'get *grijn\ — 

10 Sakalarav graas. -ifwijmiks bluwan red, -wij'get 'paapl \— - 
Sakalar av raip greips an vaialits. -ifwijmiks jelouan red, 
-wij'get »orinsx — SakalaravSa fruwtkaldan orin3. sam 
-pijpla 'kalablaind: -Sei kaanttel wan kalaframa naSa. 
Sawaz wansa*maenuwsedij kudntdis tirjgwijSa tferizina 

15 t/eritrijframSa lijvä -ik-septbaiSea Jeipan saiz. 
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meen 

dd difrmt reisizw men 

8. -ol $ou olmenhaev samjrirjin köman Öatdis tingwijiz 
Samfram aenimlz, -jetÖaza'gudijlav difransbitwijnÖa 
difrant reisizav men. -Sei'difarin halt. -Öi 8evrid3haitav 
irjglifmanzabaut faivfijt eit. -wij dountkan'sidaramaenav 
faivfijt eit -ai$a talo Jot : -wij'kolim midlsaizd. batin 5 
tjaina -hijdbHuktonaza 'dsaiant. fti aevrid3haitava tjai 
namanz farinfiz lesSanöaetavan irjglijman. d tjainijz 
maen-andan inglij" wumanara bautÖa seim hait. sam reisiz 
-haev longa limzÖan aSaz. nijgrouzhaev lohgar aamzn 
legzSanjuara pianz. :ijvnwhena nijgroustaendz streitap 10 
rait, -hijkan niali tatjiz nijzwifrSa tipsaviz midi firjgaz. 
Sa*JeipavSa heddifaz. a tjainamanhaezaveri brodhed, a 
nijgrouhaezaveri lorjwan. a-nijgrouz dgaztuwstik aut 
maaÖanajuara pianz \, andiz forid sloups baekwadz. 
nijgrouzhaev taandap nouziz, an }>ik lips, an wuli hea. 15 
-Sea not riali 'blaek, bat ounli veridaak braun: -wijkan 
ijzl-isijÖa braun kalarinSa paamzavSea haendz. Sa tjai 
nijza jelou\, anhaev streit heawi'Sauteni kaalinitv, -laika 
hasiz mein. -ijvnamaq Airjglijpijplwijkan-sija'gudijlav 
difrans. :sama daak, :sama fea. rsamhaev daakhea/ — 20 
blaek o braun/, :samhaev laithea. -pijplSathaev lait hea 
dsenralihaev bluwö grei aiz. 

tuwlzn wepmz 

9. :menasou matj wijkaÖan aenimlz SatÖeid nevar 
avbijn eibltadi fendSamselvz an kijpÖamselvza laiv, -ifSei 
haedntfaund aut hautameik tuwlzta waakwiS an wepanzta 
faitwiS. mankiza klevarinafwiÖSea haendz, anÖeil'ijvn-teika 
stounta kraeka natwiS \, -ifits tuw haadfaÖamta'kraekitwiÖea 5 
tijj>, batSei kaant *meik tuwlzlaik men — -Öeikan ounli 
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juwzöam redi meid, avkas mentSam selvzbi gaenwiS öijz 
kaindav tuwlz. Sa faast haemawaz nou dauta hevi raund 
stoun heldiriSa haend. -Seid suwn laanhauta katn skreip 

• 

io-wiöa Jaap pijsav flint, an meik houlzwioa Jaap tuw)>o 
pointid stoun. a braanjtanofa trij -wud suwnbi juwzdte 
kil raetsan sneiksn aSa smalar aenimlzwiÖ \, anta hitwana 
:naÖaronSa hedwiS -whentfei fot. -itwaza greitim 
pruwvmanta faasnoa stounjuwzdaza haemarona wudn 

i5haendl\, an soumeikitintua 'rialhaema. 3t faasf5i ounli 
naivzÖei haed wa meidbai nokin af J?in pijsizav flint \, 
batin'kasav taim -SeHaanthauta-graindoamtuan ed5 an 
poliJSam. Sa waastavSijz stountuwlz woz ÖatSeiwa veri 
ijzl-i broukn. -when metlkeiminta juws -tSeiwar eiblta 

20 rmeikoea naivzn spiahedz matj longa wi oautbijhp freidav 
-Öea breikin. a Ion spiahedwioa Jat haendl -keimin Sis weita 
bi-juwzdaza daega \, fara spiaz naf>in elsbata daegawioa veri 
:lon haendL at laastoei lenjmdöa bleidzavoea daegaz sou 
matj öatÖeibrkeim regjala tuw-ed3d sadz. at faastSi ounli 

25 -weiav straikinan kilinata distans wazbai f>rouin stounzn 
spiazwföoa haend. SenSei faund aufhautajuwt aerouzwiSa 
bou ; andat laast ganpaudawazin'ventid \, an ganzwameid. 
-whenoa paudarinÖa baeralava ganzset faiatu, -itik sploudz 
an draivzautoa bulitwiS greit fasv, an sendzit matj faaÖa 

30 an matj streitatSana boukansendan aerou. 

fuwd 
10. at faastmen haedta livon-whotöei faund waild. 
-öeijuwstta gaeSa fruwtsn nats, an digap ruwts, hant 
waild bijsts, an kaetj fij. -aaftara taimoeibi'gaenta teim 
oksnan Jijp an aSar aenimlzx, -souÖatSeikadhaev mijt 
5 -when evaSei wontiditx wi Öauthaevinta-gouaut hantin. 
-Sei draenkSa mjlkavÖa kauz, an meiditinta bataran 
tjijz. -men suwnfaund authauta sou sijdz n plaant 
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ruwtsintSa graundv, an soirgroutSear oun fuwdina pleis 
-wheaSeikadbi Juarav faindinit\, -in'stedavhaevinta'goua 
lorjweita lukforit. -"Sei tuk kearavkos ta plaantÖamin gud 10 
soil \, and ounlita seivSa sijdavÖa best plaants \, andin Öis 
wei?Sei-im pruwvdSam veri matj*. -whenwrlukata fijldav 
whijto baali -or eniaSa kon, -wijkan skeaslibi lijvSeiwara 
rid5indli najrinbatakaindav waild graas. 

hauziz 

11. -itwaza Ion taimbi foapijpl laanthauta bild propa 
hauziz. -Serjuwstta'livin keivzinSa roks. sam saevidsiz, 
satjazfta neitivzavo streilja, -haevntijvn jetgotsou faarazta 
bild hauziz. batSei ofnstik bauzav trijzintaoa graundina 
rou -whenöa naits kould, -souazta Jeltaoamselvzframoa 5 
wind. samtaimzÖei setöamina S99kl\, 9n twainSamta 
geSarouva hed\, -souaztameika ruwf\, an souÖerget sam 
-JrirjlaikSa samahauzizwij'haevinaua gaadnz. Sa nekststep 
iz tabild skwea hauzizav wud stounan briks. 

12« Si ouldinglij hauziz bi foÖa nom9n korjkwist war 
ounli wan stori hai. Samoustim potnt paatavoa hauswazSa 
•hol. 8a bedrumzanöa kitjinwa separit bildinz kloustatte 
hol. kukinwaz ofndan'autav doz\, -inSi oupn ea. 8a 
houl gruwpav bildirjzwazsa raundidbaia wolwiÖa geitinit \, 5 
-whitjwaz dsenrali kept Jat \, i speJali-ifSawaz eni dein3arav 
fijvzor enimiz'getirj in. Sa 'haldaawaz alwizleft oupn\, 
and eni streinsahuw laiktmaifkam in, an si(t)daunta 
dinawiSSa faemili. :8isis whaiwij stil seiava hospitabl maen 
Öatij kijps oupn haus. 10 

13. 8a hol hgedntmatj faanitjarinit : -haadli enifünbata 
lorj teiblta teikSea mijlzaet, an benjizta siton. tjeazwanota 
toi koman : ounli kinzanpijplav raerjkjuwstta sitonoam. Sa 
teiblwaz*naf>inbata badoatwaz brat inwhenitwaz wontid, an 
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5 putonsa pots aansrintaÖa legzavaua modan teiblz. -when 
dinawaz ouva, Sa houl f>inwazteikna wei. Öazan ouldinglij 
ridlavÖi eitf» sentfari -abauta teibl; -it sez: -ai fijdpijpl 
-wiÖ alkaindzav dijiz; -whailai duwsou, -aim foalegd\, 
andaim drestin bjuwtifl klouSz ; bot aaftawadzaim robdav 
io alai haev \, anSei lijv nafrinbatmai bea limz. -wij stiljuwz 
badinoVsensav dinateibl, - when wij 'takav badn lodsinv 
-inoVsensav fuwdn livinina haus, tjimnizwa not nounin 
Souz taimz \, anoei'juwsttalaitSa faiarinSa midlavSa flaa \, 
anlettSa smoukget autfruwa houlinöa ruwf. 

fiajod {km tinjuwd) 

14. Öi ijzi-istweiav kukin fuwdizbai Toustinit. batpijpl 
suwnfaundauthauta beik mijtn bred -bai'digina dijp houlo 
pitinSa graund, an hijtinitwiÖa wud faia, an Sen'putin in 
-whotSei wontidta beik -inöa midlavöa hot aejiz. -Sei 

5 aaftawadzgotta lainoa pitwiS flaet stounz\, an soumeida 
-.kaindav avn. -in sampaatsav nof>a merika 8a neitivz 
boilSea mijtintSa haidavÖi asnimlSeiv kildina verikleva wei. 
-Öeidiga houl an lainitwiSSa haid \, an putinSa mijtwiÖsam 
wota, an Sen hijtoVwatawiö redhot stounztilit boilz. av 

io:kas böilinouvara faiaz ijzi-i naf rwhenpijplnou hauta 
-meik aa}>nwea potso ketlzav koparor aian. 

15. -pijpl didntjuwstu ijtsou-matf mijtazoei duw nau. 
bredwazÖa tjijf fuwdavSiaenglou saeksnz \ ta-geÖawiÖ mjlkan 
bataran tjijz. -wij stiljuwzSa waad bredinSasensav fuwd 
d3enrali, -whenwij tokavaua deili bred. -wijkan sijinÖa 

5hailandzav skotland 8afpijplkaniivon outmijl keiksn 
porids -wiS verilitl mijt, an jetbi stronan heljri. Si ouldin 
-glijlouvzwa raund anraaöa flaet \ — maalaikaua banzSanaua 
louvz. -Seiwa d3enrali maaktwiSa kras\, -laikÖa banzwi 
:ijtat brekfaston gud fraidi. Öa namanzjuwsttu'ijt maa 
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mijfSanSi inglij\, anditsa kjuarias faektSatÖa difrant kaindz 10 
-av mijtaa nau noun ounlibaioa frenj neimz givnoambaißa 
namanz. -oks kaaf Jvjpaa pjuar inglij'waadz, an pigizat 
enireit nota -frenjwaad, an jetöa -fleJavSijz aenimlziz kald 
-baiSa frenf neimzav bijf vijl matn pakan beikn. Si irjglijav 

alwiz/ — 9t lijstfaSa laast }>rijhandrad ji9z/ bijn greiti5 

"pudirjijtaz. -oeiwa soufondav pudin Satta kamat pudiij 
-taim :mentt9 kamatöa haepi-ist moumint pos9bl. ir)glij 
plara pudinz noun olouvaoa waald. -it JouzSatauar aensis 
tazmastavhaed guddi dsestjanz. 

16. foksw9 not juwzdat mijlztilSabi gininavoa sikstijnj> 
sentjari. -öeiwa brotinta faejanbai traevlazhuwdbijnin 
itali\, Sa kantriwheaSei faasfkeiminta juws. bi f> 
Säet -Seihaedta houldoa mijtwföoea firjgaz -whailÖei 
katit. -Sisis whaiSei olwiz wojtftea haendz bi faran aafta 5 
mijlz. -Öerolsou'juwstta'putÖea mijtintattea mauSzwiSöea 
fingaz; faritwazkan sidad baed maenaztaput fuwdintatSa 
mauf>wi6oa naif. -wij Stil Jrirjksou ; anit luks veri odta'sij 
dsaamanzan aÖa forinaz drinkin greiviafSa bleidzavÖea 
naivz. -Sei juwsttirijt suwp an-fuwdav Saetkaindwiö 10 
spunz \, dsestazwij'duw nau. 

17. -inSa taimav tfosa/ — Säet iz, -iriSa fatijn)) sentjari, 
-Sei stilkept veriaali auaz. -pijpluw didntget aptil 
siksinSa monin/ — -in samaravkos/ — wa )?ot verileit 
raizaz. -Öeijuwstta dainat naino teninoa manin\, an 
haev saparat faivinftiaafta nuwn, -souSatoea dinawaz riali 5 
almoustoa seim Jrinaz aua brekfast. 

kloudz 

■ 18. -in hotkantriz moust saevidsizwea verilitl klouSin \, 
-oouoei haadli evagou kwait neikid. -Sei dsenrali 
peintöea bodiz alkaindzav brait kalaz. Sisoei duw paatli 
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far anamant paatlita kijpofSa flaiz. avkospijpl kaant 
5duwwiSaut klouSzin 'kouldkantriz. Sa faast klouSzwa 
-meidav skinzav aenimlz ; -wij Stil faindinSa graund Sa 
/aap stounzSeijuwstta skreipSa haidzwiSta*maikSam safta 
lonbifa metlzwanoun. -Sei didnt jetnou haute 'taendamx, 
amneikSaminta leSa. -in kouldkantris satjaz raja 

io-pijpl stilwea faazin winta\, an buwtsan juwzameidav 
leSar -evriwhea \, :Souwijv givn ap*wearin leSa 'klouSz. 

10. -whenpijplad wansfaund aut rhautameik maetsav 
plsetid stra -or enifünav Saetkaind, -Seid suwnbiginta-wijv 
kbj>\, fa kbj3s*naj>inbata kaindav maethymeidwiS f>redz\, 
andits ijzi-inaftatwist wulo hearinta J?red. at faast Si 

5 ounliweiavsouin tuwpijsizav leSaro kbj>ta geSa wazbai 
:meikina-rouav houlzin ijtf pijs, an Sen pufinan pulinSa 
}>red ]?ruw. SenSeifaund authautameik boun nijdlzwiS 
aizta houldSa )>red. 

20. Sa simplistkaindav dres -iza wulin blaenkito Jal -or 
enipijsav kbf> }>rounouvaSa Jbulda v, an faasndin frantoron 
wan said wiSa ]x>n -ora boun pin. slijvzad suwnbi meid 
-bai souinSakbfrta'geSarandaSi aamz. -ifits puldouvaSa 

5hed -wijgeta hud\, andifSa hudzmeid separit, -itbikamza 
kaep\, and'ifa -brimz aedidtaSa kaep -itbikamza haet. a 
Jaat -inits simplist fora wazakaindav linin ssek oupnat 
bouJ> endz. afkas Siskaindav dreskudbimeid Jat -laikSa 
tjuwniks tjuldranwea, o Ion -laika dresingaun. :if*meidtu 

io oupnin frant, -itbikamza weskat \, :if*meid Jat anwi Sauteni 
slijvz; -ifitsmeid longa -itbikamza kout. Sa dres kouts 
-wij nau wearat ijvnin paatiz wara rid3inalimentfa raidin 
-kouts. -Sei kataweiSea koutsatSa weist ta kijpSa skaats 
franrgetfninSa wei\, anSei'haeda pearav batnzbi haindta 

isbatnapSea Ion koutteilzwiS. -wij stil kijpSouz batnz, 
-SouSea nou longarav eni juws. ;ifSa teilzava kouta kat 
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kwaita wei, -wijgeta dssekit. a skaato petikoutsa pijsav 
kbj> raeptraundSa weist an held apbaia gaadl. :iföa 
skaatsa faasndta geÖabi twijnfta fijt, -wijhaevÖabi gininav 
apearav trauzaz. 20 

laygwidg 

21. -wijkanlet aSapijpl nouwhotwia Jrinkinov -in 
vearias weisbi saidz telinSamin waadz. wanwerizbai 
:meikin sainz\, az'whenwij nodaua hedz -hrstedav 
:seiin jes, o Jeikauahedz -in'stedavseiin nou. -defan 
danrpijpl tokta geÖarin Sis weiv, an souduwpijpluw 5 
dountanda staendijtj'aoaz laengwid3. an inglijmanwaz wans 
traevlinin tjaina -huw kudntspijktjai nijz. wan dei 
-hijwaz daininafsam ijtinhaus, anÖa weita bratima mijt 
pai. azijwaz veri hangri, -hij etit ap, an J>otit veri gud \, 
batij kudntmeik aufwhotitwaz meidov. -sou whenoaio 
:weitakeimta*kliara wei, -hij pointidafSi emti paidij, an 
kwaektlaika dak. Saweitarat wans'jukiz hed, an 
baaktlaika dog. an souoringlifman njuwijdbijn daininon 
dogzflej. 

22. oe waadzwij spijk a meid apav a saundz\, batoara 
plentiav saundzSat telaswhots paasinin aoapijplz maindz, 
an jeta not waadz \, az'whenwij'sei JJJ ta teleniwan notta 
-meika noiz. -when beibiz laaf, -wij'nouSea plijzd \, 
an*whenSei krai -wij'nouÖearina baed tempa\, -aSafsams 
-)?ir)z ronwiSoam. -itsSa seimwiS senimlz. -whenwij 
:traita teikaweia bounframa dog, -hij graulz \, az'matjazta 
:sei-ijz aengri\, anftafifwij dountletima loun, -hijl 
bait(as). -itsoa seimifa kaet graulz o spits. -iffij paaz, 
-wij noujijz plijzd \, an fijlz kamftabl. avkas kaets 10 
dount paataletas vnouSea plijzd, batbi'kozÖei Aaaplijzd. 
-itsa difrant v JrinSouwhena ksetora dog skraetJizatSa 
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daatabi let in: -Sei wudnfgouon skraetjirj Ion, -ifSei 
didnt JrinkSawafc samwan in saidta letSam in. 

23. batijvn Sis iznt 'laengwids« laerjgwid3kan sistsin 
dsoinin'waadzta'geSarinta sentansiz\, -dsestazai diaza 
-dsoindtageSatafam f>ots ; an Sisiz dsestwhot aenimlz kaant 
duw. a dogkan graul ta*seiaim aengri, botij kaantsei 

saiand aengri sepritli; andal Souij'nouzSa difrans kwait 
welbi'twijniz maastabijin aengri an'bijin aengri-im seif, 
-hij kaantsei -mai maastaz aengri \, anSi ounlrwei-ij haezav 
:seiin maasta dountbi aengri -izbai krautjirjatiz fijt, an 
waeghjiz teil: -hij kaantsei juw, anij kaantsei dount o 

10 not \: -hij haeztabi ginagenatSabi ginin evri taim. 
a paeratkan toklaika maen : -Jijkanri pijt houl sentansiz \, 
an nouzwhotSei mijn. -wij kolSis takin, baut iznt rial 
spijkirj \, faSa paeratkan noumoa meikap sentansizavit 
selfSana dogkaen. Sa niarista proutfta menan aenimlz 

1 5 ri^li takirjta geSa -iz'whenwijsei *pustua dog\, an point 

-samwhea\ seitaSe topava wal. -in*satjakeisaz Sis Sa 

waad pus anSi aekjanav pointin rialrmeikapakaindav 
sentans \, SatSa doganda staendz paafiktli. Si ounli J>in iz 
Sat wan haafa(v)Sa sentansiza saund -oraaSa 'gruwpav 

20 saundz, Si aSara dsestfa \— a muwvmantav sam paatavSa 
bodi. 

24. :ifwijkam peasatja'waadaz haJwiSSa saund JJ, -oSa 
:waad puswiSSa saundava kaet spitirj, -wijkan ijzl-i sijhau 
waadzmeiavbijn meid. -wij'kaantbi kwait* JuarabautSa 
:waad pus, batSaz nou dautSatsatf waadzaz kukuwan kok 

5 an meniaSa neimzav baadz keimfram imiteitinSa saundzSei 
meik. -it dazntri kwaia meni waadztameika laengwidg, 
farits ijzita tfeir^Sa mijninava*waad :souazta*meikit staendfa 
samJrirjSats IaikSa-Jrinit studfobi foa\, az*whenwij tokavSa 
legzava teibl -oSi aiava nijdl. -inSa seim wei -wij 
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-seioatoa sanzoa sosav laitn hijt\, ro^estezwij-takavtfe to 
S0S3V9 riv3\, rmijninoa pleiswhearit raiziz. -in Sis wei 
-wijkan ofnmeik haad}>ir)z ijzituandd staend -baikam 
pearinoamwiS simpbwanz. 

ka loukwial sentansiz 

25. rdjuwbrlijvin gousts? tforanousatj Jrirjzaz gousts. 
*whotso9 maete\?: -juwlukik saitidx, az if*sam)>ii)3d 

haöpnd. -whotizitx? :ou\, naj>inp3 tikpb/. prsepsjuw 
S09 -goust. dount tok -nonsans. 

26. -rwhotsij laik\?: -izij gud lukin? -hij dazntluk 
matjlaika 'klaadsiman : -hij dazntluk Asiariasinaf. -aijad 
av teiknimfra -bja -hijz oltada gudijl leitli: -hiz 
heaztaand kwait grei ; batij hgeznt oltadineni aSarispekt \— 
-hiz kaeriktaz stifäa seim: -hijzaz laivlian tjiaflazij-woz 5 
twenti-jiaza gou. rwhot'sotava maenizijx? ou averi 
gudsatav felou / : naj>inri maakabl wanweiooraSa. :hau 
-djuhouldoareinzindraivin\? laikSisv — -juw houldÖamin 
Öiswei/ 

27. Sa lesoei'haevta duwwiowana'naoa oa beta: -oea 
•Juata kworalifoei mijt. -ai dount •laiko's&t maen\ — 
-ai kaantget onwiÖim: -hij olwiz'putsmi-ina baed tempa. 
-juwd betakijp autaviz weiSen. -whearaju gouinx? 
neva maind whearaim gouin : -its nou biznisav joz. 5 

-aivgota bsed kould. hau» Säet \ ? rhaudidyu getit \ ? 
-ouai gotitframmai sista; Jijkotit sitinonoa daemp graas. 
-ai wijaikadget ridavit. 

28. -ai wudnt duwit\, -if aiwajuw: jo •Juatari pentit 
samtaimor aoa. -ai wijjuwkad'goutaoa paatitanaitin 
-stedav mij./ -wil juwtjein^ pleisizwiomi, azju dount 
maind sidnwiojo baektaÖa faia/? 
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29. -Senits setldöatwiata mijtöearat sevnakloktfis 
ijvnin\? jes/, azfaaraz v aimkansaand. -juwv ounli 
-givnmi siks Jilinz: -ai attahaev siksp9ns maa. -mai 
tijznioli al dan: Saz ounli9baut9 kwotarava paund left. 

5 -aimas getsam maa. -aimounli haaf -)>ruw main : -aiik 
spektitl laastmia-naSa fatnait. Öaz najrinlaika saendi 
soilfa draiin kwikli. -its best nottabi tuwpa lait : -itsa 

JrirjSatkan ijzl-ibiouva dan. -it saatnli iz difikltta hitÖi-ig 
zaekt mijn. • evriaSa msen sijmzt9bi9 fijamanin Sis 

iovilid5\ — atlijst haafavÖammasbi fijaman. -aijad'sei maa 
-laik tuw v JjaadzavSam. Sara samkaindzav bataflaiz Sat 
juwsttabi kwait koman\, an nauÖea kwait rea: -ai-ik 
spektin9 fjuw jiaztSalbi nanlefta toi. wountjuteika na$a 

-kapav tij? wel\, -d3es(t) wan maaplijz. -whenai 

15 rtraevlbai reilwei, -ai laiktahaeva kaerids Dlt9mai seif, 

30. wountju gouin f99st? -aaft9 juwplijz. -aimas 
traiangetmai ruminada. evrij^inzinkan fjuw3an. Sa buksar 
:alina hijpinSa kana. -ai dountnouig zaektli hautua 
reinsSam. -izmai rum redi?: -ai wonttagouta becL 

5-aima freidÖa bediznt 'meidjet. -aima'freidaiminta 

•raptirjjuwinjo waak. -ai dount maind Säet, -in faektai 
:raa$a laika breik: -itri frejizmi. sampijpl kaanfteikap 
-tSea waakagen -iföeiv wansbijninta raptid; -aim not 
laik Säet. 

81. baSa taimjuwv wojtan drest, 'brekfasÜbiTedi. Sa 
tijz. haadlieva meidbifara kwatapaast eit. samtaimzit iznt 
reditil -haafpaast. -wia notveri pantjualin Sis haus, hau 
:longl-it teikta gettaSa siti \ ? twentifaiv minits\, -ifwij kaetj 

5 Sa faast trein. -iz Saetal 1 -hijz gon autta'pousta leta. 
-hijlbi baekin faiv minits. -wij dountik'spektim' baek 

faSa nekst •jwijwijksat lijst hau'lonazij'bijna wei\? niali 
frij deiz : -hij wenta'weionSa twelfjn — Sa deibifoa jestadi. 
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vrhot deiavtfo man)>izitt9 dei? Sa fo tijnf». -ai haevnt 
haeds9tJ9 lorj wokf9Ö9 laast 'tenjiaz. -ifwijkan'gettatSa 10 

steijansbaut faiv minitste ten, -Öaetlbi suwni naf. 09 
treinzsa pouzdta staatig zaektli9t ten\, bdtits dsenrsliD 
fjuwminits leit. -wi9 dsestin taim. 9 fjuwminits mo9, 
9nwijj9d9vbijn tuw leit. -wiar evasoumatjtuw 99Ü: 
-wijjlhaevt9'weit3t lijst twenti minits. hau lorjizit'sinsju 15 
laast so9\? o-bauta wijk. dounfputit oftlta morou: 
duwitat *wans. -aid raaoVduwitsam atfe taim. -juw 
ott9 duwittSa faast )>ir)t9 morou monirj \, -ifju haevnftaim 
t9*duwitt9 dei/. -juwl 'haevtaduwit suwnaro leito / : 
-whotstfo gud9vputirjit oflaik Sis\? 8az nou haria'bautit. 20 
:whot9Juwin'satJa hari9baut\?: Saz plenti9v taim/. Ö9z 
nou taimta luwz : -wij ott9 staatdt wans. :ifwijd staatidin 
propa taim, -wijjadavbijn Se9bai Sistaim/. -ai-ik 

spektaijlbijin landan -bai öistaim 09 deiaaft9t9 morou. 
haulonl-it teikmijt9 l99ni taelj9n\? Öaetdi pendzon hau 25 
-matj taimju givtuit evri dei. haevntju finijt raitirjSaet 
let9?: -jor9 lorj taim9 bautit/. :soujuwv Afinijtet laast : 
-aikadov danitin 'haaffo taim. 

32. -joran au9 leit. -aim veri sori, b9tai'kudnt helpit. 
-it woznt vmaifolt. huwz'folt wozitÖen\? wilj9mz: -hij 
wudntwok faastinaf \, 9n souwij misttfo trein. -ai wountgou 
eniwhe9wiS -him9gen\,:ifaik9n helpit. -whenwij bsttfo trein, 
-ai sedtuim, Öis kamz9v teikirjit ijzi. -ifit haedntbijnfa him, s 
-aij9d9v kottte trein *ijzl-i\, an nothaedt9weit9n au9r9tSa 
steijgn. -hiz maenazaraaöa valga, b9tijz9 verigud feloufar 
ol Säet :haudidju*kamta nouavit \? -itwaza mi9 tjaans / : 
-ai haepndta teikapa njuwspeipa, andit kotmai ai. 

33. -whotjlai duwwitföi •irjkstaendx? -juwd-beta'putit 
-onSa maentlpijs : -it wountgefnokt ouvaÖea; bi saidz\,öaz 
nou Tumforit hia \ — -its'intSa wei. -juwv droptwanavtSa 
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penz. -juwd beta*pikit ap\, o samwanl 'tredonit. -if 
5 -juwv danwiSSi igk, -juwdbeta teikitintaÖa laibrari \, -ojo 
faaSa wountbi eiblta fainditx — wountnou wheata lukforit 
34. -juwd beta rseptfouz buksapina pijsav braun 
peipax, an taiffam (ap)wioa pijsav strin. dount tai-it tuw 
tait, -oSei wountbi eibltu an duwitagen. -juw hsevnt 

taidit taitmafs its matjtuw luws: -its Juata kaman 

5 danagen. 

85. -ai haevnt kwait finijt psekinjet. -ai haevntpaekt 
evrijrirj injet : -ai kaanf getÖijz buwtsin : 8a trank wount 
houldSam. -aima freidaijl haevtu an psek evrij>irja gen, 
-itsa greit boa haevingtu an paek; -arj?inkail lijvÖambi 
5 haind. -ai f>inkoeil # gou in. Saz d3est rumfaSam. -itsa 
tait vfitftou. 

36. -juwd betanot teikofjo greit kout: -juwl kaetj 
kould. rputit onagen. -hij neva teiksiz haetoftu 
eniwan. -hij otta haevit *nokfc>f. :souij Dt. inglijman 
dount'dsenralrteikoea haetsaf -ik'septta leidiz. -its 

5noujuws mendin tfeet boiz klouSz. -hij teaziz kout 
klaimirj trijz, an weazautoa nijzaviz trauzaz nijlirjonfta 
daemp graas. -hij haeztahaev 'batnzsoud oirniali evriaÖa 
dei. 

37. -wilju haendmijdauno*aet haema anoa boksav neilz ? 
-Searonoa Jelf dsestabavjo hed. -arkaant rijtjit \ — 
-ainrnot tolinaf; -aiJMiaevta-getona tfea. -ifju dount 
teikit, -aifHetit drop. J>rouitn-ail kaetjit. wel kot ! 

38. :haevoeia faaoa? nou\, 8a faaoaz ded\, battJa 
vmaSazstila laiv. :whodidij daiovx? kan sampjanx, o 
samaÖadi zijzavoa larjz. -ai Jxrtijwaz kildina reilwei*aeksi 
dant. nou ftaetwazöi arjkls — -hiz braoa. rhaudju 

5duw\? kwaitwel jrerjkju/. :haua juw\? rhauatfei olat 
houm\? ol wel, -ik'septoa beibi. rwhotsSa mastawföSa 
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beibi \ ? -ardount nouig-zaektli. -Jijwaz kraiin olnait 
lorj : tte mas(t)brsamj>in rorjwitfe. :pu3 f>in ; -aim sorite 
hbrit. -juw dountluk weljo seif. • nou\, -aim ilfranrwontav 
slijp. -ai kaantijt fast, -it meibi verigudfo sampijpl, 10 
batit dazntsjuwt mij : -ifmeiksmij'fijl sik. -its*veri 

klous in hb\, -wiS $«t big fab\ sn'Dltfe windouz'Jat: 
-aikan haadli brijÖ. -aiaedhaadli eni brekfastÖis monirj \, 
batai dountfijb toi harjgrl -aimraaSa vJteastiÖou. :whotl 
-juhaevta drink\ ? -aijad'laiksam wota. -haeva'kapav tij \, 15 

-Öaetl'duwju moo gud\ itlri frejju. -haeva natfo! 'haafa 

-kap plijz. :ainou9 maenuw^irjks najröpv drinkin *siks 
kapssv tij streit of ; bat'Senij drinksit veri wijk. -itm9s(t) 
-biveri baedforinu. jes\, -it kwait 'spoilzizdi dsestjan. 

39. -baezijd hausaviz oun? nou\, -hij-livzin lodsinz. 
-hiz sistajuwsttakijp hausforim bi forijwaz mserid. -daz 

-Jij livwiStfem nau? nou\, -Jij'livzbaiaa seif, whendazij 
dsenrali'kam houmintSi ijvnirj \? -hijz neva houmbifod haaf 
-paast siks. -hijz dsenrali auton *wednzdiz. -hij gouzta 5 
:sijiz aant: wednzdizhaa deifo •sijinpijpl. rwhotsiza dres\? 
-hijz dgestri muwvdte siks kinz roud. -tfeiv left landen. 
-Sei didntlaik taun laif \, -souSeiv gonte-livinöa kantri. 
-ai raentfe bei, an aasttfo saavantif eniwanwazat houm. 
-Jij sedÖeiwar o\ aut -ik septmaasto tomi\, tfc jangist 10 
boi. -souarsedaid'kob gen. 

40. rwhotaju lukinfDax? -aiv bstmai paas. rwheadidju 
luwzitx? :aim9stev lefHtinSa Jop\, -or eis droptitinSa 
strijt. -haz eniwan loste paas? jes\, aihaev; iwheadidju 
faindits? -arpiktit apintfe strijt -ai dountnou whotsbi 
kamavmaiamba reb. samwanmastev teikn-itbaimi steik \ 5 
-Hrsted9(v)Öe9r oun. 

41. -aiv leftmaiamba rebbihaind. -ail teik joz\, -ifju 
dount maind/. -welai 'duwmaind raatfo/: -ai wontitmai 

c 
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Aself. -aim not fonctav aali raizin, batai dountmaindit 
-sou matjin sama. -arfrinkijz soriij botSaet big dog : -ai 
5 •njuwijdri pentovit suwnaro leita/. -aim glaed vaididnt baut, 
-djuw laik *aeplz ? nou \, not matJV : -ai laik *pe3z :beta. 
-arlaik strDbriz'bestav olfruwt. c^onanaio greit frendz. 
-wij kworald wans, batwij suwnmeidit apagen. -hij nev9 
spijkstemi nau. -ai dountnou whotaiv dantua fendim/. 

42. -ainrmatja blaidgdtajuwfa JouinmijÖa wei; -its'veri 
kaindavjuto'kamsou faarautevjo wei. faenkjufeoa "trabl 
-juwv teikn. -aimasta potadsaizfa'bijin leit, batai riali 
kudnt helpit. neva maind/: jo notsou verileit -aafter ol. 

5 -whoto gudneitjadfelou'henri maajliz : -hijz Dlwiz # redite 
helppijpl; -hijdduw , eni]?intU3 Waid^a frend/. -hijzaveri 
gudtempad'feloutuw : -ai neva'soinrautav tenipawiÖ eni 
-wan. vaidount }>inkijzsou*veri gud tempad/. -hij-gotintua 
tempDwanswiS'wanavdsDds smij>stjuldran \, MrgeivSa 
io :tjaildd regjslagud boksonSi fo. -ai dount wanderst Säet: 
-oouz smijrtJuldranaÖVmoust ilbiheivd braetsai eva so. 

-juw nouij'sezim seif/ ai'mijn henri maajl/ — tfez najrin 

-ijdis laikssou mat/dzd spoilt tjaild. -ai kwaita grijwioun. 

43. luk aut ! — luk autfo Säet kaeb ! -juwwa nidliran 
ouva'oen. whaidountju lisnte whotaim seiin \ ? -jo'note 
tendinx — jo finkinavsamjjin eis. dount spijksou faast: 
-ai kaant *folouju\ — -ai kaantanda staend whotjo seiin. 

5 -ai f>otitw9z ounlia 'florinju geivmi: -ai sijits haafe kraun. 
florinzn haaf kraunza sou laik -Sei ofngetmis teiknfewanQ 
:na8a. -aifo getwheSarits nekstmandi -omandi wijk\ 
Sa holidizbi gin. -ai njuwimbaiiz vois. -aifad nevarav 
nounimbai sait, -bikozaviz biad : -hij juwst ounlitehaev 
io 9m9s taaj. -djuw nouav eniwanuw givz injuwziklesnz? 
-aima freidai dount, tet'ifai hiaraveniwan, aiMetju nou- 
-letmij sij\, -ai juwsttanou samwan, bataivfe gotn-iz neim. 
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jesairi membo nau\, -hijz9 d599m9n. -ail givjuiz9 dres. 
-izij*gouint9 bsn sinin? notÖ9tai nouov/. -hij wount faind 
-itsou ijziazijik spekts. weit9 ! -S9Z'sam}>in ronin Sis 15 
bil. -ai kaantmeik aut whedffemi steikiz. -ouai 'sijwhotit 
iz : -juwvmeidSis siksp9nsint9 siks Jilinz. -its olrait nau. 

44. iwhaidountju aans9whenjo spoukntuwx? -ai didnt 
hi^whotij sed. -whenju dount hiswhots sedtajuw, -juw 
Judntsei *whot/; -juwjad sei -ai begjo paadn. -who- 
-didju sei/; plijzseiito gen. plijz'teljo brao9rarwontt9 
sijim : -aivgot*sam}>int9 seituim. -ai hiaju wontt9 *spijkt9 5 
-mi: -whot izit\? J9IJU weittilij kamz ? 9v kosaijael. 
-aisapouzju wount'weit leitatfen siks/. nou\, -ai ]>ink not\ 
— nou \, -ai saatnlrjaant. -ai A}>Dtju wudnt 

45. whotstfe frenjfrai dountandd stsend \ ? ; -ai wöntt9 
:letSis frenJm9n*nouai kaantanda staendwhotijz seiin. -its 
iraatfor od, -aikan tok frenjmai seif, batai kaantands staend 
-itwhenits spoukn. -juwjad teRfem notte'spijksou faast. 
-ai dountba lijvoei -ksenspijk slou: -Seö'tuwik saitsbl. 5 

46. -whearaju gouinfajo •holidizftis otomx? -ai dountig 
zaektlinou 'whotte duw. -aiv9 greit maind nottegou eni 

-whea. :ifaik9ÖVhaevmai oun wei/ ifaikad'duwazai laikt, 

-aijsd'steist houm. -ai }>Dt9vgouinte *braitnfr9 wijk\, b9t 

-aiv tfeinsdmai maind \ aivgivnit ap nau. whenflwij 5 

-gou autfrau9 wok\?: -Jlwij gou nau/, -owudju-raaÖa weit 
9litl\? -its olÖ9 seimt9 mij/: -ai dount ke9 whens, 9z Ion 
9zwid bsekbai siks/. -mei aikam tuw ? jes/, -ifju laik/, b9tai 
dount f)inkjuwl fainditveria mjuwzin /. weloen \ -ai wount. 

47. whaidountju duw9zjo touldv? -bi'kozardount tjuwz. 

-juwl *haevt9 duwit\ juwlbi *meidt9 duwits, -whetfoju 

laikito not. -hij wontidt9 gou baek \, b9twij wudnt -letim : 
-wij meidim kam on. -ai wijij wudntlijvtfe doroupn. 
twhaidountju telim ? -its nou juws telinim \, -hij dazit 5 

c 2 
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Difo seim. -ai wifpijpbd maindoe9r oun biznis, an 
not medlwiö'atfe pijplz. 

48. dazit kost moste traevlin weilztfonin ingbnd ? nou\, 
-ar}>ir)kits tjijpa; -it S99tnli iznt vdbr9. -juw sedju 
wontidts bais9m glavz : hbz9 Jop. iletsgou in. -arwonta 
:pe9r9v glavz an haafadazn haenkotjifs. haumatjaoa glavz \? 

5 }>rij Jilinzm9m. eni)?in elsmam ? jes \, -9 dazn kobz. 
haumatjcbzit d1 kamtu \ ? enij^info juwmis ? nou ^aenkju. 
-ai leftmai 'wot/tebi mendid laast wijk; -izit redi? 
jess9/. whot haevait9 pei\? twelv Jilinzs9. 

49. -ai wijjuwd lendmi-jo laetin dikJ9nrifr9 deiotuw/. 
-ifju kaantletmi haevit, -aim9s borouwanfrenvsamwan eis. 
-ai njuw9 maen, -when enbviz frendz aastimta lendtfem 
sam mani, -hijjuwsttd sei, ran fotf9n9tli $9 haaf kraunai 

5 kijpb lendinz autd5es(t) nau. -Sei didntofn aaskims gen. 
nou\, -ai/9d }>ink not. 

50. whenflwi haevau9 *raid\? enitaiml duw/: -it 
dazntmaet9 when. 99liinÖ9 'monin sjuwts *mij best/, 
souitdaz *mij. j9lwrhaevÖ9 fab'laitid? -ai haadlijjinkwi 
wontit/ : -it iznt Akouldinaf. bi saidz\, -itizntw99)> whail\ 

5 :whenwb'gouin autinSi ijvnin /.* -ai dount laikt9 mismai 
sam9 holidi. -in'faektai kudntduwwi oautit. -aij9dbi *il/, 
-ifai didntgeta weifremmai biznis 'wansintfe jb/. 

51. djuwnou aa)j9 dgounz? oujes -hijzn 'ould frendav 
main. -aiv nounim ev9sinsijw9Z9 boi: -wijwentt9 skuwl 
t9get$9. -ai metim laast naitate paatbtmisiz kaat9z. -ai 
haednt sijnimfer *ev9sou , lon. -ai ]?Dtijw9Z9n intimit 

5 frend9vjoz. ounou \, -hijz ounlbn9 kweint9ns / : -ai 
nouimt9 'spijktus, Saets ol/ -ainrgouint9 kDlons9m 
leidizinaelik zaandr9 roud. -wil juw kam tuw?: -aiv 
nou dautÖeübi veri haepita meikjors kweintens/. 

52. -hiz maen9Z9 notveri gud: -hijz ofn veri ruwdta 
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strein^z. -hijk9nbip9 laiti nafifij laiks: -hijz olwizp9 laitt9 
pijplij }rinksijk9nget eni}>in aut9(v)S9m. p9 laitnis 599tnli 
peiz betagten ruwdnisonÖ9 houl. -whod9Ju*}>ink9V'jar} 
motim9 \ ? -ai*f>ii)kijz'S9 , moustk9n sijtidjan fuwlai ev9 so ; 5 
batSaz nougreit haaminim/. -9t enireit, -hijz9 dsentlnwn : 
-hij wudntduw enif>ii) •mijnodi •zonrcbl. -aim9 freidÖaet 
kaantbi sed9viz ekb vbrafo. ou \, -hijz9 TegJ9b kaed : 
-juw nou -hijwaz t99nd*aut9viz klabfe tjijtirjat kaadz. 
nou\, -ai didnt nou Säet; -aiknbi vlijvittfou. 89 faatferQn 10 
matfor 9ri -spekt9blinaf, b9t veri snobij. -ai kaant be9r9 
snob \, -huwz olwiz telinju haumeni ritj pijplij nouz \, 9n 
boustintfotiz waifsdi sendidfr9m sam bd \, -or aatj bi/9p\, 
o samjrirpv Saetsot. 

daialogz 

:getii) apinSe monirj 

53. -gud monin. -gud monin ; -whotsÖo taim \ ? taim 
f9juwtsget ap : haafpaast sevn. -iz Saetol ! : -arnijdntget 
apfor9naS9kwot9r9V9n Aau9Öen. whendju haev brekf9st\? 9t 
eit. -juw dountmijnt9 seijuwk9n woJ*9n dresn brajjo he9r 
-in9 kwot9r9V9n au9A. -mai he9dazntwontmatJ braJin/:5 
$9z notmatj ovitt9 AbraJ: -ai nev9letit-grou long9$9n 
haaf9n inj/, -ai houpju vwojjoself prop9li evri monin/: 
ou vjes; onaimp9 tikj9bli ke9fbbaut wojintte baek9vmai 
nek. whaitfe baek9vjo nekinp9*tikj9b \ ? -bikoz9v9 stori 
-ai*h99d wans9baut sam forinpre fes9. -lets hbrit. weh, 10 
Sispr9 fes9haedn inglij frend. wan deifti inglijm9n *kold 
-onim, on faundim leid apwitfc stif nek. -souij aastim 
:whotw9zÖ9 maet9. -hij sedijd kot9 baed kould. :haudidju 
kaetjit\? :ouai*did9 veri'fuwlrjjrin : -ai *woJtS9 baek9vmai 
nek. weljunou, 9 naÖ9 b9nidpr9 fes9r9z pruwvdtfet9lei9r9v 15 
d99t S9 f>auznd£paat9v9n injin Jriknis -l*kijpju9z wom9z9 
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flaenl c^aekit. -ai dountbilijv Säet; enihauaid raatfohaevSa 
flaenl dsaekit \, 9n'kijpmaiself klijn. -souad ai. 

54. :whotsDt9v wetforizitx? -aim^freidits reinig, -ai 
houpit*wount laast/. -aimyfreidit vwil: 09 windzinS9 
saujn -oraatfo sau)? west. -it mastev •tJein5dinÖ9 nait: 
-itw9z -ijstol jestadi/. -aük spektwijjlhaev9 4 regj9l9wet 

5 dei. -ai dount maind 9z*lor)9zits fainon saetadi. -ai 
deaseiitl kliar apinÖiaafte nuwn/; -it am daz. 8ea! $9 
sanz'kamirj aut ; -its klidrii) apol redi. 

dineren meenez 

55. -ai wanda'whotwijjlhaevfa din9t9dei\? -ai dount kea 
•whotitiz 9z-lorpzit iznt kould matn : -ai dount maind 
kould bijf, batai kaant staend kould matn. -juw wudntav 
keddta dainwiS kaevndifoVselibreitid kemistoen. whaix, 

5 waz # hij fondav kould matn ? -when evarijaed frendztadina, 
-itwaz olwiztfe seim J?irj\ — 9 leg9v matn. wan dei, -hij 
-touldiz hauskijpatfot fo9 d3entlm9nw9*kamint9 din9. -sou 
-Jij aast whotijd*haevf9 din9. 9z JUW5U9I -hij sed, 9 legav 
matn. tfo hauskijpari maakttfot Öaetwudntbii naffe fD9 

10 pijpL -souij'sed, wel, letshaev *tuwlegz9v matn. -hijw9z 
veri od-inmeni aÖ9rispektS9z wel. -hijw9Z9 veri 'Jai maen: 
-hij didntlaik tDkint9 -strein39z. :whenij'wenttu9n ijvnirj 
paati, -hij ofnjuwstt9 staendaut saidÖ9 dD9 f9r9 lorj taim\, 
bi forijk9dgetap karidsinafte gou in. :wans9 forin9keim 

15 aptuim9t'wan9vöijz paatiz, 9nbi'gaent9kompli mentim: :sed 
-ijdkam oKfeweifrem ostri9t9 # sijsou selibreitid9 maen. 
kaevndij lisndtuimf? sam taim wi Saut'seiüp W99d\, 9n 
Sen sadnli raen-aut9V09 rum, raendaun ste9z, 9n dsamtin 
-tuiz kaerids 9n drouv streit houm. :wan9viz frendzsed 

20 $9tS9 best"wei9Vgetir)imt9 tok W9z nott9 luk9tim*whenju 
W9 tokirj, b9tt9 tok streitbifo9Ju \, 9z # ifjuw9 tokint9Si e9 \, 
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an SenSawaza tjaansaviz dsoinin in. -whenij wansbi gaen 
-ijwaz ol rait : -hijfa gotiz Jainis. 

56 :whotmeiks inglifpijplsou • Jai \ ? -ai dountJjinkSi 
irjglija-matj JaiaSan aSanei/anz/ — -its'maari AzaavSan 
Jainis/. jes\, -ai *ment Sset\ — -ai kudntf>inkavSa rait 
waad. -aisa'pouzSa difransbitwijn Jainisanri zaaviz, Sata 
•Jaimaenad laiktabi frendliwiS streingaz, bat* fijlz haafa freid 5 
tabi gin\, -whailari 'zaavdmsen daznt wonttahaevenif>inta 
duwwiSSam \, an dazntlaikSamta toktuim. jes \, Saets it. 
-ai wans'haadana mjuwzin stariav tuw inglijmanx, -huw 
keimtuan in-insam autaSawei'paatav nowio swijdn, an 
stoptSeara wijkora fotnait wi Saut *spijkintawana'naSa. 10 
atSi endavSaet taim a •frenjman keim\, andin wan dei 
-hij-meid 'frendzwiSSa tuw inglijman sepratli, andintra 
•djuwstSamtawana*naSa. 

57. Si aSa naitat sam paati -ai haadamaenri saita komik 
-pijsav pouitriabaut tuw inglijman \, -huwwa Jiprekt an 
kaasta Jorona dezat ailand. -Serhaedta hantfaSea mijlz 
olouvaSi ailand ; batSei kudnt 'toktawana'naSa, -brkozSei 
hsedntbijnintra djuwst an-souSei setldwi Sautwaadav 5 
mau}) Sat wanavSamwazta-teikSa •noJrhaafavSi ailand, Si 
aSaSa *sauf>haaf. rnauonSa *nDj>said Sawaplentiav oistaz \, 
batSa maenuw-haed SaetpaatavSi ailanddidnt Alaik oistaz. 
Sa sauj>said swomdwiS taaü\ — -Sei kavadSa houl bijtjv, 

batSa-maenuwhaedSa saufsaid -kudnt Aijt taatl ifmeid 10 

-im sik. -souavkosSei envidwana'naSaveri matjv, anSei 
J?othauplezntitadav bijn, :ifSeidbijn*intra djuwsttawana 
:naSaron badSa Jip, andhau plezntliSeidavgot ontage8a\, 
-ifit haednt bijn faSa'ruwlzaveti ket. wan dei, :whenSeiwar 
aut hantin, wanavSamouva haadSi aSa takintuim seif \, *5 
an wandrinwhotadbi kamaviz ould •skuwlfelouzx, braum, 
an d30unz \, anlitl robinsan \, anSa rest. :whenSi aSawan 
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haadSdneim robinsan, -hijw3z*verimatj plijzdx, -brkoz'hijan 
robinsanadbijnat skuwltegeSa. -souij'went streit aptuim, 

20 airteandveri red, heziteitidalitl, arrkliadiz |>rout, an Sen 
sed/ : -ai begjo paadn, -ai houpaim nottuw bould, batju 
c^estnairmenfandd neim -ai juwstte'noirveri wel: -juw 
spoukav Tobins9n\ — ai haepndtebijwi Sin hi^rirj. -juw 
nouim/. jes\, -ik strijmli wel. dlaumij; :souduw ai. Sis 

25 wazi naf: -Seiwarintra djuwst; -bi'kozSei boujrnjuw 
robinsan. -Seiwa 'naueiblte fijstonijtJ-aSaz oistazan teatl. 
anSei suwnbrkeimsatf gud frendz Sat'Seiwate geSar d1 
dei\, 9nw9 kwait soriwhenSerhsedte paatat naity »n 
lukt fowadte najnqsou'matjdz mijtirjagen nekst monin : 

30 -Seisaen soqztowana'naSd, rtouldijtJaSa fani storiz, andon 
sevrab keisonztuw -Sei seivdijtJ'aSaz laivz. 9t laast wan 
monii) -whenSei wouk ap, -Sersaa •JipafaeijkarinSa bei. 
avkosSeiwa veri'glaedavSa tjaansavgetin baektesivilai zei 
Janagen. bat olSea plaenzwa spoilt -whenSei faundSat 

35 -itwaza 'konviktjip fram patbnd. -whena boutkeimon 
Joata'teikSama wei, -SouSei fotitveri kaind, -Sei faamli 

batri spektfali di klaindta'gouon bad \ Seikwait "laaft 

atSa d5ouk. -whenSa boutkeim niaSa Joa, -Sei }>otSei 
Arekagnaizd*wanavSa konviktsSatwarina. Juari naf\, 

40 -itwaz 'robinsan \ ins konvikts dres. -Sei suwnstopt 

laafin \, faSei bouf> fatSeid -bijn raaSa raej -in-meiküjSia 
kweintansava frendava -konvikt. -Sei didnt kworal voupn 
-Hat faast/. -Serjuwstta nodtawana-naSawhenSei met, 
an-nauan Sen -Seidik'tjeinsa waado*tuw\, batSa waadz 

45 anSa nodzgot reararan reara, -tilaflaastSei katijtJaSa 
ded\, antukSa seim paatsavSi aibndazbi foa. 

58. -ai houpju dount maindas'haevinSa -tjuldranta 
dainwiSasta-dei /. ounom, -nota tal\, -aim veri fondav 
tfuldran. -aim glaedav Saet\, batai mast sei -ai dountf>ink 
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•eniwankadab dsekttu 'auat/uldran \ Sea sou kwaiat 

an welbi heivd. -wij dsenrali dain leit\ — 9t sevn\, anSa 5 
tjuldran daininSa midlavSa dei \ — 9 baut wan \, -inSa 
n99sri\ -wiS'misfits d5er9ld\ 89 gav9nis. b9t Jijzgon9 
weifara deiotuw faralitl holidix, t9siJ99 frendzs, anmai 
braSaz verrkaindliin vaitidSa tfuldranta'gouan meik hei 
-wiSSea kaznziniz fijld; anazwiar algouirjSeata dinarinSi *° 

ijvnin/ ai mijn :wijgroun appijpl/ wij*}>otit betafaras 

olta daint9 geSa. avkosits riali ounliaua lanj\, -souju 
masntik spekt entyinveri graend : -wijjl ounlihaeva d5oint9v 
bijf / — 9 saaloin/, andan aepl taat. 

59. henri ! -juw Judnt stret/ouvaSa teibl-in Saetwei : 
-ifjuw wontenif>in, -juwj9d aaskforit. solt ! -iz 'SaetSaweitu 
aaskforitv ? sei plijz : plijz paasSa solt. :dountletim hsevit 
-mista tomsn\, -tilij aasksforit propali. huwz Säet 'kik 
-inmij # andaSa teiblx? T its 'juw tjaalz : -ai noujo hevi 5 
buwts. -ai didnt duwiton paapas/. -aij9d J>ink not. -b9t 
dount duwit9 toi; kijpjo njttjo seif; Saz ruminafF9r9S 
ol; jolegza notsou lonaz ol Säet. teikjor elbouz-ofSa 
teibl ! ijdij? / ! sit streit ; :ifjirgouon stuwpinlaik'Saet, 
-juwlget kwait krukid. c^eimz / ! dount spijkwiSjo 10 
mau]?ful. dount ijtsou faast. dountputintajo mau]? moa 
-Sanitl hould. whot9 juw g9alz •whisprinabaut Sea \ ? 
-ai mijn *juw, klear9-9n aelis. -ifjuwvgot enijjin'waaf) seiii), 
spijk aut\, an'lets hiarit. 

60. :juwjan dsentimana Ahaadliaz welbi heivdazSiaalav 
bridswotaz dogz/. -ou dountkalSam *d5entlman\, -mist9 
tomsn : -Se9 not waaSiavSa neim. nevamaind'wheSawia 
dsentlmano kaedz; -wij wontta hiarabautSraalav brid5 
-wata. -jokjuari ositijlbi graetifaidv, -mai jan frendz; batif 5 
eniwan'meiksa noiz, -or ijtstuw faast, o skraemblzfaSa 
solt, -aijl stop'telinmai stori. -Siaalav brid^wotawaza veriik 
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sentrik'noublman \, -Ssetizta sei, -hij did od ]>inz 3at*meid 
-pijpl laaf. Sis noublmanlivdat pseris \, -ina veri graend 

io haus, evri dei -hij juwsttohsev dinaleidfa twelv gestsbi 
saidzim seif; bat nouwanwaz evarin vaitidtaSa haus. 
huwwaÖa twelv kavaz leidfaaÖen -djuwjrink \ ? -fa twelv 
dogz. ijtj doghaeda velvit tfeatasit apin, ana -naspkin 
:raundiz nek, ana 'futmanbi'haindiz'tfeata weitonim. Öi 

15 'oulda dogz alwizbi heivdinSa-moust dsentlmanlrmaena, 
batit samtaimz'haepndSat'wanavSa 'janga dogzfa gotiz 
maenaz \, ansnaetfta tjop -ora*pijsav pudiipfSa pleitavÖa 
dogÖatwaz'sitin nekstim. -when Öis haepnd, nou noutiswaz 
teiknovitatSa taim \, bat Säet dogz neimwaz ritn daunina 

20 «buk keptfaÖa paapas. Sa nekst dei "Säet dog daind v, an 
daind wel\, bat notatöi aalzteibl; -hij daindintSa kitjin \, 
-ina futmanz dres \, wi Sauteni nsepkin, anwfö nouwanta 
weitonim \, :sou8atijmait laantabia Jeimdaviz grijdinisan 
baed maenaz. -iz Öaeta 'truw stori ? -ai riali kaant sei ; 

25 -aikan ounli telitazai haaditframmai faaSa. 

61. naujuwv dan dina, -juw tjuldran, -juwd betagouan 
-get redita 'Staat, -aijl 'drijmabautSouz dogzta nait/ ; 
-aim *Juarai Jael. :souJl *ai. -souji *ai. :souwij *olwiL gud 
bai, -mista tomsn/ ; £>aenkjufajo stori. gud bai/ ; -ai 

' 5 houpjuwlhaeva pleznt taim ; meik herwhailÖa sanjainz ! 
-Sei sijmin hai spiritsatÖa }jotsav meikin hei\ — kwaitik 
saitid. jes \, SaetswhaiSei haevntbijnsou welbi heivdta dei 
aztSei dsenraliaa. wel, -wij masntbi haadonSam: boiz 
'wilbi boiz. -aima freidSa gaalzwa notmatj beta. 

Ce gaadn 

62. wel, -ifjo notgouüjta'haeveni moa wain, -wij meiaz 
-wel'gouintafta gaadn. ol rait/ ; :lets gou. -jo 'Juajuw 
wounthaeva natteglaasav Jeri ? nou J>aenkju/. -wij haevnt 
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-soirmeni flauazaz'juwzual Öis jia : Sa 'fräst kildöamiriBa 
sprii). -wijhaeda verileit sprir^'Sisjid : -it iznt Aofnwijaev 5 
snouinÖa-midlav mei/. -itdid altJamaa mistjif -bi'kozSa 
wintawazsou maild. rlets wokonöa 'bn. Sa graasiz 
wandafl-i grijnfa tftstaimav jia/. Saetsbi'kozwij'haedsou 
matj Arein laast man]?, -itsa gud jiafa *fruwt : Öalbi 
plentiav aeplz \, an peaz tuw. Sa paaSzwont wijdirj! jes \, 10 
ÖaetsSa 'gaadnaz folt : -hijzbijn veri leizi leitli : Sa faekt iz, 
-hijtukta 'drinkirjabaut siksman]>sa gou\. -aiwaza freid 
-aijad'haevtagat ridavim, batai*}>irjkaiv vkjuadinrnau. hau 
-didju maenids Saet\? wanaafta nuwnai faundim'laiirj ded 
drarjk idsestaufsaidSa vilids. -souai'gotsamavmai menta 15 
putimina whijlbaerou, 9n whijlimintaSa pond\, an lijvim 
-Sea. -baiSa taimij keim raund, Sa boizavSa vilid3war al 
gaeSad raundimx, anij-haedta getapframSa whijlbaerou, 
an wok}?ruwSa wota, -whailSei laaft an tjiad an hist. 
-hijwaz soua Jeimdavinrself Satiji mijdsaüitaand tij toutl-a. 20 
-itri maindzwanavwanavmista *pikwiksad ventjaz. jes\, 
Saetswhearai'gotSiai diafrom. 

tij 

63. -arfijlraaSa taiadaaftamai wak. -souduw ai : -aiv 
:got-raaSara hedeik. -ai Ajxrtju waant-lukin wel/. -juw 
-masfhaevsam tij; Saedduwit gud. -itfijlz 'kouldin doz. 
-wijd betahaeva 'faia. -its redi leid: -wijv ounligotta 
laitit. :whearaSa maetjiz \ ? Saza boksonSa maentlpijs bi 5 
rhaindSa klok. :hauSa tjimnrsmouks ! oupnSa doa ; -its 
noujuws oupnirjSa windou / : -it ounlrmeiksit waas. 
:putsam*maa koulzon. Sa faiazniali aut; dount 'staarit 
-tuw matj, -oritlgou -kwaitaut. -flai laitSa laemp ? jes\ 
plijz/. dounftaanit 'apsou-matjA — :taanit daunalitl;io 
Saetl duw. nau meari, -juwd betameikSa tij. teik keaSat 
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Sa wotaboilzx, an maindjuwdountfa'getta'putöa tijin\, 
azjuw :did laäs(t)taim. :hauzjo hed*nau\? :ou -its-kwait 
welj?aenkju. :whotJlwij # duwtua mjuwzauaselvzx ? -wil juw 

1 5 sirjwanavjo dsaaman sorjz ? -ail'gouap steazn'getmai mjuw 
-zik. :hiariliz/: -aiv brotit daun. -bi foaju sit^ daun, -juw 
meiazwel-rirjÖa bel\, :sou8atwijkan*haevSa ]>inzkliadawei. 
-Jlwihseva'geimav kaadz? -ifju laik /. -juw dountsijm 
:veriin}juwzi «stikabautit/. nou\, -ai dountkea matjfa 

20 *kaadz. wbotstJaet 'bukjo rijdin \ ? -izit intarestin ? jes \, 
veri. -Öenjuwd beta'rijdita laudtuasv, -whail'aigou onwiö 
-mai souirj : -aivgota houl hijpav 'frinztamend. 

kantri wok 

64. :halou tjaatjil, whotbrinz # juw-hia\?: -arf>otjuwarin 
landan. -souai woz jestadi / : -ai ounlikeim daun laast 
nait/; -ainrsteiirjatmai aants. and •aimsteiinatmai anklz. 
haulonavju bijnhia? tuwojnij deiz\, tSaets ol/. whotaju 

5 :gouirjta duw nau\? naj>inpa tikjala/: -aiwaz'gouinta-teika 
wok : Öa hosaivbijn # raidirj8a laast tuw deiz -iz leim ; sou 
-aima blaic^dtateika wok -hvstedavmai regjala raid. *aim 
-gouirjfara wok tuw: -ai'wonttaluka bautmi-alitl ; -arwont 
tahaeva lukatauar ould skuwlat grijn hil. -soudu ai: :lets 

io -gout9 getJa. al rait / : whitj weiflwij gou \ ? -ai dount 
kea, az'lorjazwij kijpofSo roud/. Öa juwsttabija Jat kat 9 
:krosfta fijldz \, bataiv kwaitfa gotnit -hiaza maenkamirj ; 
-lets aaskim. kanju telasSa weita grijn hil ? : wij'wontta 
gouakrastfo fijldz. -juwd'beta gouf>ruwCaet geit, an gou 

15 streit on, -tlju-kamtua pleiswhea J^rij paatSzmijt. :ifju*teiköa 
midlwan, -itHeikju streitta grijnhil tfaatj. J>aerjkju : -matja 
blaid3d. 

65. hot \, izntit \ ? jes \, raaSa /. iletssit daun. -hiaz 
sam hei ; :letslai daunonit ; tfez naf>irjarlaik betaÖan'lai 
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-irjon drai hei. 'izit drai\? -it vattabij -bai Sis taim/. 
wel \, -ifwij boujjget ruwmatizm, -itlbi *joa folt, not main. 
-it'sijmz od -wijjadav metagen -aaftasou meni jiazinoa 5 
veri pleiswheawij'juwsttagouta skuwlte'geoa. jes\, verrod; 
bafwijmasbi Stil a gud weiframtSi ould pleiss; an jetai 
sijmtanouftijz fijldzagen/: -aim JuaraivsijnÖaDt elmbifaa\, 
-witS oouzJ>rij ruksnests'init. jes \, -aibi lijvitsSo veri 
trijwij juwstta klaimsou'ofn ; rdountjuri membatfo boiz 10 
wafa bidnta klaimit, brkozitwazkan'sidad deu^aras? jes\, 
an souwij'juwstta klaimitbai nait: -wij'juwstta boustÖatwij 
kadget apta<5a top an daunagenin foa minits. -wij haednt 
-eni vwotjoou. nou \, -aima freidwij'juwsttuig zaedsareita 
-litlnauan "Ben. -aima-freidwij did. an dountjuri memba 15 
-Säet hiltuw, -hauwij*meida snou kaaslonoa topavit, 
an*whota grsend snoubal'faitwij'haed, wan lotavasa taekirj, 
ona naoadi fendirj ? jes \, -whote haad wintaftaet'woz ! : -it 
frouz streit onfa tuw manf>s ; Si aiswazniali teninjiz J>ik. 
jes \, -arlaantta skeitöaet'winta ; -wanaSa maastaz'tatmij ; 20 
-hiz neimwazmak duwgl -ai'^irjk ; -hijwaza skotjman. ou 
-jes \, airi membarim ; -hijwaza verigud felou : -hij :juwst 
-taplei krikitan futbolwioas. -its wandaflhau -popjalara 
maastakan meikinrself, -ifij dsoinzirioVboiz geimzn spats. 
jes \, roouzwa d3oli deiz : -whot 'laakswij'juwstta haev ! 25 
maa laakstSan -lesnzaima freid. :ouai doun(t)noua*baut 
oaet : -ai saatnli laanta-gudijlav frenjan dgaamanat Säet 
skuwl. -ai olwiz heitid lserjgwidgiz ; i spejali grijkan laetin : 
-ai nevakad'sijoa juwsa^ySam. -juw juwsttabrpriti gudat 
daji ografi/. jes\, ostwazbi'kozai ]?Dtaid'laikta traevl-in 30 
forin kantriz ; -arjuwsttalaik grijkanrouman histrituw. 
-aiwaz veribsedata rif>matik: -ai haadlrnjuwoamaltipli 
:keijan teibl. -ai'Jnrjkailaikt droirjbest: -ai ]>ataid'laikta 
-bian aatist ; batai hsednteni taelantavkas/. 
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66. wel \, -wijd # bet9bimuwvin on. hal lou /, -its 
:kamirjont9 rein ! ; -ai didntik-spekt *Saet. -its*kanrirjdaun 
hevi ; -letsget and^Saet trij. fainould oukSis ! jes \, 9 
regjata dsaignt. -lets'gou on : 89 reinz niali stopt. -ai 

5 fijlraaÖa kould. -lets trotalitl r -Saetl suwn womas. o\ 
rait/. -wij ottobi ni909 pleisnau/. Seaztfe tf99tj. 
-ail reisjutaSd tj^tjjaad wol. -ai kaant ran/ : tfcz'sam 
-Jrirjtfc maet9wiomai fut: -mai buwtstuwtait. weh, -aim 
wDminaf nau. -aim not wetz : 9 juw? nou \, :haadli9 toi. 

10 od windzdraidos. 

taun wok 

67 juw gaalzad bet9gou'autfr9 wok: -juwvbijn sitirj 
:in doz lorji naf; -bi saidzv, -arwontjut9 poustSis letefomi: 
-aijtav .finijtitbaife taimjo redi /. -juwmeiazwel'get tuw 
-dazn'peni staemps9to9 seim taim \, 9nd9 dazn 'heipni 
5 -wanz\, 9ns9m noutpeiparon envaloups. 9ndaip9 tikjgbli 
wontjut9 kolon*mis mitjlv, 9n*seiau 'soriai aem -ai haevnt 
-bijn eiblt9gou9n sij9. 

68. -whot9 'taimjuw aa :putirj onjo haet ! 9njuwv-gotit 
-on rorj -aafter ol: -d5es(t) •luk9tjo , selfino9 glaas! -aim9 
rfreidmai glavz9 notveriri spekt9bl : oe9 haafwon aut : 
89Z9 'houlin wan9v(5)9m ; -aim9s(t) sijifai'kaant faind9 

5 natfe pe9rap steaz. jo Juali nofgouirj autin*8ouz p'm 
Juwz / ; whaidountju-putjo -buwtson \ ? -aim Agouirjtu. 
wel\, :meik heistSen. 

69. dount woksou faast; -ai kaantkijp apwioju. -ai 
wand9rifwijjl , mijt eniwanwij nou, -wi9 Ju9tu; Öe9juaa!: 
:oe9r9Ö9 d3onsng99lz; maag9ritn d^ein. whe9\? -onSi 
atfo said9(v)o9 strijt. -oe9 # krosin ouv9nau ; -oei'S09s f99st. 

5 ;haudju duw \ ? kwait wel i ; :hau9 juw \ ? :haüzjo 
matfe \ ? :hi9zo9 poustofis. -aisa pouzwij'nijdnt olgou 
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in /. -if juwtuw-1 wok on slouli, dseinanai-1 suwn ksetjju 
ap. -whear aaSei\? :oeaoei aa, :lukin inata Jop 
windou. -whota priti 'dresjo sista haez! -whota nais 
kab ! -arneva sDitbi-foa : -itmas(t)brsam}Nn njuw. jes \, 10 
-Jij'haedit meidin 'paeris. -aima freidwijvkeptju 'weitu). 
ounou \, -nota toi : -wijwa lukir)3ttSijz foutagraefs. 

70. iwheajlwrgou nau\? -lets'gouintatfe paak :-itlbi 
kuwboea. -its taimtagou houmnau. :whaiwijvfa*gotn 
ta koloirmis mitjl! souwi haev. batit dazn(t)matj maeta/: 
-Jijdbi Juata'seijij'wozntathoum/ : -Jij'daznt laikas. wel\, 
-lets gouSen ; -it wountteikas faiv minits/. -aivfa gotnSa 5 
namba \, -andaim notkwait saatna(v)oa strijt. wel \, -its 
nou bs. -hau difrantjij izfranvouldmis robatsan ! jes \, 
-ai laik'gouinta sij 'haa : -Jij olwizsijmz glaedta sijju \, an Jij 
olwizhaez-samjjii) intarestinta telju. -djuwri membawhen 
aelfrid koldonawan'dei? -ai didnt nouÖatij eva Adid'kolona: 10 
-hij daznt Anoua. not noumis mitjl? -ai fotjuwa-takinav 
-mis Arobatsn. Anou, -aiwaz takinavmis Amitß. whai 
-didntju seisoux? -ai Jjotju Anjuw-huwai ment. weh, neva 
maind \ ; whotabaut aelfridz kolinonmis mitjl \ ? : -aifa 
rgetob bautit. -its ounlioat aelfrid wentta kolonawan'dei, 15 
an stopt sam taim, an f>otijdbijn meikinimself veria griabl. 
at laastijgot aptagou, an dsestazijwaz staendinonoa doastep 
:seiin-gud bai, -Jij aastimifij wudnthaeva'glaasav wain : 
aiv gotsam dauninoa seb, -Jij sed/. -airi memba nau : 
tSaets dses(t) laika. hiawij'aa houmagen. -wijjlbi dsestin 20 
-taimfa tij. -ai fijbz-ifaid'hsedi naf wokinfa wan dei. 
:soudu ai. 

trovlixj 

71. -soujo baekagenfram nowraaju\? jes. -didju 
-haeva'gud paesids? jes, ;veri kwik, bafraaoa raf. hau 
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londidit teik \ ? -wij leftkristi aenjo-ot Jmj -on J>oozdiaafto 
nuwn \, -on gotto landon oolion sandi monin. -its veri 

5 -inkon vijnjonto raivirjin landonono sandi \, izntitv? jes\, 
-it *iz okwod. -wij 'haedto* weiten auobi'foooo kastomhaus 
:ofisozkeimon bod. -Sei didntteik lorjo'bautig zaeminirjoo 
lagids, botarhaedto'weito naoorauo -brforaikodgeto kseb. 
on whenargottooo steijon, -ai'faundoo treinod d5es(t) gon, 

10 onai haedtoweit J>rij kwotozovon auofoSo nekstwan ; on 
rsouai didntget houmtl paast ten; -itodovbijn betorifaid 
teikno naSo k®b otSo steijon \ -in-stedov weitinfooo nekst 
trein. -juw seiju'haedo raf paesids : -wooju sik ? : :aaju 
-whots koldo gud seilo? nou\, -ai kaantseiai aem; bot 

15 whenaifijl sik, -ai dsenroli lai daun \, on oenaiget*ol rait 
ogen. -joo laki. 

72. :whodidju duw\?: -didju JuwU o fij/? nou\, 
-aim notmatfovo spotsmon : -ai'wentono wokirjik'skoojon 
-wioono wijdson frend. -wij-kaerid naepsaeks; -wij'went 
-ouvo niolföo houlovoo sauf>ov nowi. -aiso*pouzju didnt 

5 wok -olSoweix? nou\, -wij-wentbai trein paato(v)öowei ; 
:samtaimzwij'wentbai stijmo. -aiso*pouzju sosom fain 
sijnoriv? jes\, vraaoo: -nou endov forists\ on leiks\ on 
wotofolz. :didjuget gudo'komo deifon? oujesv, -ik septin 
-samo(v)8o auto(v)5owei pleisiz / : :samo(v)Sohou telzonoto 

iotolbaed. -didju'fainditik spensiv ? nou \, : veri tjijp: :apin 
So mauntinzjuwkon'livono fjuw Jilinzo dei. 

73. rwheodid 'juwgoufojo holidiv? wel\, ot foostitwoz 
setldSotaiwozto'gouto switsolond -wiömai faaSoronöo goolz. 
whitj goolz \? :whaimai sistoronmai kazn aeni. -didntju 
gouSen? nou. whai not\? fo sevrolrijznz. -ai njuw 

5 ftotoz suwnozmai faatSorod'gotto switsolond -hijdbi'wontinto 
puj ontu itoli. 'didoeigou ontu itoli? jes/ : -Serwentto 
venis, on florons, on roum ; -ai wandooei'didntgou'onto 
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Agrijs, 9n*haev9luk9t aejrinz. an öenai njuwtJaf whenwijwa 
•wansin itali, -wijjadduw naj>irjb9fluk9t piktjoz 9n d1 -Säet 
-kaind9vj>in; 9naiv nou teistfar aat. -whotai laik -iz setling 10 
daunina kwabt pleis\, :whe9Ö9zs9m gud fijirj, an'teikinit 
ijzi. jo *sist9z fondav aat, izntji ? jes \, an souz aeni ; 
-Öaets d5estwhotwij kworeldabaut : -itw9z albikozai wudnt 
od maio samouldi taeljsnfelou 9vS9 J*99tijn}> sen/9ri. -ouai 
Asij, Saetstte 'rial rijznwhaiju'didnt gou!; :nev9 maind : 15 
-its ounlid lav9z kworsl/ : -juwl •suwnmeikit ap9gen/. -ai 
dountsijeni *wit -in Saetkaindav tjaaf. -welai S99tnli hddd 
^Sotjuwwdrin vgeid3d. :whot nons9ns ! :whai Judntjubijx? 
far9t lijst -Jjrijrijznz. -intte f99stpleis -ai dount9 pruwv9v 
kazn maeridsiz; sekandli, -ai'haevnt maniinaft9*kijp9 waif/; 20 
9n J>99dli, -Jij'daznt ke9f9mi: -aim tuw stjuwpid: -Jij'sez 
-Jijzdi ;t99mindnott9 maeri, 9ntfet iffij daz, -itl haevt9bi9 veri 
:klev9 maen. wel \, -lets houpjijmd getim. b9tju haevnt 
touldmi-wheoju 'didgouaafbr d1; samwan touldmijjuw 
:wentt9 fraanswiÖjo bratte. -souai did : -wij , stopt9 wijkin 25 
paeris, 9n Öenwent ont9 brit9ni. -ai/9d haadli9vf>ot # paeris 
w9zS9*pleisf9r9 kwaiat maen. :ouai dount maind 'paeris. 
-didju'geteni spotin-brit9ni ? jes/, -wijkDt9 # gudmeni traut 
tfc laasttuw wijks/. ounli traut \? nou\, -wij didnt 'trotte 
saem9n : 89 saem9nfijirj izntw99]> matJ5e9. wel \, -ai 30 
m9sbi of; -oraijlbi leitfa din9 ; gud bai/. gud bai, 

Sa piknik 

7£. -ai dountnou 'huwpufSiai di9(r)int9 # misiz kaanabiz 
hed, bat wanfain monirjin # og9St, dz'suwnazjij wouk ap, 
-Jijdi t99mindt9*getap9 piknik \, 9nmeik9 deiavifautiriSa 
kantri. -sou9z suwnaz'mista kaan9bi oupndiz aiz, -jij 
touldim9V99 plaen \, 9nbi faa brekf9st -Seid setldSa houl 5 
Jrirj. Öa-pleisÖei fikstonw9z epirj forist\, -brkosöa 'treinz 

D 
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wasoukan vijnjant tfe "deiwaztabiod nekst wednzdix, 
-brkoz*maast9 kaanabihaeda haaf holidion*wednzdiz \, an 
:souwud oanlrluwz haafadeiz skuwl. 

75. wednzdi keim, an laküiitwaza fain dei. -Sei kottSa 

trein ol rait, bafwhenoeigot aut, -oerfaundoeidgot autattfe 

ron'steifanv onoatoeiwa-niali tuwmailzaweiframoa forist. 

rmisiz kaan9brJotitw9z tuw faafaoa tjuldrenta wok; onbi 

5 saidz \, -Seihaedalotav ^üjztokaeri. -soutSei haidda traep, 

an drouv sam weiintaSa forist \, -tiloerkeimtua'pleisSei 

laiktx, -wioa pablik haus notverrfaar of. az'misiz kaanabi 

sed, -itwaza lavli'grijn spot\, 9nveri haenditaSa grijn maen, 

fagetirj staut, rmisis kaanabiwaz helptauta(v)oa traep ; tfen 

io , miskaan9biw9z liftid autbai'mista hodgiz ; :3erioa -tjuldran 

W9 liftid autbaiSa matte ; anoenöa n99s, 9n okwad, plein 

gaalSat 'noubadihelpt, tambld autbaiaa seif, mijnwhail, 

:maast9 kaanabiad dsampt aut\, ol ijgafa blaekberiirjan 

baadznestirj \, andad'klaimd haafweiap9 trij brforiz ma$a 

15 -dis kavadata singl glaans Öafijwaz tearirjiz trauzaz an 

-haediz best klouozon« :8iswaza baedbi ginirjfaoa 'boi ; 

anSa 'haswaz nou bet9\, faraz suwnazij gotautav haanis, 

an feltimself frij, -hij faastavolgeiv tuw-oJ>rij kiksn planjiz 

-barweiavbi ginirj, an Öen J>otijd'laiktuin daldgma touI; 

20 an'souij rouldouvara pidgan paioeidan fatfanatlian paekt\, 

an finijtbargetirj apwitftz faa legzina baaskitav cisinsa bi9. 

batitwaz'ounlia moumintavin {rawziaezm :-hij suwnsetld 

daun kwaidtli \, anbrgaenurijtiz grijngraas sseladaz greivli 

9Z9 d5ad5. nana(v)öambi gaen wel. Ca faastjrir/misiz 

25 kaanabidid -inaa harit9 seivSa dsinsa bi9, W9zt9 pu(t)daun 

-wana(v)oa tJuldranonSa baaskitavnaivzn faks ; batitwaza 

Jaap tjaild, an suwngot apagen: anSa faastJrirjÖi aoVtwin 

did W9zt9 tripouvara stamp, 9n falwiÖits feisina f99zbuj. 

Sa faastjriij'mista hodsizdid, W9zt9 teikmis kaanabrraund 
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Ss weist, sngivara smaekin kis. -inri tssnfswhitjjij'geiv 30 
-ima pleifl puj, Ödt'sentimwiSiz whait trauzsz 'flaundrinin 
-tua puwlav madi wota -sam *kauad staad ap\ — -bijn 
:haevina*kould baajnnit. Sa faast}>in-mista kaanabidid wdz 
tareka-mendsam braendi t3pri ventim(fram)*kaetjir) kould; 
batSa laast}>inSa -braßndibotl-ad'dan W3zt3stei3t houminSa 35 
kabsd. -soirmista hoc^iz wokt oftaSa grijn maen faSa-seik 
oviz helj); an*maasta kaandbi snijkt of, noubadi'njuw 
whea, faSaseikav blaekbriz; -whailSa ndds, faSaseikavsa 
saiiti, -tiika wokwiSSa tuwtwinzn-3 streif futm3n. :ijvn 
Sa 'hos roumda wei; 3nmist3 kaanabiwudavgon roumirj 40 
aaftdrim, -iflz waifan dotahaednt -hanraündiz nek, an* meid 
-im 'sweanotta HjvSamtüSi aSazkeim baek\, -whitjwaz'aafta 
wadz'safnd daun t3 teikirp'litl wok, -onkan'difanav not 
gouinautav saito hiarin. :mijnwhail misis'kaanabian mis 
rkaanabrleidSa kbj>\, anbigaenta luk'ouva'whotSerhaedtu 45 
ijt. -Seib mentidouvaSa smaeJa(v)Sa pids^n pai\, an*when 
-Serkeimta plaenSa *sekand kos, -SerfaundSatSa tjijf dij, 3 
kould raundav bijf, adbijn pindonSa'wei daunbaia feivrit 
'buldogx Safmaasta kaanabiad smagldintaSa*paati. 

76. :misis kaanabiwazwhots komanükolda 'fidsit: -Jij 
neva restidtil ijtjindi vidsual keim baek, anjij nev3 restid 
-whenSei did. :mistd kaanabiwezSa faasttakam baekv, an 
notinSa bestdv tempaz. -hiadbijn danautaviz wok -bai 
setiniz fut, bi fDrijd'gona handrdd jaadz, -ona jaadav 5 
sneik ; dnditdd fraitndimsou Safmisiz kaanabiikspektid 
-itad tddniz houl maejav blad, an'givimSa jelou dgondis. 
:mistd hodsiz'keim in sekandx, battaSiim peijant aizdvmis 
kaandbi sddtnli didntpra sijdframSa grijn maen -wiSSa 
streitnisava bulitframa raifl. :maasta kaandbi wazs gud 10 
J>33d\, fa hijdbijn wel J>raejt, cbjestazijdgot Jjrijlitl-red 
blaekbrizan faiv fonziniz fingaz, -baia dsentlmanuw didnta 

D 2 
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pruwvaviz tresp9sinoniz graundz. boksatfe buldogw9z 
fojj: -hijkeim baek -on )>rij legz\, -wiSiz haid wel pep9d 

15 -wiS'nambo siksbaifo geimkijpav, t9 kju9rim9v wariii) 
paak raebits. -in faekt, :pu9 bokso, dz'misis kaandbiiks 
kleimd, w9z blijdinlaiks pig; 9nÖ9 greitfl aeniml-ak 
nolid5d99 kaind noutis -bargouirpn rabinhiz Jot haid 
9genst99 Jot silk \, -inri t99nf9'whitJ-ij*got9 nok kwait 

20 haadinaft9'breik89 hsendbvsamjjinbitwijnapaera soln-9n 
-amba reb. raezfstfe n99S9nÖ9 twinz, -Sei didntkam bak 
firan au9 \, taSi infinit hora-avtfe matte ; bat dsestazSeiwor 
olsitin daunt9 din9, betsi9 pbdwiÖ99 tjaad^z \, woktoföea 
fijt\, anÖea mauSz ol smbdwfö bluw-9nred dsuws ; b9t 

25 nouwan9(v)oVpaatiw9z bot9nistinaft9 tel -whetfefo beriz 
-8eiw9 manjirjw9 hipsn hoz, -d bilbriz, -o dedli naitjeid ; 
b9t8e9 matfemeid Ju9ritw9zo9 Taenk *poizn. -sou din9w9z 
-put of, 9noerlit9 fai9t9*meik'S9 ketlhot, ond9z suwn9z?$9 
-wot9W9z wominaf, 09 tuw tjuldr9nw9 wel doustv, 9ndw9 

30 suwn9z psofiktlian kamftebl 9zÖebd # bijn tuwmanj?sbi fo9 
-in9 raf stijmboutik'sk99j9nt9 maagit. -it 8ent99nd aut 
ö*9toei9d a met9 ri9l d$psiwum9ninoVforist\, -huw-9d tould 
betsi99 *fotj9n\, b9t hsednt tould99o , 9t99 mistris9d'giv99 
woninontte spot\, 9nÖ9t99 pikhikwud end, ozit aektju9li 

35 did, -in99 faindir}99self # aut9v pleisinS9midbv9 forist. 

77. din9taim Öen keimogen\, t9Öii spe/9ldi lait9vo*9 tuw 
tjuldr9n\, -huw-feltraatfer emti: b9t J>3enkst909 hosnÖ9 
dog, -itw9z ni9li ol broukn vitlz. :whenSeisae(t) daun-n 
kauntid hedz, -oei , faundÖ9t , maast9 kaan9bbd9 'gengon o( 
5 :dju9rinS9 laast rau. 9z*misis kaan9bisedjij*kudnt -f>ir)k9v 
-bi'ginir) din9'tilijw9z t faund, :mist9 kaan9bihsedt9 setautn 
ukforim. -hij suwn faundim :sitin kraiinin9 wet ditj\ 
skreipirp sjuwt9v braunofiz sjuwt9v bluwwitfon-ould oist9 
-JeL :mist9 kaanobi, :haaf maedwiö reid39n hang9, :f99st9v 



$3 piknik 37 

-olgeivimwhots'kolda regjabgud haidin, dntJena gud'rabirj 10 
daunwiSa banjav f99n \, 9n Öen-brotim baek -wiÖfo kamft 
M }>ret59tijj9d gouwiÖautiz din9. 9z*suwn9zijk9d spijkfa 
sobin, -hij'touldÖamSatijd'gonfralitl wok, 9nso9 d5oli donki 
-witfe saedbn braidh :fijdin \vaild9'bauto9 forists, 9z'ifijbi 
-londt9 noubadi; 9hdij d5estgotaniz baek, :laikÖei*juwst9 15 
-duw9t maagit; gnÖenfodonki setof ful te9\, 9n nev9 
stoptl-ij'keimtua tent9v d5ipsizinoVmidl9(v)Ö9 wud ; ariSei 
ol setonimv, 9n •sworetimlaik enij>in f3 ranirja'weiwiSSes 
donki; sn'Sen'obvs sadn -hij bstiz haetn-iz haenk9tjif 9n59 
maniiniz pokits rollaik kandssrirj ; iSenSei'touldimta ran 20 
-friz laif\, ©n'souij did ; 9n , aezf9Ö9 mad, -itwaz-oljjruw 
d5ampinouvdr9 hed509t9d nouatfe saidtuit. tSis njuwz 
J?ruwmisiz kaanabiintusn aegdnidv hora\, 9nÖi ounliweit9 
paesifaidd wdzbaii nnjd39tlrpaekii) ap onri muwvintus les 
lounli pleis baioVsaid9(v)o9 roud. -oeihaed olta pul-an 25 
pu/9to9 traeptfcm selvz\, 9zo9 hos9dteikn frenj lijv. 

78. -itw9z nau •mis , kaan9biz , t99nt9'fijlan kamft9bl: 
:bijir)9V9ri tai9rindisp9 , zij9n, -Jij didnt'laik8iai di9r9v dain 
-inin pablik; fa'bijii) , maakitdei9toVni9rist taun, -Öeiw9r 
:ouv9 luktbai-plenti^v faam9z9n pok butjaz -sou aafta 
-haevins9m raatfc hai W99dzwi099 matte, 89 jan leidiw9zri 5 
kwestidt9*teik9self afwiSaarou maentikl noufanz t9*sammo9 
solitri spot ; -whitjjij did ; 9n'mist9 hodsiz, 3zin gaebntri 
baund, putofiz din9tiliz tij t9'kijp99 kampani. :mijnwhail 
betsi, -huw9dbijn sentt9?59 grijn maent9gets9m staut, -keim 
baekwiSÖi emti dsag -in9 greit frait ; an-sedjijdbijn-kot 10 
houldovbai9 rafjgnintfe wud\, -huw9d drankap d1S9 bis 
tu olSe9 verigud helj^s. :raist9 kaanabi d5amtap9t wans 
t9gou9n panijtferaaskl ; bofmisis kaanobihaedSa-preznsav 
maind t9 kaetJhould9viz koutteilz sou sadnli, ttetbi fo9rij 
waz'oniz legz, -hij faundimself sitinin9 big plam pah, 15 
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ÖatÖa tfuldranad dsestsetoea haatson. övkasit didntim 
:pruwviz tempa ta hiaoa Jautava daznTsegid boizhuwa 
lukirj on ; andij'gotin satja reid5 Öatij kaast al pikniksn 
evriwan-uwgotSam ap. :misis kaanabi kudnt staend Sis\, 

20 ön'touldim Jaapli Öat ifpijpl 'didhaev pikniks, -it didnt 
folouSatöea stjuwpid hazbandzwata sit daunon plam paiz. 
hevn nouz'whotÖislitl kworalmaitav grountu, -if'tnis kaan 
abi haednfsadnlia piad ; Jij säet daunonSa graund, an-Öen 
-went ofintua'fitavwhotaa maSakold kikirjhi steriks. Sa 

'25 kazwaz suwniks pleind -baiSia piaransavmista hod$iz 
-wiSa blaek aiana dogbaitin wan leg\, bi'kozazhij'sed, -hijd 
ounlistud lukir) onat tuw men setiij waiazfa raebitsx, bi 
:kozij J>otifij wotftSamwel, -hijkad laanhauta duwitimself. 

79. fotfanatlrmis kaanabi keim tuw d3estin taimtua grij 
-wiSaa faaSaran'mista hod^z SatSa best}>irjSeikad ol duw 
wazta paekapat wansngou streit houm. bafmisis kaanabi 
-wudnt 'hiaravit: -Jij-sedjijwazdi taamindtahsev tijina wudfa 
5 -wansinaa laif; anSa tjuldranan'maasta kaanabi bsektaa: 
-Sei'sedSei haednthaed 'eni plesa jet. :Siswazan aagjamant 
Sat kudntbiri zistid ; -sou stikswaka'lektid, a faiawaz 
-meid, Sa ketlwaz'boild, Sa tijj?irjzwa*set, Sabredn batawaz 
-kat, an Jrinzlukt sou pleznt Sat'mista hod^zbigaenta plei 

10 -mai kotidsniara wud -onSa konsa tijna, batwaza blaidsd 
ta breikofinSa midi, -whenij faunditwaza traektirja kraudav 
boiz\, -huwkeiman stud raundta'sij ruaralii lisiti. :misiz 
kaanabihau'evawaz haepi ; batSaz*menia slipbitwijn kapan 
lip. dsestazjijwaz porirjSa hot wotaronaa best tij -inaa 

15 best tfaina tijpot, a "ganwent of d3estonSi aSasaida(v)Sa 
paak peilinz. :misiz kaanabiad notbijn ban -laikSa'datfisav 
maalbra, bi foa -naavzkeiminta faejan. -soufij-letSa ketl 
droponSa tijpot; Sa tijpotwaz'smaejtta pijsiz, anSa ketlleion 
-its said \, an hot wotadSa deizizan daendilaianzSat'haedSa 
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lakta'grou niarit. -mis fatfanz nevakam sii}gl : :nou 20 
rsuwnadid boksahiaSa gan, Sanij d3amt apwiSa -haul, an 
daeJt]3ruwSaTesta(v)Sa tijjrirjz, az-ifiad dgesthaeda naSar 
aunsavnamba siks. :whenSaspek teitaz so Sis, Sei-geiva 
frej Jaut\, anbi'gaenta'plei alsatsavpraektikl dsouksonSamx, 
-inSa regjala spiritav baitina bitn kaa. -Sei*}>ruw stiksintaSa 25 
faia -tl-itbrkeima 'bonfaia; -Sermeid kokJaiza(v)Sa tijj?irjz 
Satwa left, an 'sama deijas boiz -ijvn helptSamselvztabredn 
bata \, as'ifonSa prinsiplSatinSi oupn ea -juw attakijp oupn 
haus. azSawa tuw meniovSamta J?raeJ, Si ounlijrirjtabi dan 
wazta get baektaSa steijanaz suwnazSei kud \, -wiSa *has j>o 
-Sei faundwiS tuw broukn nijz\, Sarrzaltaviz'hgevirjbijn 
tuw kjuariasa'bautSakan-strakJanava graevlpit. 

paastan preznt 

80. -airi memba\, -airi membav 
Sa hauswhearaiwaz bon\, 
Sa litl windou'wheaSa san 
:keim pijpin in-at man; 
-hij nevakeima 'wink tuw suwn\, 5 

-na brat tuw lon-a dei; 
bat nauai afn wiJSa nait 
ad banmai brefa wei. 

-airi memba\, -airi memba\ 

Sa rouziz\, red-an whait\, 10 

Sa vaialits anSa lilikapsv — 

-Souz flauaz'meidav laitl 

Sa lailakswheaSa robinz bilt\, 

an'wheamai braSa set 

Sala baanamoniz baaf>dei\, — 15 

Sa trijiz livin "jet ! 
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-airi memba\, -airi memba\ 
-whearaiwaz'juwstta swin 
an JjotÖi eamast rajaz frej 
20 ta swolouzonSa wiij; 

-mai spirits'fluwin feSaz'ÖenN 
Öataasou hevi nau, 
an sama puwlzkad skeasli kuwl 
Öa fijvaronmarbrau. 

25 -airi membax, -airi memba\ 

Sa faatrijz daakan hai; 
-ai juwstta Jrinköea slenda tops 
w9 klousa'genstSa skai: 
-itwaza tjaildij ignarans, 

30 bat nautis litl dgoi 

ta nouaim faaÖar offram hevn 
Öan-whenaiwaza boi. 
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3£ folgt aufs., tS au/d, 9 au/e, rj au/n, o au/o, J aufs, ]) au/t, 3 öm/"z. 



aafte'nuwn j£. nachmittag. 

aafter adv., prp., conj. nachher, 
nachdem. 

aaftowedz adv. nachher. 

aagjement sb. argument. 

aami. arm. 

aamz sb.pl. waffen. 

aanser sb., vb. antwort, ant- 
worten ; entsprechen. 

aant sb. tante. 

aar s. bij. 

aask vb. fragen, bitten. 

aast s. aask. 

aat sb. kunst 

aatist sb. künstler, maier. 

aat/biJVp sb. erzbischof. 

aapar sb. Arthur. 

aft&rpm. ander; vorig. 

agli adj. hässlich. 

ai prn. ich. 

ai sb. äuge ; nadelöhr. 

ai-die(r) sb. idee, Vorstellung, 
einfall. 

aiSar prn,, conj. einer, jeder; 
entweder. 

aieland sb. Irland. 

aian sb., adj. eisen, eisern. 

ais sb. eis. 

amberele sb. regenschirm. 

•an dan s. anduw. 

ande-nijp adv., prp. unten; 
unter. 

ander prp. unter. 

ando'staend vb. verstehen. 

anduw vb. aufmachen, auflösen. 

an'fotfenit adj. unglücklich. 

an'fotfenetli adv. 4 unglücklicher- 
weise. 

an'kamftabl adj. unbehaglich* 



an'laki adj. unglücklich. 

anlakili adv. unglücklicherweise. 

an'les conj. wenn nicht. 

•an-peek vb. auspacken. 

•antai vb. aufbinden, lösen. 

arjkl sb. onkel. 

ap adv. auf, hinauf, empor. 

*ap*rait adj., adv. aufrecht. 

as s. wij. 

auer sb. stunde. 

auer s. wij. 

auns sb. unze. 

aut adv., aus, draussen. 

aut -o -öe -wei adj. abgelegen. 

•autsaid adv. ausserhalb. 

avn sb. ofen. 

»d vb. hinzufügen. 
€ed s. hsev. 
öBgani sb. seelenangst. 
ffiksident sb. zufall, Unfall. ' 
ffikjan sb. handlung. 
ffiktjueli adv. wirklich. 
ffilfrid sb. Alfred. 
ffilik'zaandre sb. Alexandra. 
ffilis sb. Alice. 
»lps sb. pl. Alpen. 
®ni sb. Annie. 
»nimel sb. thier, geschöpf. 
eBnsistez sb.plur. vorfahren. 
*8&rjglou'88Bksn adj., sb. angel- 
sächsisch ; angelsachse. 
ffirjgri adj. zornig, böse, 
»rjker sb. anker. 
eepl sb. apfel. 
ffirou sb. pfeil. 
»Jiz sb.plur. aschen. 
eB))inz sb. Athen. 
bsv s. hsev. 
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89vrid£ sb. y adj. durchschnitt, 

durchschnittlich. 
8bz s. heev. 

baak vb. bellen. 

baali sb. gerste. 

bsaskit sb. korb. 

baaj> sb. bad. 

bai /r^. bei, durch, von. 

bait vb., sb, beissen; biss. 

ban sb. eine art kuchen. 

banf sb. büschel, bündel. 

baten 1 ai sb. Schmetterling. 

batekap sb. butterblume. 

bater sb. butter. 

batn sb. t vb. knöpf, knöpfen. 

bau sb. zweig, ast. 

baund adj. {ptc.v. baind, binden), 
gebunden, verpflichtet. 

bffid adj. schlecht. 

bffik sb., adv. rücken ; zurück. 

bffik vb. unterstützen, beistimmen. 

bffikwedz adv. nach hinten, 
rückwärts. 

bffirjk sb. ufer. 

beerel sb. fass ; höhle, lauf. 

bed sb. bett. 

bedrum sb. Schlafzimmer. 

beer adj. bloss, entblösst. 

beer vb. tragen ; ertragen, aus- 
stehen. 

he&vb. bitten. 

bei sb. bucht. 

beibi sb. kleines kind. 

beik vb. backen. 

beikn sb. speck, Schinken. 

bei sb. glocke, schelle. 

benfjtf. bank. 

beri sb. beere. 

best s. gud, wel. 

beter s. gud, wel. 

betsi sb. Betsy. 

beed sb. vogel. 

beedznestirj sb. Vogelnester 
suchen. 

been vb. brennen, verbrennen. 

bee]>dei sb. geburtstag. 

bat conj. aber, sondern. 



bied sb. bart. 

bi'for adv., prp. conj. vorher, vor, 

ehe. 
big adj. gross, 
bigin vb. anfangen, 
biginin sb. anfang. 
bihaind adv., adj. hinten, hinter, 
bi'heiv vb. sich benehmen, 
bij vb. sein. 
bijf sb. rindfleisch. 
bijn s. bij. 

bi'jond adv., prp. jenseits, über, 
bij st sb. thier. 
bijtf sb. meeresufer. 
bi'kam vb. werden, 
bi'koz conj. weil, 
bil sb. rechnung. 
bilb(e)ri sb. heidelbeere. 
bild vb. bauen, 
bildin sb. gebäude. 
bi'lijv vb. glauben, 
bi'lon vb. gehören. 
bi*lou adv., adj. unten, unter. 
bi'said prp. neben. 
bi'saidz adv. überdiess. 
bit sb. stück. 
bitn s. bait. 
bitwijn prp. zwischen. 
bizi adj. geschäftig, beschäftigt, 
biznis sb. geschäft, sache. 
bjuwti sb. Schönheit, 
bjuwtifl adj. schön. 
blad sb. blut. 
blaind adj. blind. 
blsek adj. schwarz, 
blsekberi vb. brombeeren pflücken 
bl8Bkb(e)ri sb. brombeere. 
bleenkit sb. bettdecke. 
bleid sb. blättchen, halm ; klinge 
blijd vb. bluten. 
blou vb. blasen. 
bluw adj. blau. 
bodi sb. körper, leib. 
boi sb. knabe. 
boil vb. sieden, kochen, 
boks sb. büchse, koffer. 
boks -on -fji ier, sb. ohrfeige, 
bokser sb. Boxer. 
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bonfaior sb. freudenfeuer. 
botexn sb. boden, gmnd. 
borou vb, borgen. 
botenist sb. botaniker. 
botl sb. flasche. 
bou sb. bogen. 

bould adj. kühn, zudringlich. 
boun sb. knochen. 
boust vb. prahlen, 
bout sb. boot, kahn. 
hoxfypron., conj. beide ; sowohl. 
bod sb. bret ; bord ; kost, 
boar sb., vb. last, quäl ; belästigen. 
bol sb. ball, 
bon s. beer, 
bon adj. geboren, 
bot s. bai. 

braanj sb. zweig, ast. 
brafter sb, bruder. 
braidl sb. zäum, 
brait adj. hell. 
braitn sb. Brighton. 
braj sb., vb. bürste, bürsten. 
brau sb. stirn. 

braun adj., sb. braun ; Brown, 
brandi sb. b rannt wein. 
breet sb. ungezogenes kind. 
bred sb. brot. 
bred]) sb. breite. 

breik vb., sb. brechen ; Unterbre- 
chung, pause. 
brekfost sb. frühstück, 
brest sb. brüst. 
brej> sb, athem. 
bridg sb. brücke, 
brid^wotor sb. Bridgwater. 
brijö vb, athmen. 
brik sb. mauerstein, backstein. 
brixn sb. rand. 
brirj vb. bringen, 
briteni sb. Bretagne, 
broukn s, breik. 
brod adj, breit, 
buk sb. buch, 
buldog sb. bullenbeisser. 
bulit sb. kugel. 
buf sb. busch, Strauch, 
butfar sb, metzger, schlachter. 



buwt sb. Stiefel. 

daak adj. dunkel. 

dag s. dig. 

dai vb. sterben. 

dain vb. zu mittag essen. 

dak sb. ente. 

dam adj. stumm. 

dan s. duw. 

dast sb. staub. 

datjis sb. herzogin. 

dazn sb. dutzend. 

daun adv. nieder, hinunter, unten. 

daun steez, hinunter, unten. 
daut sb. zweifei. nou daut, ohne 

zweifei. 
daz s. duw. 
deegör sb. dolcb. 
deemp adj. feucht. 
dsBiidilaien sb. löwenzahn. 
daj vb. sich stürzen, rennen. 
ded adj. todt. 
dedli adj. tödtlich. 
deer vb. wagen, 
def adj. ±a.ub. 
dei sb. tag. 
deili aj. täglich, 
dein^er sb. gefahr. 
dein^eres adj. gefährlich, 
deizi sb, gänseblume. 
dezet sb., adj. wüste ; unbewohnt, 
deet sb. schmutz. 
deoti adj. schmutzig, 
di'lait sb. entzücken. 
di'sember sb. december. 
di'send vb. abstammen, 
di'd^estfon sb. Verdauung, 
di'fend vb, vertheidigen. 
difrens sb. unterschied. 
difrant adj. verschieden, 
difrentli adv. verschieden, 
diflklt adj. schwer. 
dinklti sb. Schwierigkeit, 
dig vb. graben, 
di'grij sb. stufe, grad, -bai di- 

•grijz, allmählig. 
dijl sb. -o.gud dijl, ziemlich viel, 

viel. 
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dijp adj. tief. 

diner sb. mittagsessen. 

di*pend vb. abhangen. 

drrekfen sb. richtung. 

dis'kaver vb. entdecken. 

di'skripjen sb. beschreibung. 

di8*laik vb., sb. nicht gern haben ; 
abneigung. 

dispe'zijan sb. gemüth. 

distens sb. entfernung. 

dis'tirjgwif vb. unterscheiden. 

di'vaid vb. theilen. 

dif sb. schüssel ; gericht. 

di'teomin vb. sich entschliessen. 

di'teamind adj. entschlossen. 

ditf sb. graben. 

di'zijz sb. krankheit. 

di'zonrebl adj. unehrenhaft. 

djuarirj /r/. während. 

djuw sb. thau. 

dog sb. hund. 

dorjki sb. esel. 

dount s. duw. 

dous sb., vb, dosis; die dosis 
eingeben. 

dor sb. thür. in doz, im hause, 
-aut -9v doz, draussen. 

doter sb. tochter. 

drai adj., vb. trocken ; trocknen. 

draiv vb. treiben ; fahren. 

drarjk s. drirjk. 

drarjk adj. betrunken. 

dreg vb. schleppen. 

dres sb., vb. anzug ; kleiden, be- 
kleiden, ankleiden, sich anklei- 
den. 

dresirjgaun sb. Schlafrock. 

dres kout sb. frack. 

drijm sb., vb. träum ; träumen. 

drirjk vb. trinken ; sich betrinken. 

drirjkirj sb. trinken ; saufen, 
zechen. 

drop sb., vb. tropfen ; fallen lassen. 

dro vb. ziehen ; zeichnen. 

droing sb. zeichnen, Zeichnung. 

duw vb. thun. -C®t -1 duw, das 
ist genug, das geht, -hau -d 
-ju duw, wie geht es Ihnen ? 



d£ad£ sb. richter. 

d^ag sb. krag. 

d^aient sb. riese. 

dgamp vb. springen. 

dgast adj. gerecht. 

dg»kit sb. jacke. 

d^eenjueri sb. Januar. 

dgeimz sb. James. 

d^ein sb. Jane. 

d^enaral adj. allgemein. 

d^enroliadv. im allgemeinen, ge- 
wöhnlich. 

d^entlxnen sb. herr, gebildeter, 
gentleman. 

dgentlmenli adj. gebildet, fein. 

d£68t, d^es adv. gerade, eben. 

d^est/er sb. geberde. 

d^inger sb. ingwer. 

dgi'ografi sb. geographie. 

dgipsi sb. zigeuner. 

dgoi sb. freude. 

dgoin vb. zusammenfügen ; theil- 
nehmen. 

dgoint sb. gelenk ; keule. 

d£oli adj. angenehm. 

dgon sb. Johan. 

dgonsn sb. Johnson. 

d£Ouk sb. spass. 

d^ounz sb. Jones. 

dgo sb. kiefer. 

dgodg sb. George. 

dgondis sb. gelbsucht. 

dguwlai sb. juli. 

d^uwn sb. juni. 

dguws sb. saft. 

U»t prn. jener ; welcher. 
tSeefor adv. desswegen. 
tfear adv. da ; dahin. 
ISeiprn. sie (//.)• 
"Bern s. Uei. 
Uen adv. dann. 
Ua, Ui ort. der. 
tf e, "8i adv. desto. 
Von adv. als. 
tfot conj. dass. 
tfijz s. Vis. 
Vis prn. dieser. 
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"Bou adv., canj. doch, dennoch, 
jedoch ; obschon. -ez tfou, als 
ob. 

tfouz s. Ueöt. 

edg sb. schneide. 

aar sb. luft. 

eibl adj. fähig. 

eiprel sb. april. 

eit num. acht. 

eit J> adj. achte. 

elbou sb. ellenbogen. 

elm sb. nlnie. 

emti adj. leer. 

end sb. ende. 

eni /r». irgend ein. 

enibodi prn. irgend jemand. 

enihau adv. auf jeden fall. 

enimi sb. feind. 

enipirj prn. irgend etwas. 

eniwan prn. irgend jemand. 

enveloup sb. couvert. 

envi sb., vb. neid, beneiden. 

epirj sb. Epping. 

esiks sb. Essex. 

et s. ijt. 

eti'ket sb. etikette. 

evri prn. jeder. 

evriwheer adv. überall. 

o, an art. ein. 

9 S. OV. 

9'baut adv. herum, um ; ungefähr. 
obav adv., prp. oben, über, 
eb'd^ekjen sb. einwendung. 
ab'dgekt vb. etwas dagegen haben, 
e'blaidg vb. verpflichten; nö- 

thigen. 
e'blaidgd adj. verbunden. 
ed'maier vb. bewundern. 
9'dres sb. adresse. 
99 s. Jij. 
aal sb. graf. 
aeli adj., adv. früh. 
aap sb. erde, 
aepnwear sb. töpferwaare, irdenes 

geschirr. 
9'fend vb. beleidigen. 
9-freid adj. bange. 



a'gen adv. wieder. 
Q-genatprp. gegen, 
e'griabl adj. angenehm. 
9'grij vb. übereinstimmen. 
9'kei3©ri sb. gelegenheit. 
ek'nolida; vb. anerkennen, 
ekoma'deijan sb. unterkommen. 
9'Taoaprp. über, 
akweintens sb. bekanntschaft ; 

bekannte, 
alaiv adj. lebendig, 
eiau vb. erlauben. 
e'laud adv. laut. 
9'loun adj., adv. allein. 
e*marj prp. unter, 
e'mjuwz vb. unterhalten, amüsi- 

ren. 
an s. e ; and. 
and, an, n conj. und. 
a°pier vb. erscheinen. 
9'polad^aiz^.um entschuld igung 

bitten. 
9*proutf vb., sb. sich nahen, annä- 

herung. 
a'pruwv vb. billigen, gutheissen. 
9P s. Jij. 
ar s. bij. 
ar s. or. 

eraiv vb. ankommen. 
9*raund adv., prp. ringsum. 
aTeing wv. ordnen. 
e'ridginal adj. ursprünglich. 
a*rid3inali adv. ursprünglich. 
a*ripmatik sb. arithmetik. 
9 Jeimd adj. -bij a'Jeimd, sich 

schämen, 
ejber av. am lande ; ans land. 
at prp. bei. 

a'tfldk vb., sb. angreifen ; angriff. 
9-tend vb. achten, acht geben, 
a'trakt vb. anziehen. 
av s. ov. 

a'wei adv. weg, fort, 
ez adv. conj. als, wie. 

faatfar sb. vater. 

faar adj., adv. fern, weit. 

faasn vb. befestigen. 
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faast adj., adv. fest ; schell. 

faier sb. feuer. 

fain adj. schön. 

faind vb. finden. 

fait sb., vb. gefecht, fechten. 

faiv num. fünf. 

fani adj. komisch. 

faund s. faind. 

feekt sb. thatsache. 

fsemili sb. familie. 

feejan sb. mode. 

fset sb., adj. fett ; dick. 

februari sb. februar. 

fettar sb. feder. 

fear adj. schön, hell, blond ; billig. 

feis sb. gesicht. 

feivrit sb., adj. liebling. 

felou sb. kerl. 

feit s. fljl. 

fetj vb. holen. 

fa'bid vb. verbieten. 

faettar, faaflist s. faar. 

faattar adv. weiter. 

feem adj. fest. 

faemli adv. fest. 

faenitfar sb. möbeln. 

faar so. pelz. 

faast adj., adv. erst, zuerst. 

feetrij sb. fichtenbaum. 

faaz sb. Stechginster. 

feget vb. vergessen. 

fa'got, fegotn s. fa'get. 

far, s. for. 

fldgit sb. unruhiger geist. 

fier sb., vb. furcht ; fürchten. 

fifti num. fünfzig. 

fifp adj. fünfte. 

fijd vb. füttern, weiden. 

füjl vb. fühlen. 

fijld sb. feld. 

fijst sb. f vb. schmaus, schmausen. 

fijt s. fut. 

fijver sb. fieber. 

fiks vb. befestigen, festsetzen, 

bestimmen, 
fil wv. füllen. 
filisiti sb. glückseligkeit. 
finij vb. vollenden. 



fingar sb. finger. 

fij sb. fisch. 

fij vb. fischen, angeln. 

fijamen sb. fischer. . 

fit sb. anfall. 

fit adj., vb., sb. geeignet, passen. 

fits'dgereld sb. Fitzgerald. 

fjuw adj. wenige, einige. 

ijuwtjar adj., sb. zukünftig» Zu- 
kunft. 

flai sb. fliege. 

flai vb. fliegen. 

flauar sb. blume. 

flauer sb. mehl. 

flaundar vb. sich unbeholfen be- 
wegen. 

fleenl sb. flanel. 

fleej sb. blitz. 

fleet adj. flach. 

fleetn vb. flach machen. 

flej sb. fleisch. 

flint sb. feuerstein, kiesel. 

florens sb. Florenz. 

florin sb. gülden. = 2 Shillings. 

flou vb. fliessen. 

flor sb. fussboden. 

fog sb. nebel. 

folou vb. folgen. 

folt sb. schuld. 

fond adj. -bij fond -ov, gern 
haben. 

forid sb. stim. 

forin adj. ausländisch. 

f orinar sb. ausländer. 

forist sm. wald. 

foutagrof sb. Photographie. 

foalegd adj. vierbeinig. 

fok sb. gabel. 

fol vb. fallen. 

fom sb. gestalt. 

for num. vier. 

for, far prp. conj. für; denn. 

fas sb., vb. kraft ; nöthigen. 

•fo'tijn num. vierzehn. 

•fotijrjp adj. vierzehnte. 

fatnait sb. vierzehn tage. 

fotjan sb. Schicksal. 

fotjanetli adv. glücklicherweise. 
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fop adj. vierte. 

fop adv. hervor. 

fowed adv. vorwärts. 

fraans sb. Frankreich. 

fraidi sb. freitag. 

frait sb. schrecken. 

fraitn vb. erschrecken. 

frant sb. Vorderseite, -in frant, 

vorn, 
frend sb. freund. 
frendli adj. freundlich. 
frenf adj., sb. französisch, franzose. 
frenjman sb. franzose. 
frej adj. frisch ; erneut. 
from s. from. 

frij adj. frei, 
frijdom sb. freiheit. 

frijz vb. frieren. 

from, from prp. von. 

frouz s. frijz. 

frost sb. frost. 

fruwt sb. frucht, obst. 

ful adj., adv. voll. 

fut sb. fuss. 

fatbol sb. fussball. 

fatmen sb. lakai, bedienter. 

fawd sb. speise. 

fuwl sb. thor, narr. 

fuwlij* adj. thöricht. 

gaadn sb. garten, 
gaadner sb. gärtner. 
gan sb. gewehr. 
ganpauder sb. schiesspulver. 
gavament sb. regierung. 
gavenis sb. gouvernante. 
gaefler vb. sammeln, sich sam- 
meln, 
gttlentri sb. ritterlichkeit. 
gses sb. gas. 
geim sb. spiel, 
geimkijpor sb. wildhager, 
gein vb. gewinnen, 
geit sb. thor. 
geiv s. giv. 
gest sb. gast. 
get vb. bekommen, 
geedl sb. gürtel. 



geel sb. mädchen. 
glaans sb. blick. 
glaas sb. glass ; Spiegel« 
glav sb. handschuh. 
glaed adj. froh. 
god sb. gott. 
gon s. gou. 
gou vb. gehen. 
gould sb. gold. 
goust sb. gespenst. 
'graasj^. gras. 

graind vb. mahlen, zermalmen, 
graul vb. knurren. 
graund sb. grund, boden. 

graundz, länderei, gut. 
graund s. graind. 
gr»d3uel adj. allmählig. 
gradguoli adv. allmählig. 
gramer .r£. grammatik. 
grand adj. grossartig, 
gratifai vb. befriedigen, 
gravi sb. grober sand, kies, 
grei adj. grau, 
greips sb. pl. trauben. 
greit adj. gross, 
greitfl adj. dankbar, 
greit kout sb. Überzieher, 
greiv adj. ernst, feierlich, 
greivli adv. ernst. 
'greifend sb. Gravesend. 
grijdi adj. gefrässig. 
grijdinis sb. gefrässigkeit. 
grijk adj.y sb. griechisch, 
grijn adj. grün, 
grijs sb. Griechenland, 
grijv vb. betrüben, 
got s. get. 
grou vb. wachsen, 
gruwp sb. gruppe. 
gud adj. gut. 

gud fraidi sb. charfreitag. 
•gudlukin adj. schön, 
•gudneitjed adj. gutmüthig. 
■gud'temped adj. sanftmüthig. 
guws sb. gans. 

haad adj. hart, schwer, 
naadli adv. schwerlich, kaum. 
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haadn vb. hart werden, verhärten. 

haaf adj., adv., sb. halb, hälfte. 

haaf kraun sb. halbe kröne, *= 2| 
Shillings. 

haam sb. schade ; schlechtes. 

haanis sb. geschirr. 

haat sb. herz. 

hai adj. hoch. 

haid sb. haut, feil. 

haid vb, prügeln. 

haier vb. miethen. 

hailandz sb. plur. hochland. 

hait sb. höhe. 

hal-lou, halou, interj. holla ! 

hant vb. jagen. 

banger sb. hunger. 

hangri adj. hungrig. 

hari sb. eile. 

haj interj. pst ! 

hau adv. wie. 

haul sb., vb. geheul, heulen. 

haus sb. haus. 

hauskijpor sb. haushälterin. 

hazbend sm. ehern ann. 

haebit sb. gewohnheit. 

hsemer sb., vb. hammer; häm- 
mern. 

haemstid sb. Hampstead. 

haend sb. hand. 

haendl sb. handhabe, griff, heft, 
stiel. 

hffindi adj. bequem. 

heBn vb. hangen, hangen. 

haenketjif sb. taschentuch. 

haepi adj. glücklich. 

haepinis sb. glück. 

hsepn vb. geschehen. 

heet sb. hut. 

hsBV vb. haben. 

hed sb. köpf. 

hedeik sb. kopfweh. 

heer sb. haar. 

hei sb. heu. 

heipni sb. = haaf peni. 

heist sb. eile. 

heit vb. hassen, verabscheuen. 

held s. hould. 

help sb., vb. hilfe, helfen. 



helj> sb. gesundheit. 

helpi adj. gesund. 

henri^. Heinrich. 

hevn sb. himmel. 

hevi adj. schwer. 

heziteit vb. zögern. 

heod s. hier. 

heer s. Jij. 

hior vb. hören. 

hier adv. hier. 

hierin sb. gehör. 

hij prn. er. 

hijp sb. häufen ; menge, masse: 

hijt sb., vb. hitze, heiss machen, 

heizen, 
hijp sb. heide. 
hil sb. hügel, berg. 
him s. hij. 
hips -n hoz sb. plur. hagebutten 

und mehlbeeren, 
his vb. zischen, 
hi'steriks sb. plur. hysterische 

anfalle, 
histri sb. geschichte. 
hit vb. schlagen, 
hiz s. hij. 
hodgiz sb. Hodges. 
holidi sb. feiertag. holidiz, 

ferien. -te haev -a haaf holidi, 

einen halben tag frei haben, 
horer sb. entsetzen. 
hospitobl adj. gastfrei, 
hot adj. heiss. 

houl adj., sb. ganz, (das) ganze, 
hould vb. y sb. halten, ksetj hould 

-ov, ergreifen. 
houm sb., adv. heimath ; nach 

hause, 
houp sb., vb. hoffhung, hoffnen. 
hou'tel sb. gasthof. 
hol sb. saal. 
hos sb. pferd. 
hud sb. kappe, haube. 
hxiwprn. wer. 

ier sb. ohr. 

if conj. wenn, ob. 

ignerens sb. Unwissenheit. 
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igneront adj. unwissend. 

ig'Bsdgereit vb. übertreiben. 

ig'zeekli adv. genau. 

ig*z»kt adj. genau. 

ig-zeemin vb. untersuchen* 

ij j. hij. 

ijdi)> sb. Edith. 

ijgar adj. eifrig. 

ijst sb. osten. 

ijt vb. essen. 

ijtor sb. esser. 

ijtirjhaus sb. restauration. 

ijt]pm. jeder. 

ijvl sb. übel. 

ijvn adj., adv. eben, grade, sogar, 
auch, nur. 

ijvnig sb. abend. 

ijzi adj., ädv. leicht. 

ijz(i)li adv. leicht. 

ik'sait vb. aufregen. 

iksaitebl adj. leicht aufzuregen, 
nervös. 

ik'sentrik adj. sonderbar. 

ik'sept 4r/. conj. ausser. 

iks'keejen sb. ausflug. 

iks'kleim vb. ausrufen. 

ik'spekt vb. erwarten. 

ik'spensiv adj. theuer. 

iksplein vb. erklären. 

iksploud sb. zerspringen, los- 
gehen. 

ikstrijmli adv. sehr. 

11 adj. % adv. übel, unwohl. 

ilbiheivd adj. ungezogen. 

i'levnp adj. elfte. 

im s. hij. 

i-mijdgetli adv. gleich, sofort. 

imiteit vb. nachahmen. 

invpeijent adj. ungeduldig. 

invpotns sb. Wichtigkeit. 

im'potnt adj. wichtig. 

invpruwv vb. verbessern. 

inrpruwvmont sb. Verbesserung. 

in sb. wirthshaus. 

in prp., adv. in, binnen. 

i'naf adv., sb. genug. 

in'daldg vb. willfahren, gestatten. 

indi'vidguel sb. individuum. 



in doz adv. zu hause. 
infinit adj. unbegrenzt, 
ürgeidgd adj. verlobt.' 
inken*vijnjent adj. unbequem. 
*in*said aaj\ adv., prp. inwendig, 

in, hinein. 
in m ate& prp., adv. anstatt, 
inj sb. zoll. 

interapt vb. unterbrechen; 
intimit adj. intim, 
intre'djuws vb. vorstellen, 
intu, inte prp. in, hinein. 
in*J)uwBi©zm sb. begeisterung. 
inpuwzi # ©stika^'. enthusiastisch, 
invait vb. einladen, 
in'venjon sb. ernndung. 
in'vent vb. erfinden, 
inglend sb. England, 
inglij adj. englisch, 
irjglijmen sb. Engländer, 
irjk sb. dinte. 
inksteend sb. dintenfass. 
i'spefel ^'.besonder, 
i'spejeli adv. besonders. 
itprn.es. 

i'taaljon adj., sb. italienisch, 
iteli sb. Italien, 
iz s. hij. 

jaad sb. eile. 

jarj adj. jung. 

jelon adj. gelb. 

jes adv. ja. 

jet adv. noch, bisher; doch, je- 
doch. 

jier sb. jähr. 

joer s. juw. 

juerep sb. Europa. 

juore'pien adj. europäisch. 

juw, ju prn. du ; ihr, Sie. 

juws sb. gebrauch ; nutzen. 

juwsfl adj. nützlich. 

juwp sb. Jugend. 

juwz vb. gebrauchen, behandeln ; 
gewöhnt sein. 

JUW3110I adj., adv. gewöhnlich. 

kaad sb. karte. 
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' sb. kalb, 
kaanabi sb. Camaby. 
kaaal sb. schloss. 
kaast vb. weifen, 
kaater sb. Carter, 
kabed sb. schrank, 
kaind sb. art 
kaind adj. gütig, 
kaindli adv. gütig, 
kaindni« sb. gute, 
kalablaind adj. farbenblind, 
kaier sb. färbe, 
kam vb. kommen, kam tuw, 

sich erholen, 
kamfat sb. behaglichkeit. 
kamftebl adj. behaglich, 
kandgerii)/^. taschenspielerkunst. 
kantri sb. land. 
kap sb. tasse. 
karidg sb. muth, courage. 
kastem sb. gebrauch, 
kastemnaus sb. Zollamt, 
kat vb., sb. schneiden ; ignorieren ; 

schnitt. -© Jot kat, richteweg. 
kaunt vb. zählen. 
kannt.liB adj. zahllos, 
kaver sb. couvert. 
kavar vb. decken, 
kazn sb. vetter, base. 
k»b sb. droschke. 
kaxL sb. ungebildeter, knote, 
kam vb. kann. 
k»p sb. mutze. 
kam vb. tragen. 
kasridg sb. wagen, coupe*. 
kasrikter sb. Charakter. 
k»t sb. katze. 
kaetl sb. vieh. 
"kastf vb. fangen. 
kaBvndif sb. Cavendish. 
keefl adj. sorgsam, 
keelis adj. unachtsam. 
keer sb. sorge, Sorgfalt, 
keer vb. sich kümmern, kee -foe, 

gern haben. 
keik sb. kuchen. 
keim s. kam. 
keimbrids sb. Cambridge. 



sb. feil. 

keiv >9. höhle, 
kemist sb. Chemiker, 
kent sb. KenL 
keptx. kijp. 
ketl sb. kessel. 
keel sb. kräuselung. 
keer sb. schlechter hund. 
ke'lekt vb. sammeln, 
kem'bain vb. verbinden, ver- 
einigen, 
kenrpeer vb. vergleichen, 
ken'difan sb. zustand; bedin- 

g^ng- 
ken-fjuwjen sb. Verwirrung. 

ken'samjan sb. Schwindsucht. 

kansean vb. angehen, in betracht 
kommen. 

kensidar vb. betrachten ; halten. 

kau'sijtid adj. eingebildet. 

kan'sist vb. bestehen. 

kenstrakjan sb. bau, construc- 
tion. 

keirtein vb. enthalten. 

ken*vijnjent adj. bequem. 

kijp vb. halten, erhalten. 

kik vb., sb. mit dem fusse stossen, 
stoss mit dem fusse. 

kil vb. tödten. 

kiß sb , vb. kuss, küssen. 

kitjin sb. küche. 

kjuar vb. heilen. 

kjuarie« ^'.merkwürdig, sonder- 
bar. 

kjueri'ositi sb. neugierde. 

klab sb. klub. 

klaim vb. klettern. 

klaud sb. wölke. 

klaudi adj. wolkig. 

kjeere sb. Clara. 

klei sb. thon, lehm. 

klever adj. geschickt. 

klaed^iman sb. geistlicher. 

klier adj. hell, klar. 

klier ap vb. hell werden, klier 
e'wei, wegräumen, klie- wans 
prout, sich räuspern. 

klif, sb. klippe. 
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klijn adj. rein. 

klok sb. uhr. -whot -e klok -ia 

-it, wie viel uhr ist es ? 
klorö vb. bekleiden. 
kloiiBirj sb, bekleidung. 
klorös sb. pl. kleider. 
klous adj., adv. dicht ; schwül ; 

nahe. 
klop sb. tuch. 
kok sb. hahn. 
kokfai sb. gegenständ nach dem 

geworfen wird, Zielscheibe. 
koler sb. kragen. 
komen adj. gemein, häufig, -in 

komen, gemeinschaftlich, 
komenli adv. gewöhnlich, 
komik adj, komisch, 
kompliment sb. compliment. 
kompli'ment vb. complimen- 

tieren, schmeicheln, 
konse'tijne sb. handharmonica. 
konve 'seifen sb. gespräch. 
konvikt sb. Sträfling, 
korjkwist sb. eroberung. 
koper sb. kupfer. 
kotidg sb. landhäuschen. 
koul sb. Steinkohle. 
kould adj. kalt. 
kould sb. erkältung. 
kout sb. rock, 
koutteil sb. rockschoss. 
kol vb. rufen ; nennen ; besuchen, 
kon sb. körn, 
koner sb. winkel, ecke. 
kos sb. lauf; gang (von speisen). 

-ev kos, natürlich. 
kost vb. kosten. 
kot s. keBtJ. 
koa sb. Ursache, grund. 
krai sb., vb. schrei ; weinen, 
kraud sb. häufen, gedränge. 
krautf z/£. sich ducken. 
kreek sb.. vb. spalte, riss ; knacken, 
krikit sb. crioketspiel. 
kristrsenje sb. Christiania. 
kros sb., vb. kreuz ; kreuzen, 
krukid, adj. krumm. 
kud s. k&n. 



kuk sb. koch, köchin. 
kuk vb. kochen. 
kuku sb. kuckuk. 
kuwl adj., vb. kühl, kühlen, ab- 
kühlen. 
kwaiet adj. stille, ruhig. 
kwaietli adv ruhig. 
kwait adv. ganz, 
kwsek vb. quäken, schreien, 
kwestjen sb. frage, 
kwik adj. schnell. 
kwikli adv. schnell. 
kVorel vb., sb. zanken, zank. 
kVoter sb. viertel. 

laadg adj. gross« 
laaf vb. lachen, 
laak sb. spass. 
laast adj., adv. letzt, 
laast vb. dauern- 
lagid^ sb. gepäck. 
lad vb. liegen. 
hdvb. lügen. 

laibreri sb. bibliothek, Studier- 
zimmer. 
l&ifsb. leben. 

laik adj., adv. gl eich, ahn lieh ; wie. 
laik vb. gern haben ; wollen, 
lailek sb, der spanische flieder. 
lain vb. auslegen. 
lait sb. licht ; feuer. 
lait adj. leicht ; hell, hellfarbig* 
lait vb. anzünden, 
laitnin sb. blitz, 
laivli adj. lebhaft. 
laivz s. laif. 
lak sb. glück. 
laki adj. glücklich. 
lakili adv. glücklicherweise. 
landen sb. London. 
l&nj sb. Zwischenmahlzeit, 
larjz sb. plur. lungen. 
laud adj. laut. 
lav sb., vb. liebe, lieben, 
laver sb liebhaben 
lavli adj., adv. lieblich, schön. 
lsemp sb. lampe. 
laend sb. land. 
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l&ngwidg sb. spräche, 

l»tin adj., sb. lateinisch, latein. 

lefter sb. leder. . 

left adj. link. 

left s. lijv, 

leg sb. bein. 

lei x. lai. 

lei z»£. legen, leidap, bettlägerig, 

leidi sb. dame. 

leier j£. läge, schient. 

leik j£. (land)see. 

leim adj. lahm. 

leit adj. spät. 

leizi <&#. träge. 

lend vi. leihen. 

lenpen z/£. länger werden, ver- 
längern. 

les s. litl. 

Ie8n j£. lehrstunde, lection. 

let vb. lassen. 

leter sb. brief. 

levl adj., sb. eben, flach ; gleiche 
höhe. 

le'beenexn sb. der savoyische 
geissklee. 

leen vb. lernen. 

leenid adj. gelehrt. 

le-ment vb. klagen« 

lifb vb. aufheben. 

lijf sb. blatt. 

lijst s. litl. -et lijst, wenigstens. 

lijv sb. erlaubnis; Urlaub, ab- 
schied. 

lijv vb. lassen, verlassen. 

lijv« s. lijf. 

lili sb. lilie. 

lim sb. glied. 

llnin sb., adj. lein wand; leinen. 

lip sb. lippe. 

litl adj., sb. klein, wenig. 

liv vb. leben ; wohnen. 

lodginz sb. pl. miethwohnung. 

Ion adj. adv. lang; lange. -68 
Ion -ez, wenn nur. 

lot sb. anzahl, menge, masse. 

Ion adj. niedrig. 

louf sb. laib, brod, 

lounli adj. einsam. 



louvz s. louf. 
lod sb. herr, lord. 
lojer sb. advokat. 
Ion sb. rasen. 

luk sb., vb. blick, ansehen; aus- 
sehen, luk -foe, suchen. 
luws adj., adv. los, lose, 
lnwz vb. verlieren. 

maagerit sb. Margaret. 

maagit sb. Margate. 

maak sb n vb. zeichen; zeichnen, 

bezeichnen, 
maakit sb. markt, 
maalbre sb. Marlborough. 
maast sb. mast. 
inaaster sb. herr ; lehrer ; junger 

herr. 
maajl sb. Marshall, 
maat/j^. märz. 
mad sb. schlämm, 
znadi affi.schlammig, schmutzig, 
matter sb. mutter. 
znail sb. meile. 
maild adj. mild, sanft, 
main, mai, s. ei. 
maind sb. geist. 
maind vb. achten, -ai dount 

maind -it, ich habe nichts 

dagegen, 
mait s. mei. 
maltipli'keifn teibl sb. ein-mal- 

eins. 
mandi sb. montag. 
mani sb. geld. 
manf vb. kauen, 
manp sb. monat 
manki sb. äffe, 
mast, xnest, mes vb. müssen, 
matn sb. hammelfleisch. 
matf adj., sb. t adv. viel, 
maup sb. mund, maul. 
msed adj. wahnsinnig ; ausser sich. 
msen sb. mensch ; mann, 
mesner sb. betragen. 
msBnidg vb. verwalten, einrichten, 

machen, 
maentlpijs sb. kaminsims. 



GLOSSAR. 



33 



mflBri vb. verheirathen. 

meridg sb. heirath. 

msej sb. meiseh, mischmasch. 

mst sb. matte. 

meeter sb. sache. whot -a -Ue 
meto, was giebt es ? 

ms9tin sb. flechtwerk. 

msetj sb. Streichholz. 

medl vb. sich mischen, 

zneeri sb. Mary. 

mei sb. mai. 

mei p£. mögen, dürfen. 

meid j. zneik. 

melk vb. machen ; zwingen. 

mein sb. mahne. 

men s. nran. 

mend vb. ausbessern, flicken. 

meni adj. viele. 

menfen vb. erwähnen. 

ment s. mijn. 

metl sb. metall. 

mek'duwgl sb. Macdougal. 

mem,abkürzung für m®dem,frau. 

mos(t) s. mast. 

znes'taaj sb. Schnurrbart. 

midi sb. mitte. 

midlsaizd adj. von mittlerer 
grosse. 

mij, mi s. ai. 

mijl sb. mahlzeit. 

mijn sb. mitte. 

mijn adj. gemein, niedrig. 

mijn vb. meinen ; bedeuten, heis- 
sen; bestimmen. 

mijnij sb. bedeutung. 

mijt sb. fleisch. 

mijt vb. treffen, begegnen. 

miks vb. mischen. 

mil sb. mühle. 

minit sb. minute. 

mis sb. fräulein. 

mis vb. verfehlen, verpassen ; ent- 
behren. 

mi8*fot|en sb. unglück. 

miaiz sb. frau. 

mist sb. nebel. 

mi8*teik sb., vb. irrthum, sich 
irren. 



mistor sb. herr. 

mistris sb. herrin, 

mistfif sb. unheil. 

mistjives. adj. gern schaden an- 

stiftend, 
mitjl sb. Mitchell, 
mjlk sb. milch, 
mjuwzik sb. musik ; noten. 
moden adj. neu, neuer, jetzig, 
moist adj. feucht, 
moiatjar sb. feuchtigkeit. 
moumint sb. augenblick. 
mouat s. matf. 
moujen sb. bewegung. 
moer s. matj. 
man sb. morgen, 
monin sb. morgen, 
motimer sb. Mortimer. 
muwv vb. bewegen, sich bewegen, 
muwvment sb. bewegung. 



n s. end. 

nartier/m*, conj. keiner ; weder. 

naif sb. messen 

nain num. neun. 

nainp adj. neunte • 

nais adj. angenehm» hübsch. 

naft sb. nacht. 

naitfeid, dedlinaitjeid^.nacht- 

schatten, tödtlicher n. 
naivz s. naif. 

nambor sb. nummer ; anzahl. 
nanßm. keim 
nat sb. nuss. 
naping sb. nichts, 
nau adv. nun. 
nsdpkin sb. serviette. 
nsBpasek sb. ränzel. 
neerou adj. eng. 
xuBtferel adj. natürlich, 
neu sb. nagel. 
neun sb. name. 
neifon sb. volk. 
neitiv adj., sb. eingeboren, 
neitfer sb. natur. 
nek sb. nacken. 
nekst adj., adv. nächst. 
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liest sb. nest. 

nevetto'les adv K dennoch. 

nevor adv. nie. 

neos sb. kindermädchen. 

neasri sb. kinderstube. 

neev sb, nerve. . 

nieli adv, beinah. 

nier adj, t adv. nahe» 

nij sb. knie. 

nijdl sb. nähnadel. 

nijgrou sb. rieger. 

njuwspeipor sb, zeitung. 

njuwz sb. nachricht. ' 

nod vb., sb. nicken. 

noiz sb. lärm, geräusch. 

nok vb., sb. klopfen, schlagen, 

schlag. 
nolid£ sb. kenntniss. 
nonsens sb. unsinn. 
not sb. knoten, 
not adv. nicht, 
nou adj. kein, 
nou adv. nein, 
nou vb. wissen, kennen, 
noublmen sb. edelrnann. 
noan s. nou. 
noufen sb. idee. 
nout sb, billet, 

noutis sb. notiz, rücksicht, auf- 
. merksamkeit. 
noirvember sb. november. 
nouz sb. nase. 
notfon adj. nördlich, 
nomen adj., sb, normannisch ; 

Normanne, 
nor conj. noch, auch nicht. 
no]> sb., adj. nord. 
nowi sb. Norwegen, 
no'wijdgen adj. norwegisch, 

od adj. ungerade; merkwürdig, 

sonderbar. 
oks sb. ochse, 
oksn s. oks. 
oktoubor sb. Oktober, 
oistar sb. auster. . 
olsou adv. auch, 
oltor vb. ändern, verändern. 



onprp. auf, 

onist adj. ehrlich. 

onisti sb. ehrlichkeit. 

opezit adj., adv. entgegengesetzt, 

gegenüber, 
oring sb. apfelsine. 
oring adj. orangegelb, 
o'streilje sb. Australia, 
ou vb. schuldig sein, 
ouk sb. eiche. 
, ould adj. alt. 
oun adj. eigen. 

ounli adj., adv. einzig, allein, nur. 
oupn adj^ vb. offen ; öffnen. 
outmijl sb. hafermehl. 
ouva hier vb. zufällig hören, 
•ouveluk vb. überblicken, 
ouver prp. t adv, über, vorüber, 

vorbei. 
ov, ov, *prp. von. 

o'deijes adj, verwegen ; frech, un- 
verschämt. 

oder sb. Ordnung; befehl, auf- 
trag. 

of adv. weg, fort. 

ofLs sb. amt. 

oflser sb. beamter. 

ofh adv. oft. 

ogest sb, august. 

okwed adj. linkisch, unbeholfen ; 
verlegen ; unbequem. 

ol adj., adv. all, ganz, -not »et 
ol, durchaus nicht, ol rait, 
ganz recht, richtig, fertig I schon 
gut! 

olifou conj. obschon. 

•ol/moust adv. beinahe. 

ol*redi adv. bereits, schon. 

olwiz adv. immer, stets. 

onement sb. schmuck. 

or, er adv., conj. oder, sonst. 

ostrie sb. Oesterreich. 

ot vb. sollte. 

otem sb. herbst. 

paadn vb., sb, verzeihen, Verzeih- 
ung. 
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paak sb. thiergarten. 

paam sb. die Hache hand. 

paas vb, vorbeigehen ; reichen. 

paast adj\ sbj, vergangen, Ver- 
gangenheit. 

paast /r^. vorbei. 

paat sb., vb, theil ; trennen, sich 
trennen. 

paati sb. gesellschaft. 

paatli adv, zum theil. 

paap sb. pfad. 

pablik adj. öffentlich, -in pablik, 
vor der öffentlichkeit. 

pablik haus sb. wirthshaus, 
schenke. 

pai sb. pastete. 

panij vb. strafen. 

pantjuel adj. pünktlich. 

paund sb. pfnnd. 

peek vb. einpacken. 

peeret sb. papagei. 

peero'sol sb. Sonnenschirm. 

pesris sb. Paris. 

p8B8id£ sb. überfahrt. 

peesifai vb. beruhigen. 

pebl sb. kieselstein. 

peer sb. paar. 

peer sb. Dirne. 

pei vb, bezahlen. 

peilinz sb. plur. stacket. 

peint vb., sb, malen, bemalen ; 

. färbe. 

peiper sb. papier. 

peni sb. penny = acht pfennige. 

penfl s. peni. 

peper sb., vb. pfeffer, pfeffern; 
schiessen. 

petikout sb Unterrock. 

peeflkt adj, vollkommen. 

peeflktli adv. vollkommen. 

peepes sb. absieht, zweck. 

peepl adj. purpurfarben. 

peer vb. spinnen. 

pees sb. portmonnaie. 

polait adj. höflich. 

pelaitnis sb. höflichkeit. 

patikjeleli adv. besonders. 

pe-tikjeler adj. besonder ; genau. 



in pe'tikjeler, im besonderen« 

pidgen sb. taube. 

pidgen pai sb. taubenpastete. 

pig sb. schwein. 

pijp vb. gucken. 

pijpl sb. pl, leute. 

pijs sb. stück. 

pik vb. picken, nehmen. 

piknik sb. picknick. 

piktfer sb. bild, maierei. 

pikwik sb. Pickwick. 

pin sb. Stecknadel. 

pin vb. packen. 

pit sb, grübe. 

pjuer, adj., adv. rein. 

plaant sb , vb, pflanze, pflanzen. 

plana sb. pflaume. 

plam pudig sb. rosinenpudding. 

planj vb., sb, tauchen; aussch- 
lagen, stoss. 

plien sb., vb. plan, planen. 

plset vb. flechten. 

plei vb. spielen. 

pleifl adj. muthwillig, scherz- 
haft. 

plein adj. eben, einfach; häss- 
lich. 

pleis sb, ort, platz; dienst, con- 
dition. 

plenti sb. plenti -ev, viel. 

pleznt adj. angenehm. 

plezntli adv. angenehm. 

plegar sb. vergnügen. 

plijz vb. gefallen; plijz, bitte? 
plijzd, vergnügt. 

point sb. spitze. 

point vb. zeigen, weisen. 

pointid adj. zugespitzt, spitzig. 

poizn sb. gift. 

pokit sb. tasche. 

polif vb. poliren. 

pond sb. teich. 

popi sb, mohn. 

popjeler adj. populär, beliebt* 

poridg sb. brei. 

pot sb. topf. 

poust sb. post. 

poust vb, einen brief besorgen. 
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poiiötöfls sB, postamt, post. 

pok sb. schweinfleisch. 

por vb. giessen. 

potlend sb, Portland. 

prais sb. preis. 

prektikl adj. praktisch, handgrei- 
flich. 

props adv. vielleicht 

prezna sb. gegenwart. 

preznt ad;'., sb. gegenwärtig, ge- 
genwart. 

pre*feser sb. professor. 

prasijd vb. fortfahren, gehen. 

prinsipl sb. grundsatz. 

priti adj. hübsch. 

pri-vent vb. verhüten, verhin- 
dern. 

propell adv. anständig ; richtig ; 
gehörig. 

proper adj. eigentlich; passend, 
anständig. 

pruwv vb, beweisen. 

pudin sb. pudding, mehlspeise. 

puer adj. arm. 

pul vb. ziehen. 

pus interj., sb. miezchen. 

puj vb., sb. stossen, stoss. 

put vb. stellen. 

puwl sb. pfütze. 



raaskl sb. schurke. 

rab vb. reiben. 

raf adj. rauh ; stürmisch. 

rafjen sb, grobian. 

raid vb., sb. reiten, Spazierritt. 

raifl sb. büchse. 

raip adj, reif. 

rait adj., adv., sb, recht, richtig, 

ganz, 
rait vb. schreiben. 
raiz vb. sich erheben, aufstehen, 
raizar sb. aufstehen 
ran vb. laufen, 
raj vb, schnell laufen, stürzen, 

fliegen, sausen, 
raja sb. Russland, 
rau sb, scandal. 



raund -ov bijf sb, gerollter rinds- 
braten. 

raund aj. rund. 

raund adv., prp, herum. 

reöbit sb. Kaninchen. 

r»gid adj. zerlumpt, lumpig. 

wemzgit sb. Ramsgate, 

wog s. rig. 

rank sb. rang. 

ragk adj. heftig, stark« 

rap vb. wickeln, einwickeln, um- 
wickeln. 

raj adj. voreilig; unbesonnen* 

S89t sb. ratte. 

red adj. roth. 

red s. rijd. 

redi adj. bereit. 

redi meid adj. fertig. 

reer adj. selten. 

regjeler adj. regelmässig, regel- 
recht. 

reidg sb. wuth. 

reilwei sb. eisenbahn. 

rein sb., vb. regen, regnen. 

reinz sb, plur. zügel. 

reia sb. geschlecht, stamm. 

reis sb., vb. Wettrennen. 

reit sb. verhältniss, grad. -et eni 
-reit, in jedem falle, wenig- 
stens. 

reke*mend vb. empfehlen. 

rest sb., vb. ruhe, ruhen, ausruhen. 
-0e rest, die übrigen. 

retfld adj. elend. 

rid adj. los, befreit. 

ridl sb. räthsel. 

riel adj. wirklich, echt. 

rieli adv. wirklich, in der that. 

ri'frej vb. erfrischen. 

rijd vb. lesen. 

ri-pijt vb. wiederholen, hersagen. 

rijtf vb. reichen, erreichen, dar- 
reichen, erlangen. 

rijzn sb. Ursache, grund. 

ri'kwaier vb. bedürfen. 

rikwest vb. bitten, auffordern. 

ri'xnaak vb. bemerken. 

rimaakebl adj. merkwürdig. 
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ri'meinber vb. sich erinnern. 

rimmwv vb. wegnehmen; sich 
weg begeben. 

rirj vb. klingeln. 

ri'pent z>£. bereuen. 

ri'&ait vb. hersagen, declamiren. 

id-spekt sb. beziehung ; achtung. 

ri'spektebl ^.ansehnlich, solide. 

ri'spektfeli adv. ehrfurchtsvoll. 

ri'spektfl adj. ehrfurchtsvoll. 

ri'taiering adj. zurückhaltend, 
scheu. 

ri'toen vb. f sb. wiederkommen ; 
wiedergeben; Vergeltung. 

ritn s. reit. 

ritj adj. reich. 

river sb. fluss. 

ri'zalt sb. ergebniss, resultat. 

ri'zeev sb. Zurückhaltung. 

ri'zeevd adj. zurückhaltend. 

ri'ztet vb. widerstehen.- 

rob vb. berauben. 

roboten sb. Robertson. 

robin sb. rothkehlchen. 

robinsn sb. Robinson. 

rok sb. felsen. 

Ton adj., sb. unrecht, irrig; ver- 
kehrt. 

rou sb. reihe. 

rou vb«, sb, rudern. 

roud sb. landstrasse» 

roul vb., sb. rollen. 

rouxn sb. Rom. 

rotim vb. umherstreifen. 

roirmsentik adj. romantisch. 

roumen adj. romisch.. 

rouflt vb. braten. 

rouB sb. rose. 

ruerel adj. ländlich. 

ruk sb. krähe. 

ruwd adj. unhöflich, barsch. 

ruwdnis sb. unhöflichkeit. 

ruwf sb. dach. 

ruwl sb. regel. 

ruwmotizm sb. rheumatismus. 

rawt sb. wurzel. 

sadn adj. plötzlich. 



aadnll adv. plötzlich. 

said^ seite. 

sain sb, zeichen. 

saüb sb. gesicht, anblick. 

aaiz sb. grosse. 

sam prn. einig, irgend ein, et- 
was. 

samehaus sb. gartenlaube. 

sanier sb. sommer. 

samping 4n*. etwas. 

sau sb. sonn. 

san sb. sonne. 

sandi sb. sonntag. 

B&tfprn. solch. 

saund sb., vb. klang, laut ; klin- 
gen. 

saup sb. süd. 

889dl sb. sattel. 

sfiek sb. sack. 

seeled sb. salat. 

anmen sb. lachs. 

sssnd sb. sand. 

sandi adj. sandig. 

seet s. sit. 

setedi sb. samstag. 

sssvidg adj., sb. wild, wilde. 

sei vb. sagen. 

seif adj. sicher. 

seik sb, -fette seilt -ev, um . . . 
willen. 

seil sb. segel. 

seil vb. segeln. 

seilar sb, matrose. 

Beim adj. derselbe. 

seiv vb. retten; ersparen; auf- 
heben. 

eckend adj. zweite. 

sekendli adv. zweitens. 

sei vb. verkaufen. 

seldem adv. selten. 

seier sb. keller. 

seif, selvB/rif. selbst. 

selibreitid adj. berühmt. 

send vb. senden. 

sens sb. bedeutung ; Vernunft 

senferi sb. Jahrhundert. 

sent s. send. 

sentens sb. satz. 
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seporit adj. getrennt, abgesondert. 

sepratli adv. getrennt, für sich. 

set vb. setzen ; untergehen. 

setl vb. sich niederlassen, zu boden 
sinken ; abmachen. 

sevn num. sieben. 

sevnp adj. siebente. 

sevrel adj. mehrere. 

saekl sb. kreis. 

saeloin sb. lendenstück. 

saer, ser sb. mein herr \ 

seatn adj. gewiss. 

seotnli adv. -gewiss. 

seevent sb. diener, magd. 

soxxi s. sam< 

sepouz vb. vermuthen; anneh- 
men. 

se'pat sb. t vb. stütze, stützen. 

sep'tember sb. September. 

80*raund vb. umgeben. 

se*saieti sb. geselischaft, gesellig- 
keit. 

siories adj. ernst. 

sij sb. meer. 

sij vb. sehen. 

sijd sb. same. 

sijm vb. scheinen. 

sijnj. sij. 

sijneri sb. naturschönheit. 

sijzn sb. Jahreszeit. 

sik adj. übel, seekrank. 

siks num. sechs. 

sikspens = 8iks. pens sb. eine 
halbe mark. . 

•«iks*tijnj> adj. sechzehnte. 

siksp adj. sechste. 

silk sb. seide. Jot silk, einsch- 
lagseide.. 

eüversb. silber. 

sixnpl adj. einfach. 

sins adv., prp. seit, seitdem. 

sin vb. singen. 

sirjgl adj. einzeln. 

sirjk vb. sinken. 

siater sb. schwester. 

sit vb. sitzen. 

aiti sb. Stadt; City (Altstadt 
Londons). 



sivilataeifan adj. civilisatiöa. 

sjuwt sb. anzug. 

sjuwt vb. bekommen. 

skai sb. himmel. 

skeas adj. selten. 

skeasli adv. kaum. 

ffk&it sb.,vb. Schlittschuh; Schlitt- 
schuhlaufen. 

skaat sb. rockschoss. 

skotlend sb. Schottland. 

skotjmen sb. Schotte. 

skrombl vb. erklettern ; greifen 
nach, sich reissen um. 

skretf vb. kratzen. 

skreip vb. scharren, schaben. 

skuwl sb. schule. 

skawlfelou sb. Schulkamerad. 

skweer adj. viereckig. 

slender adj. schlank. 

siept j. slijp. 

slijp sb., vb. schlaf, schlafen. 

slijv sb. ärmel. • 

slip vb., sb. gleiten, ausgleiten ; 
fehltritt.. 

slou adj. langsam. 

8louli adv. langsam. 

sloup vb. schräge sein. 

smagl vb. schmuggeln. 

smsBk vb schmatzen. 

smeej vb., sb. zerschmeissen, zer- 
schmettern. - 

smier vb. schmieren, beschmieren. 

smip sb. schmied ; Smith. 

smouk sb. t vb. rauch, rauchen. 

smol adj. klein. . 

smuwtS adj., vb. glatt ; glätten. 

snsBtf vb. schnappen. 

sneik sb. schlänge. 

snijk vb. schleichen. 

Snob sb. snob. 

snobif adj. snobhaft. 

snou sb., vb. schnei, schneien. 

snoudn sb. Snowdon. 

-sn polz sb. St. Paul's kirche. 

snt, sn adj. Sanct. 

sob vb. schluchzen. . 

soll sb. boden, grund. 

solitri adj. einsam. 
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solfc sb. salz. 

sog sb. lied. 

sorj a^\ betrübt. 

aou vb. säen. 

sou vb. nähen. 

aou adv. so. 

souk vb. einweichen ; durch- 
dringen (von feuchtigkeiten). 

■ould s. sei. 

so s. sij. 

sod sb. schwert. 

sofn vb. erweichen, mildern. 

sos sb. quelle. 

sot sb. art 

spek*teiter sb. Zuschauer. 

spijk vb. sprechen. 

spin vb. spinnen, spin ratmd, 
sich herumdrehen. 

spirits sb. plur. Stimmung. 

spit vb. spucken, speien. 

spoil vb. verderben, spoilt tjaild, 
verzogenes kind. 

spot sb. fleck ; stelle, ort. 

spoukn s. spijk. 

spot sb., spiel, belustigung, sport. 

spot sb. sport. 

spotsmen sb. sportsman, 

spred vb. ausbreiten, streuen. 

sprirj sb. frühling. 

sprirj sb. quelle. 

sprirj vb. springen, quellen. 

spnn sb. löfTel. 

spiehed sb. lanzenspitze, 

spier sb. speer. 

split vb. spalten. 

staar sb. stern. 

Staat vb. abgehen, abfahren. 

stamp sb. stumpf. 

staut sb. porter. 

stnmp jtf. briefmarke. 

steand vb. stehen; ausstehen, er- 
tragen. 

steez sb. pl. treppe, 

stei vb. bleiben ; wohnen. 

steifen sb. bahnhof. 

steit sb. zustand. 

step sb. t vb. tritt» treten; stufe, 
treppe. 



steer ap vb. aufrühren. 

stif adj. steif. 

stijmbout sb. dampfschiff. 

stijmor sb. dampfschiff. 

stijpl sb. thurm, kirchthurm, 

stik sb. stock, stiks, reiser. 

stik vb. stecken. :stik aut, her- 
vortreten. 

Stil adj. still. 

stil adv. noch ; dennoch. 

sljuwpid adj. dumm. 

stop sb. hemmen; halten, stehen 
bleiben; aufhören. 

stoun sb. stein. 

stom sb. gewitter. 

stori sb. geschichte. 

stori sb. Stockwerk. 

straik vb. schlagen, 

streing adj. fremd. 

streingar sb. fremder. 

streit adj., adv. gerade, streit 
of, hinter einander. 

streitnis sb. geradheit. 

stretj vb. strecken; sich aus* 
strecken. 

strijm sb. ström ; kleiner fluss.bach. 

strijt sb. Strasse. 

strirj sb. bindfaden. 

stro sb. stroh. 

strobri sb. erdbeere. 

stuwp vb. sich bücken. 

suwp sb. suppe. 

sweer vb. schwören ; fluchen. 

swijdn sb. Schweden. 

swijt adj. süss. 

swirj vb. schaukeln. 

switselend sb. Schweiz. 

swolou sb. schalbe. 

swom vb. wimmeln. 

Jaantsjcelnot. 
jaap adj. scharf, eckig ; klug. 
Jai adj. scheu, blöde. 
Jainis sb. scheu, blödigkeit, 
jain vb. scheinen, glänzen. 
Jiaut vb., sb. jauchzen, geschrei, 
JbbI vb. sollen, werden. 
JjbbIou adj. seicht, untief» 
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Jeid sb. schatten. 
Jeik vb. schütteln. 
Jeip sb. gestalt. 
Jel sb. schale. 
Jelf sb. bret. 

Jelter sb., vb. schütz, obdach, schüt- 
zen. 
Jeri sb. Xereswein. 
Jeet sb. herad. 
fij prn. sie (ßm.), 
Jljp sb. schaf. 
JÜtrj j#. mark. 

Jiprek z/£. -to -bi Jiprefct, 
Schiffbruch leiden. 

öp sb. laden. 

bt j£. schuss ; schrot 
Jot s. fuwt. 

ot adj. Jot ailk, einschlagseide. 

bu »£. zeigen ; beweisen. 

"ouldor j3. schalten 

Ol sb. shawl, 

bt adj. kurz.- 

bor <z^'., o*fa. sicher. 

uw^. schuh. 

uwt vb. schiessen. 

taat sb. torte. 

taid j£. ebbe und flut. 

taiad adj. müde. 

taiesem adj. langweilig, verdriess-» 

lieh, 
taim j^.'zeit. 

tait adj. y adv. fest, stramm, 
tambl vb. taumeln, stolpern, 

fallen, 
tan sb. zunge. 

tat/ vb. anrühren, berühren. 
tQ.un.sb. stadt. 
tnlont sb. talent. 
t»n vb. gerben, 
tedirjten sb. Teddington. 
teer- vb. reissen. ftü teer, im 

vollen laufe» 
teibl.r£. tisch, 
teik vb. nehmen.. 
teü-sb. schwänz. 
teim adj., vb. zahm, zähmen, 
teist sb. geschmack. 



tel vb. sagen, erzählen; unter- 
scheiden, errathen, wissen. 

temper sb. Stimmung, gemüth. 

temz sb. Themse. 

ten num. zehn. 

teilte, zeit. 

ten]) adj. zehnte. 

te s. tu. 

te'dei adv. heute. 

toon sb., vb. wendung, wenden ; 
reihe; werden ; verwandeln, ver- 
derben. 

toend ap adj. aufgestülpt. 

tootl sb. Schildkröte. 

tegeffiar adv. zusammen. 

tomorou adv. morgen. 

te*nait adv. heute abend. 

tij sb. thee. 

tij'toutl-e sb. abstinenzler. 

tijtj vb. lehren. 

tijp j. tuwj>. 

tijpirjz sb. plur. theegeschirr. 

til adv. bis. 

tip sb. spitze. 

tjuwnik sb. blouse, kitteL 

tjuwzdi sb. dienstag. 

tomi sb. Tommy. 

tomsn sb. Thompson. 

top sb. gipfel, spitze ; kreisel» 

tould s. tel. 

todz prp. gegen. 

tok vb. sprechen. 

ton s. teer. 

tor s. teor. 

tot s. tijtj. 

trabl sb. f vb. mühe ; beschweren. 

trai vb. versuchen. 

trarjk sb. koffer. 

traut sb. forelle. 

treBp sb. leichter wagen. 

treevl vb. reisen, sich bewegen. 

trsevler sb. reisender» 

tred vb. treten. 

tr ein sb. zug. 

trespes vb. übertreten. 

trij sb. bäum. 

trlp vb. straucheln, fallen.. 

trot vb. traben. 
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truw adj. wahr. 

truwp sb. Wahrheit. 

tjaad3 sb. besorgung ; Schützling. 

tjaaf sb., vb, spreu ; necken,, nee- 

kerei. 
tfaalE sb. Charles., 
tjaans sb. zufall, gelegenheit, mög- 

lichkeit 
tjaüd sb. kind. 
tjaildif 0^7'. kindisch, 
tjjune sb^'adj, China; porzellan, 

porzellanen, 
tjainemen sb. Chinese, 
-tjainijz adj., sb. chinesisch, 

Chinese, 
tjeer sb. stahl, 
tjeing vb., sb. verändern, sich 

ändern, Veränderung, 
tjeri sb. kir&che. 
tjeetj sb. kirche. 
tjeetjjaad sb. kirchhofL 
tfiefl. adj. heiter, 
t ier vb. jubeln, 
tßjf sb., adj. haupt, oberhaupt ; 

hauptsächlich, 
tjljp adj. billig, 
tfijt vb. betrügen, 
tjijz sb. käse. 

tßmni sb. kamin, Schornstein, 
tjop sb. cotelette. 
tjouzn s. tfuwz. 
tjoser sb. Chancen 
tjuldren s. tjaüd. 
tjuwz vb. wählen ; wollen, 
tu, teprp. zu. 
tuk s. teik. 
tuw num. zwei, 
tuw adv. auch ; zu, allzu. 
tuwedjd adj. zweischneidig, 
tuwl sb. Werkzeug, geräth. 
tuwp sb. zahn. 

twain vb. zusammendrehen, flech- 
ten. 
twais adv. zweimal, 
twelfp adj. zwölfte, 
twenti num. zwanzig, 
twin sb. zwilling. 
twist vb. drehen. 



pander sb. donner. 

paro ^'.durchgängig, vollständig. 

pareli adv. durchaus, völlig. 

pauznd num. tausend. 

pauandp adj. tausendste» 

pank vb. danken. 

paed adj., sb. dritte ; drittel. 

paedli adv. drittens. 

peest sb. durst. 

peesti adj. durstig. 

•peetijn num. dreizehn. 

'pee'tijnp adj. dreizehnte. 

pöeti num. dreissig. 

peezdi sb. donnerstag. 

Wtsb. dieb. 

pijvzj.pijf. 

pik sb. dick. 

pin sb. ding. 

pink vb. denken. 

pon sb. dorn. 

pot sb. gedanke. 

pot s. pink. • 

pr»J vb. prügeln. 

pred sb. faden, zwirn. 

pret sb. drohung. 

prij num. drei. 

prou vb. werfen. 

prout sb. hals, klio 4te prout, 

sich räuspern. 
pruw s. prou. 
ppuw/^. durch. 

uw s. huw. 

vaielit sb. veilchen. 

valger adj. gemein. 

vsdli sb. thal. 

vttljebl adj. werthvolL 

v»lju sb. werth. » 

veari vb. abwechseln. 

veeries adj. verschieden. 

veiper sb. dunst. 

velvit sb. sammt. 

venis sb. Venedig. 

veri adj., adv. wahr, grade ; sehr. 

▼eotfu sb. tugend. 

veetjues adj. tugendhaft. 
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vijl sb. kalbsfleisch. 

vilidg sb. dort 

vitlz sb. plur. lebensmittel. 

vizebl adj. sichtbar. 

visit sb., vb. besuch, besuchen, 

vjuw sb. aussieht. 

vois sb. stimme, 

waid adj. weit. 

waier sb. draht. waiez, schlinge. 

waif sb. weib, frau. 

waild adj. wild. 

wain sb. wein. 

waind vb. winden« 

waivz s. waif. 

waiz adj. weise. 

waizli adv. weise. 

wan adj., sb. ein. 

wander sb., vb. wunder, wundem, 

erstaunen. 
wanden adj. erstaunlich. 
wandefli adv. erstaunlich. 
wans adv. einmal, einst. 
wari vb. hetzen, quälen. 
waund s. waind. 
weg vb. wedeln. 
wednzdi sb. mittwoch. 
wetter so. wetter. 
weer vb. tragen (kleider). 
weer vb. abreiben, abnutzen. 
weij£. weg; weise, 
weik vb. aufwachen ; wecken, 
weilz sb. Wales, 
weist sb. tailie, leib. 
weist vb. verschwenden, 
weit sb. gewicht, 
weit vb. warten, 
weiter sb. aufwarter, keilner. 
weiv sb. welle. 
wel sb. brunnen. 

wel adv., adj. gut ; wohl, gesund, 
wel adv. gut, wol ; nun. 
wel biheivd adj. wohlerzogen, 
welkem adj., vb. willkommen, 

willkommen heissen. 
went s. gou. 
wepen sb. waffe. 
wesket sb. weste. 



west sb. westen. 

wet adj. nass. 

weefti adj. würdig. 

week sb. t vb. arbeit, arbeiten, 
werk. 

weeld sb. weit. 

weer s. bij. 

wees s. bsad. 

weest s. bsad. 

weep sb. % adj. werth. 

wnail sb., conj. weile, zeit ; wäh- 
rend. 

whait adj. weiss. 

wheer adv. wo, wohin. 

when conj. wenn, als. 

whenever conj. wenn auch. 

whrjl^., vb. rad ; auf einer schieb- 
karre schieben. 

whjjlbeerou sb. schiebkarre. 

whijt sb. waizen. 

whisper vb. flüstern« 

whot prn. was. 

vri&prp. mit. 

wi&'&utprp. ohne. 

wij prn. wir. 

wijd sb., vb. unkraut ; jäten. 

wijk sb. woche. 

wijk adj. schwach. 

wojT vb. weben. 

wikid adj. gottlos, schlecht. 

wikidnisjAgottlosigkeit, Schlech- 
tigkeit. 

wil sb. wille. 

wil adj. wollen. 

wiljem sb. Wilhelm. 

wimin s. wumen. 

windou sb. fenster. 

wind sb. wind. 

winter sb. winter. 

win sb. nugel. 

wink vb., sb. blinzen ; augenbbek. 

wij vb. wünschen. 

wit sb. witz. 

wizdem sb. Weisheit. 

wont sb., vb. mangel, mangeln, 
fehlen ; nöthig haben, brauchen ; 
wünschen, wollen. 

woj vb. waschen, spülen. 
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wotJjÄ uhr. 

wotj vb. wachen; beobachten, 

aufpassen, 
wouk s. weik. 
wouv s. wijv. 
wouvn s. wijv. 
wok sb., vb. Spaziergang, gehen; 

pfad. 
wokirjikskeejen sb. fusstour, 
wöl sb. mauer. 

wom ad/., vb. warm, wärmen, 
won vb. warnen. 



wonirj sb. Warnung, -giv wonirj, 

kündigen, 
woon s. weer. 
wor sb. krieg, 
wotefol sb. Wasserfall, 
woter sb. wasser. 
wnd sb. holz, 
wudn adj. hölzern, 
wul sb. wolle. 
wnli adj. wollig, 
wulin adj. wollen, 
wumon sb". frauenzimmer. 



THE END. 
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